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Editorial

Ingo Mose Peter Schaal

Die beiden vergangenen Jahre, die durch die Corona-Pandemie gepragt
waren, haben uns allen sehr eindringlich verdeutlicht, welchen Wert Er-
holung und Tourismus im eigenen Bundesland darstellen. Die gut und
schnell erreichbaren Reiseziele konnen auch in Krisenzeiten fir einen
Kurzurlaub genutzt werden und bieten uns eine schnell verfiighare Re-
generationsmaoglichkeit vor der Haustir oder zumindest innerhalb einer
Reisezeit von maximal zwei bis drei Stunden. Zugleich wurde durch die
Krise auch den Anbieter:innen des Tourismus vor Augen gefihrt, vor
welchen tiefgreifender Veranderungen der Sektor steht und dass die
Zeiten der Krisen und des Wandels enorme Anstrengungen erfordern.
Denn die .GroBe Transformation” im Sinne von Uwe Schneidewind
(2018) macht auch nicht vor dem Tourismus halt. Der Tourismus ist in
Niedersachsen ein bedeutender Wirtschaftssektor und muss sich den
Herausforderungen von demographischem Wandel, Klimawandel,
Nachhaltigkeit, Ressourcenschutz, Digitalisierung, Energie-, Mobilitats-
und Ernahrungswende stellen und Antworten auf die drangenden Anlie-
gen finden.

Dabei stellen sich regional sehr unterschiedliche Fragen. Zwei Bei-
spiele konnen dies schlaglichtartig verdeutlichen: Der Tourismus an der
Nordseekiste sieht sich u.a. der Meeresverschmutzung und einem
steigenden Meeresspiegel ausgesetzt. Stirme und Sturmfluten rauben
den Inseln in den Wintermonaten die Sandstrande. Zugleich gewinnen
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die Reisegebiete an der niedersachsischen Kiste bei steigenden Durchschnittstem-
peraturen in den Sommermonaten gegeniber den Hauptreisegebieten im Siden Eu-
ropas deutlich an Attraktivitat. Wie viele andere Mittelgebirge sieht sich auch die Re-
gion des Harzes mit grofen Herausforderungen konfrontiert. Durch die
Klimaerwarmung und den deutlichen Rickgang an Frost- und Schneetagen ist der
Wintertourismus massiv unter Druck geraten. Erhebliche Investitionen in die touristi-
sche Infrastruktur drohen, ohne jeden Effekt zu versanden. Hier wie dort missen sich
die Akteure angesichts der offensichtlichen Problemlagen den Herausforderungen
der Anpassung und des Wandels stellen! Die genannten Aspekte liefern hinreichend
Grinde dafir, dass sich das aktuelle Themenheft dem Tourismus in Niedersachsen
widmet. Verschiedene Expert:innen aus Wissenschaft und Praxis werden mit Fragen
zur Entwicklung des Tourismus, zu den Herausforderungen der grof3en Transformati-
on, den Zukunftschancen und den Maglichkeiten des Tourismus konfrontiert und ge-
ben ihre Einschatzungen dazu ab.

Prof. Dr. Heinz Dieter Quack und sein Team vom Institut fir Tourismus- und Regio-
nalforschung an der Ostfalia Hochschule fir angewandte Wissenschaften in Salzgit-
ter setzen sich in einem grundlegenden Artikel mit dem Status Quo und den Heraus-
forderungen der Transformation des Tourismus in Niedersachsen auseinander. Sie
setzen dabei einen Schwerpunkt auf die Anforderungen einer nachhaltigen Entwick-
lung des Tourismus und den dafiir zur Verfiigung stehenden Instrumenten. Hierfir
werden Beispiele von der Nordseeinsel Juist und der Stadt Celle herangezogen.

In einem Interview mit Meike Zumbrock, der Geschaftsfihrerin der TourismusMar-
keting Niedersachsen GmbH, werden Fragen zu den Auswirkungen der Corona-Pan-
demie und den Herausforderungen der ..Groflen Transformation” fir den Tourismus
in Niedersachsen diskutiert. Mit einem besonderen Fokus wird die Neuausrichtung
des niedersachsischen Tourismus im internationalen Markt und unter den Gesichts-
punkten der Nachhaltigkeit im Spannungsfeld von Degrowth-Konzepten und Overtou-
rism erortert.

Die Herausforderungen des Tourismus auf den Ostfriesischen Inseln werden von
Prof. Dr. Enno Schmoll und Janina Freimann von der Jade Hochschule Wilhelmsha-
ven, Oldenburg, Elsfleth einer vergleichenden Perspektive unterzogen. Veranderte
Qualitatsanspriche der Reisenden, Mangel an bezahlbarem Wohnraum fir die Ein-
heimischen und die Anspriiche einer nachhaltigen Lebensraumentwicklung auf den
Inseln stellen zentrale Schwerpunkte ihres Beitrages dar.

Prof. Matilde S. Grof3 und Maren Hille vom Institut fir Tourismusforschung der
Hochschule Harz setzen sich mit Fragen der Anpassungsprozesse des Tourismus im
Harz auseinander. Vor dem Hintergrund der traditionsreichen Geschichte des Touris-
mus im Harz vermitteln sie einen Uberblick der touristischen Infrastruktur und des
Gasteprofils der Region, bevor sie ausfihrlicher verschiedene Wirkungen und Anpas-
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sungen des Tourismus in der Perspektive von Gesellschaft, Wirtschaft,
Umwelt und Politik kritisch reflektieren.

Last but not least thematisiert Prof. Dr. Ulrich Harteisen von der Fa-
kultat fur Ressourcenmanagement an der HAWK Holzminden/Hildes-
heim/Gottingen die Perspektiven des Stadtetourismus in Kleinstadten.
In seinem Beitrag wird das Fachwerk5Eck der Stadte Duderstadt, Ein-
beck, Hannoversch Minden, Northeim und Osterode am Harz im Siden
Niedersachsens als Beispiel eines Kooperationsvorhabens prasentiert,
in dessen Mittelpunkt die touristische Profilierung der finf Stadte auf
der Basis ihrer beeindruckenden Bestande an Fachwerkhausern steht.

Was die regionalen Beispiele betrifft, so konnen die versammelten
Beitrage dieses Themenheftes nur exemplarischen Charakter haben.
Darlber hinaus gibt es eine ganze Reihe weiterer Regionen Nieder-
sachsens, die sich entweder schon einen Namen als Erholungs- und
Reisegebiete gemacht haben oder aber darum bemiiht sind, sich star-
ker als bisher touristisch zu profilieren. Die Liste umfasst Regionen wie
die Lineburger Heide und den Teutoburger Wald ebenso wie das Ems-
land und das Elbe-Weser-Dreieck. Ihre regionalen Besonderheiten und
Herausforderungen waren zweifellos ebenso eigene Beitrage wert.

Unser Dank gebihrt den Autor:innen, die zu dem hier vorgelegten
Band beigetragen haben. Sie reprasentieren unterschiedliche Institutio-
nen und Fachgebiete aus allen Teilen des Landes. Dies bestatigt einmal
mehr den Grundgedanken der Wissenschaftlichen Gesellschaft zum
Studium Niedersachsens und ihrer Zeitschrift, die sich der multidiszi-
plinaren Betrachtung des Landes Niedersachsen verschrieben und da-
mit ein unverwechselbares Alleinstellungsmerkmal geschaffen hat. Wir
winschen allen Leser:innen eine anregende Lektire.

Ingo Mose und Peter Schaal
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Uberblick zum Status quo und zu den
Herausforderungen einer nachhaltigen
Transformation des Tourismus in
Niedersachsen

Heinz-Dieter Quack, Julia Blume, Thorsten
Koppenhagen, Diana Miller

Das Bewusstsein fiir Nachhaltigkeit in der Bevolkerung steigt kontinuierlich. Beim
tatsachlichen Kaufverhalten nimmt Nachhaltigkeit jedoch noch immer einen deut-
lich geringeren Stellenwert ein. Wirtschaftliche Belange riicken mit den Auswir-
kungen der Corona-Krise in den Vordergrund. Wird der anstehende Neustart der
Tourismusbranche in nachhaltiger Weise gelingen? Wie ist die Situation speziell in
Niedersachsen?

1. Einleitung

Die Bedeutung der empfundenen Nachhaltigkeit von Produkten und Dienstleistungen
nimmt einen immer grof3eren Stellenwert im Bewusstsein deutscher Konsumenten
ein. Nach einer im Juli 2021 von Simon-Kucher & Partners durchgefiihrten Studie
wird Nachhaltigkeit von 58 % der Befragten als wichtiges bzw. sogar sehr wichtiges
Kaufkriterium genannt. Dabei empfinden die meisten Menschen in den Bereichen
Energie und Versorgung (75%) sowie Bauen und Zuhause (64 %) Nachhaltigkeit als
wichtiges oder sehr wichtiges Kriterium. Direkt darauf folgt der Sektor Reisen und
Tourismus, bei dem 63 % Nachhaltigkeit als wichtiges oder sehr wichtiges Kaufkrite-
rium sehen (Simon-Kucher & Partners, 2021). Bereits ab dem Jahr 2014 belegen Zu-
stimmungsraten fur die Aussage .wirde meine Urlaubsreise gerne nachhaltig ge-
stalten” von 50 bis 60% das hohe Interesse (Gunther et al.,, 2014; Kreilkamp et al.,
2017). Im Jahr 2019, also kurz vor Ausbruch der Corona-Pandemie, wiinschten sich
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Wird der weitgehende Wegfall der Einschrankungen aus Threr Sicht zu einem grofen Nachholbedarf, also einem
LReise-Boom” fiihren?
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Abb. 1: Reise-Boom nach der Pandemie (Quelle: Kompetenzzentrum Tourismus des Bundes,
Online-Portal 2/2021 ,Das neue Reisen").

61% der Menschen, dass ihr nachster Urlaub mdglichst .sozial vertraglich, ressour-
censchonend und/oder umweltvertraglich” sein sollte (FUR, BMUV 2020].

Der Wunsch der Reisenden nach Nachhaltigkeit und die zeitgleich notwendige Re-
vitalisierung der Tourismusbranche nach der Corona-Pandemie werfen eine zentrale
Fragestellung auf: Spielt angesichts einer dringend notwendigen Wiederaufnahme
der Geschaftstatigkeit die Nachhaltigkeit von Urlaubsangeboten eine Rolle? Oder
muss zumindest kurzfristig der wirtschaftlichen Existenzsicherung und dem Wieder-
aufbau des Tourismus (Anbieter] und dem .Endlich-wieder-Reisen-konnen” (Nach-
frager) oberste Prioritat eingerdumt werden? Die Unternehmen der Tourismusbran-
che gehen tatsachlich von einem Reise-Boom nach Wegfall der Corona-
Beschrankungen aus. Dieser konnte fir gut vierzehn Monate anhalten und mit einem
Umsatzplus von rund 20% verbunden sein (Kompetenzzentrum Tourismus des Bun-
des 2021al.

Fraglich ist bei dieser Entwicklung, ob allein die schiere Quantitat von Urlaubsrei-
sen in den nachsten ein bis drei Jahren den wesentlichen Nachhaltigkeitszielen im
Wege steht, oder ob sich gerade diese Entwicklungen fir einen nachhaltigeren Tou-
rismus nutzen lassen. Neben dieser zu beantwortenden Fragestellung stehen die
Tourismusakteure vor weiteren Herausforderungen und Fragestellungen bei der Um-
setzung der Nachhaltigkeitsbedirfnisse in konkrete Angebote:

e Spiegelt sich das hohe Interesse der Bevolkerung an Nachhaltigkeit auch im
tatsachlichen Kauf- und Reiseverhalten wider oder handelt es sich um abs-
trakte Wunschvorstellungen?

e Angebot oder Nachfrage: Wem obliegt der erste Schritt zu einem nachhaltige-
ren Tourismus?
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Mit diesen einleitenden und Ubergeordneten Fragestellungen zu aktuellen Nachhal-
tigkeits-entwicklungen beschaftigt sich das folgende Kapitel. Den Status quo und die
Herausforderungen einer nachhaltigen Transformation des Tourismus speziell in Nie-
dersachsen, auch im Hinblick auf die geschilderten Fragestellungen, beleuchtet
schlieBlich Kapitel drei.

2. Tourismus der Zukunft: Nachhaltigkeit post
Corona

Wie einleitend beschrieben, erleben wir mit dem weitgehenden Wegfall der Corona-
Beschrankungen einen Neustart der Tourismusbranche. Gestaltung und Art dieses
Neustarts obliegen zunachst den beteiligten Akteuren und Unternehmen. Im Span-
nungsfeld zwischen notwendigen nachhaltigen Verédnderungen und dem wirtschaftli-
chen Existenzkampf wahrend der Pandemie kommt eine Studie des Kompetenzzen-
trum Tourismus des Bundes [2021b) zu einem zweigeteilten und interessanten
Ergebnis: Fast genau die Halfte der befragten Tourismusakteure raumen der Siche-
rung der wirtschaftlichen Existenz und damit der Arbeitsplatze die hochste Prioritat
bei einem Neustart des Tourismus ein. Etwas mehr als die Halfte der befragten Ak-
teure sehen den Neustart jedoch als Chance fiir zukunftsweisende Anderungen in der
Tourismuswirtschaft.

Eine Wertung dieser Aussage ist auf zwei Arten mdglich: Sind es .nur” die Halfte
der Unternehmen, die fir zukunftsweisende Veranderungen bereit sind, oder sind im-
merhin 51% angesichts der Corona-Krise eine hervorragende Basis fiir wegweisende
Veranderungen? Die Ausrichtung des Tourismus der Zukunft ist jedoch eindeutig:
70% der Unternehmen denken, dass der Tourismus der Zukunft vor allem nachhalti-
ger sein muss. 45% geben an, dass der Tourismus wertschatzender sein sollte - ein
Kriterium, welches dem Bereich der sozialen Nachhaltigkeit zugeordnet werden
kann. Damit steht Nachhaltigkeit, auch zu einem Befragungszeitpunkt wahrend der
Corona-Pandemie, deutlich starker im Fokus der Tourismusanbieter als selbst Digi-
talisierung und Krisenfestigkeit [Kompetenzzentrum Tourismus des Bundes 2021b).

Fur eine nachhaltigere Gestaltung der Tourismuszukunft sind neben den Anbietern
die Praferenzen der Nachfrage entscheidend. Wie eingangs beschrieben, erfahrt
auch bei den Reisenden die nachhaltige Gestaltung von Urlaubsreisen steigende Zu-
stimmungsraten. Doch hinsichtlich des tatsachlichen Reiseverhaltens zeigen sich an-
dere Zahlen: Zeitgleich mit dem zunehmenden Nachhaltigkeitsbewusstsein ist die
Summe der im Rahmen von Urlaubsreisen der Deutschen ab finf Tagen Dauer zu-
rickgelegte Strecke seit 2008 von 99,4 auf 121,6 Mrd. Kilometer im Jahr 2018/ 2019
gestiegen. Ebenso hat die per Flugzeug zuriickgelegte Strecke von 69,9 auf 91,6 Mrd.
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Welcher Aussage zu einem , Neustart” der Tourismusbranche
stimmen Sie zu?
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Abb. 2: Neustart als Chance (Quelle: Kompetenzzentrum Tourismus des Bundes, Online-
Portal 1/2021 ,Voraussetzungen der Revitalisierung").
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Abb. 3: Tourismus der Zukunft (Quelle: Kompetenzzentrum Tourismus des Bundes, Online-
Portal 1/2021 ,Voraussetzungen der Revitalisierung").

Kilometer zugenommen. Eine Buchung von Angeboten mit Umweltzeichen oder an-
deren Nachhaltigkeitskennzeichnungen wurde fir 8% bzw. 6% der Reisen ermittelt.
Tatsachlich ausschlaggebend fir die Reiseentscheidung waren Nachhaltigkeitstber-
legungen nur fur 8% der Kurzurlaubsreisen und 4% der langeren Urlaubsreisen
(Schmicker et al. 2019).
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Das Bewusstsein fiir Nachhaltigkeit Das tatsichliche nachhaltige

wird nach der Pandemie... Reiseverhalten wird nach der Pandemie...
m weif nicht / kA mweif nicht / kA
= abnehmen ®abnehmen
m gleich bleiben mgleich bleiben

®zunehmen |zunehmen

Abb. 4: Bewusstsein fiir Nachhaltigkeit vs. nachhaltiges Reiseverhalten (Quelle: Kompe-
tenzzentrum Tourismus des Bundes, Online-Panel 1/2021 ,Voraussetzungen der Revitalisie-
rung").

Diese Liicke zwischen dem erklarten Bewusstsein fur Umwelt und soziale Gerechtig-
keit auf der einen Seite und dem tatsachlichen Kaufverhalten auf der anderen Seite
wird in der englischsprachigen Literatur als Attitude-Behaviour Gap bezeichnet. Der
Begriff umschreibt, dass Kunden entgegen ihrer eigentlichen Einstellung handeln.
Die groften Hindernisse beim Kauf sozial und okologisch vorteilhafter Produkte und
Dienstleistungen sind der Preis, die mangelnde Verflgbarkeit, fehlende oder zu viele
Informationen sowie zu geringe Transparenz und zu geringes Vertrauen gegeniber
Marken und Zertifizierungen (Capgemini 2020). Das SchlieBen dieser Licke stellt
also einen wesentlichen Handlungsbedarf bei der nachhaltigen Transformation des
Tourismus dar.

Auch den Unternehmen der Tourismusbranche ist diese Liicke bekannt. Rund zwei
Drittel gehen davon aus, dass das Bewusstsein fir Nachhaltigkeit bei den Reisenden
auch nach der Pandemie weiter zunehmen wird. An eine Zunahme des tatsachlich
nachhaltigen Reiseverhaltens glauben nur 38% [Kompetenzzentrum Tourismus des
Bundes 2021b).

Somit liegt die Vermutung nahe: .Nachhaltigkeit ist angebotsgetrieben” (Quack
2021).

Es liegt in der Verantwortung der Anbieter, das beschriebene ,Attitude-Behaviour
Gap” zu schliefen und weitere Mafinahmen fir eine nachhaltigere Tourismuszukunft
zu ergreifen. Fur eine SchlieBung der Licke kommt es zunachst darauf an, dass die
Unternehmen ihre Nachhaltigkeitsaktivitaten und -initiativen sichtbar und greifbar
machen und die Kunden als aktiven Bestandteil in diese Bemihungen integrieren.
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Abb. 5: Die 17 globalen Ziele (SDGs) fiir nachhaltige Entwicklung (Quelle: Die Bundesre-
gierung 2021).

UNGLEICHHEITEN

Hirden flr ein verandertes Konsumentenverhalten missen vermindert und Konsu-
menten fiir nachhaltiges Handeln belohnt werden. Uber die gesamte Wertschop-
fungskette hinweg muss Transparenz geschaffen und die richtigen Anreize fir ein
umweltschonendes Verhalten gesetzt werden (Capgemini 2020).

Mit der Agenda 2030 hat die Weltgemeinschaft 17 Ziele fir nachhaltige Entwicklung
erarbeitet, die in der konkreten Anwendung in der Regionalentwicklung die Grundlage
fur Transformationsprozesse sein muissen. Dabei soll weltweit ein menschenwirdi-
ges Leben ermadglicht und die natirlichen Lebensgrundlagen bewahrt werden. Die
Nachhaltigkeitsziele umfassen sowohl ckologische als auch soziale und 6konomische
Aspekte und alle Staaten sind gleichsam angehalten, die Ziele zu verinnerlichen und
ihr Handeln danach zu gestalten. Die Bundesrepublik Deutschland hat sich bereits zu
einem frithen Zeitpunkt zur Umsetzung bekannt (Die Bundesregierung, 2021). Auch
die World Tourism Qrganisation ([UNWTO 2021) empfiehlt die Umsetzung anhand der
globalen Ziele und hat fir eine nachhaltige Tourismustransformation sechs Hand-
lungsbereiche identifiziert. Darunter fallen u.a. die Erhaltung der biologischen Viel-
falt, KlimamafBnahmen, grine Transformation des Tourismus fir mehr Wohlstand
und fir die Menschen, Verwaltung und Finanzen und (soziale) Inklusion.

Wie weit ist die nachhaltige Transformation des Tourismus speziell im Bundesland
Niedersachsen fortgeschritten? Kommen die beschriebenen Sachverhalte auch hier
zum Tragen? Gibt es spezielle Handlungsbedarfe oder vorhandene Best Practice Bei-
spiele? Das folgende Kapitel geht naher auf die Situation in Niedersachsen ein.
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3. Nachhaltige Transformation des Tourismus in
Niedersachsen

Der Tourismus ist einer der Leitméarkte der niedersachsischen Wirtschaft (Nieder-
sachsisches Ministerium fur Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, 2015]). Das flachenmafig
zweitgrofite Bundesland kann dabei auch mit hohem Abwechslungsreichtum aufwar-
ten: Die 15 niedersachsischen Urlaubsregionen bieten fur einen erholsamen Urlaub
sowohl Berge als auch Meer. Mit knapp Uber 32 Mio. Gastelbernachtungen im Jahr
2021 (im Vergleich: 46,2 Mio. Ubernachtungen im Jahr 2019), 8,9 Mio. Gasteankiinften
(im Vergleich: 15,4 Mio. Ankinfte im Jahr 2019) und einer durchschnittlichen Auslas-
tung der Schlafgelegenheiten von Uber 30% (Rekordjahr 2019 mit 34,9%) zeugen
auch die Zahlen fur die Beliebtheit des Bundeslandes (LSN, 2022). Nach Angaben der
Reiseanalyse lag Niedersachsen im Jahr 2021, wie auch in den vergangenen Jahren,
auf Platz 4 der beliebtesten Inlandsziele Deutschlands (FUR, 2022).

Im Rahmen einer Studie zum Wirtschaftsfaktor Tourismus wurde ein regionales
Tourismussatellitenkonto erstellt, um zu erfassen, welchen tatsachlichen Beitrag die
Tourismuswirtschaft zur gesamten Wirtschaftsleistung und Beschaftigung in Nieder-
sachsen leistet. Im Berichtsjahr 2015 haben in- und auslandische Touristen rund
20,7 Mrd. € fur Guter und Dienstleistungen in Niedersachsen ausgeben. Die Kon-
sumausgaben bewirkten eine direkte Bruttowertschopfung von etwa 8,1 Mrd. € sowie
226000 Beschaftigte, welche direkt und weitere 67000 Erwerbstatige, die auch indi-
rekt vom Tourismus leben. Die direkte und indirekte Bruttowertschopfung belauft
sich auf eine Gesamtsumme von insgesamt 11,9 Mrd. €. Dies entspricht 5,2% der
gesamten Wirtschaftsleistung in Niedersachsen (Niedersachsisches Ministerium fir
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, 2017).

Aufgrund der wirtschaftlichen Bedeutung des Tourismusmarktes fir das Land Nie-
dersachsen gibt es auch Bestrebungen fiir eine nachhaltige Gestaltung des Touris-
mus. Welche Zielsetzungen geplant sind und welche Mafinahmen maoglicherweise
schon umgesetzt wurden, werden in den folgenden Unterkapiteln im Detail beschrie-
ben.

3.1 Status Quo in Niedersachsen

Wie in Kapitel 2 bereits ausgefihrt, besteht eine Diskrepanz zwischen dem Bewusst-
sein fur Nachhaltigkeit und dem tatsachlichen Reiseverhalten. Somit ist Nachhaltig-
keit oftmals kein ausschliefllicher Reiseanlass. Reisende, die in Niedersachsen ihren
Urlaub verbringen, kommen mit dem Ziel, in der Nordsee zu baden, den landlichen
Raum zu erkunden oder eine Stadt zu besichtigen. Es geht ihnen im Allgemeinen we-
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niger darum, ein ausdriickliches nachhaltiges Angebot zu erleben. Aufgrund der auch
weiterhin zunehmenden Wichtigkeit von Nachhaltigkeit als bedeutendes Qualitatskri-
terium ist es daher zweckmafBig, die Thematik sowohl bei der Marktpositionierung als
auch in der Regions- und Unternehmensentwicklung zu bedenken (TMN, 2022a).

Fur eine gezielte Positionierung im nationalen wie internationalen Marketing be-
schreibt das touristische Leitbild Niedersachsens verbesserte Randbedingungen fir
touristisches Handeln. Dabei sollen ebenso Nachhaltigkeitsaspekte Berlicksichtigung
finden. Die Regionen des Bundeslandes gelten mithin als bedeutende Wettbewerbs-
einheiten im Tourismus, an der sich die Tourismuspolitik des Landes orientiert (Nie-
dersachsisches Ministerium fiir Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, 2015).

Auch Niedersachsen hat sich der Thematik Nachhaltigkeit angenommen und 2017
eine neue, indikatorgestiitzte Nachhaltigkeitsstrategie beschlossen, die sich an der
Agenda 2030 der UN-Vollversammlung orientiert. Das tbergeordnete Ziel lautet da-
bei, die wirtschaftlichen und sozialen Interessen in Einklang zu bringen unter Berlck-
sichtigung der langfristigen Sicherung der natirlichen Lebensgrundlagen. Erreicht
werden kann Nachhaltigkeit nur durch die Vereinbarkeit von sozialer Gerechtigkeit,
Okologie und Okonomie (Niedersichsisches Ministerium fiir Umwelt, Energie und
Klimaschutz, 2017).

Die Niedersachsische Nachhaltigkeitsstrategie gliedert sich im Wesentlichen in
drei grole Themenschwerpunkte: Wirtschaftliche Leistungsfahigkeit, Gesellschaftli-
cher Zusammenhalt und Schutz natirlicher Ressourcen. Diesen Themen sind insge-
samt 26 konkrete Handlungsfelder und 60 Indikatoren zugeordnet, die fir Nieder-
sachsen als besonders nachhaltigkeitsrelevant erachtet wurden. Neben der
Darstellung der Ausgangslage und Problemstellung werden auch mdégliche Wechsel-
wirkungen zu anderen Handlungsfeldern, die jeweiligen Zielsetzungen und Mafinah-
men aufgefihrt (Niedersédchsisches Ministerium fir Umwelt, Energie und Klima-
schutz, 2017).

>Im Jahr 2020 wurde die niedersachsische Nachhaltigkeitsstrategie noch einmal
auf ihre Aktualitat und ihren Fortschritt Uberprift und um weitere Indikatoren er-
ganzt. Auf diese Weise war eine noch starkere Integration der 17 Nachhaltigkeitsziele
der Agenda 2030 moglich. Der Fortschrittsbericht erfolgte in enger Abstimmung mit
dem Niedersachsischen Rat fir Nachhaltigkeit und soll auch zukinftig einer regel-
maBigen Uberpriifung unterliegen, um verdnderte gesellschaftliche Bedingungen be-
rucksichtigen zu kénnen (Niederséchsisches Ministerium fir Umwelt, Energie, Bauen
und Klimaschutz, 2020).

Das Niedersachsische Leitbild sieht folgende vier Leitsatze fur Nachhaltigen Tou-
rismus vor [Niedersachsisches Ministerium fir Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, 2015]:

¢ Die Rahmenbedingungen fir touristisches Handeln werden verbessert
e Die Grundsatze einer nachhaltigen Entwicklung werden bertcksichtigt
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o Die Attraktivitat des touristischen Angebotes wird gesteigert
e Der Marktauftritt des Tourismuslandes Niedersachsen und seiner Regionen
wird national und international gestarkt

Diese vier Leitsatze bilden die Basis fur die Neuausrichtung des Niedersachsentou-
rismus, welche auch durch die TourismusMarketing Niedersachsen GmbH (TMN]
vorangetragen wird. Als Landesmarketingorganisation bildet sie das Bindeglied zwi-
schen den touristischen Destinationen und der Politik. Die Entwicklung einer vom
Tourismus gepragten Region ist mafigeblich von ihren lokalen wie regionalen Akteu-
ren abhangig (TMN, 2019].

Als erstes Bundesland startet Niedersachsen unter der gemeinsamen Initiative der
TourismusMarketing Niedersachsen GmbH mit den Destinationsmarketingorganisa-
tionen ein flachendeckendes Projekt zu den Auswirkungen des Klimawandels auf den
Tourismus. Unterstiutzt wird die TMN vom Niedersachsischen Ministerium fir Wirt-
schaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung unter dem Titel .Klimawandel anpacken -
Anpassungsstrategien fir den Tourismus in Niedersachsen”. Als globale Herausfor-
derung ist in Niedersachsen fast jede Destination inklusiver ihrer touristischen Ange-
bote stark vom Klimawandel beeinflusst. Dies betrifft insbesondere das naturtouristi-
sche Angebot. Die TMN setzt daher verstarkt auf das lokale Engagement, wo viele
Klimaschutz- und Klimaanpassungsmafnahmen umgesetzt werden sollen (TMN,
2020). Sie sieht ihre Rolle in der Sensibilisierung der Leistungstréger fur die neuen
Anforderungen, Handlungsempfehlungen entsprechend aufzubereiten und als An-
sprechpartner in allen Fragen zu der Thematik zur Verfigung zu stehen (TMN, 2019).
Damit die Destinationen mit dieser anspruchsvollen Aufgabe nicht allein dastehen,
hat die TMN einen Handlungsleitfaden herausgegeben, welcher die regionalen Unter-
schiede und somit die ganz unterschiedlichen Herausforderungen in den Regionen
Niedersachsens durch das Zusammenspiel aus klimatischen Gegebenheiten und na-
turraumlicher Vielfalt gleichermaflien zu bericksichtigen sucht. Bis Sommer 2022
sollen Mafinahmen und entsprechende Handlungsempfehlungen fir die Akteure im
Land entstehen (TMN, 2020).

In der AuBBenkommunikation wirbt die TMN mit konkreten Angeboten fur einen gru-
nen Urlaub in Niedersachsen. Auf diese Weise finden potenzielle Gaste verlassliche
Informationen Uber Beherbergungsbetriebe, welche Gber ein Nachhaltigkeitssiegel
verfigen oder im Besonderen umweltfreundlich zertifiziert sind. Weiterhin erhalt der
Gast Auskilnfte Uber nachhaltige Erlebnisse, grine Fortbewegungsmoglichkeiten,
Optionen fur einen Emissionenausgleich, regionale und saisonale Kiche und nach-
haltiges Einkaufen und Speisen. Um als Betrieb in der Rubrik ,Grin Reisen” gelistet
und folglich durch die TMN vermarktet zu werden, muss eines der in Tabelle 1 aufge-
fUhrten Zertifikate oder Siegel vom Unternehmen erfillt oder eine umfassende
Selbstauskunft Uber nachhaltiges Handeln abgelegt worden sein. Jedes Qualitatszei-
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chen stellt auf seine eigene Weise einen Beleg fir nachhaltiges Verhalten dar (TMN,

2022b).
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Dem Gast liefert ein Siegel oder Zertifikat den Nachweis, dass der Betrieb eine Viel-
zahl an sozialen, Gkologischen und/oder 6konomischen Kriterien erfillt und somit
nachhaltig agiert. Den Unternehmen hilft die Zertifizierung, ihre Performance im Be-
reich Nachhaltigkeit zu verbessern und mogliche Parameter zu identifizieren, bei de-
nen Handlungsbedarfe vorliegen (TMN, 2022a). Wie der Tabelle entnommen werden
kann, handelt es sich nicht bei allen Qualitatszeichen um explizit tourismusorientierte
Zertifizierungen. Dennoch kénnen auch andere Gutesiegel, wie z. B. EMAS oder SO
14001, durchaus tourismuswirksam sein.

Wie lasst sich eine Reise nachhaltig planen und gestalten? Gibt es bereits nachhal-
tigen Tourismus in niedersachsischen Regionen? Das folgende Kapitel zeigt auf, wel-
che Destinationen in Niedersachsen das Thema Nachhaltigkeit bereits eindrucksvoll
umgesetzt haben.

3.2 Beispiele fur nachhaltig zertifizierte Reiseziele in
Niedersachsen

Wie das vorhergehende Kapitel bereits aufgezeigt hat, sind erste Ma3nahmen fir ei-
nen nachhaltigen Tourismus von Seiten des Landes Niedersachsen und auf Destinati-
onsebene durch Bestrebungen der Landestourismusorganisation bereits eingeleitet
worden. Einige niedersachsische Destinationen, Beherbergungsbetriebe sowie Leis-
tungstrager bieten nachhaltige touristische Produkte und Dienstleistungen an. Als
besonders empfehlenswert haben sich nach Aussagen der TMN (2022a) u. a. folgende
Ansatzen in den Destinationen herauskristallisiert:

e Schaffung von touristischen Arbeitsplatzen in strukturschwachen Regionen,
e eine klimafreundliche An- und Abreise der Gaste,

« die Nutzung von Okostrom in Beherbergungsbetrieben,

e die Verwendung von regionalen und okologisch produzierten Lebensmitteln,
e grines Veranstaltungsmanagement,

o die Schaffung und Vermarktung von Umweltbildungsangeboten,

e Vermeidung und Trennung von Abfallen,

e gute Arbeitsbedingungen und Zahlung von fairen Lohnen,

e der Beitrag zum Natur- und Artenschutz.

Hannover beispielsweise verflgt Uber viele Grinflachen und hat auch den Verkehr
umweltfreundlich ausgebaut. 2017 wurde die Stadt von der Stiftung Deutscher Nach-
haltigkeitspreis fur ihr Engagement als nachhaltigste Grof3stadt Deutschlands ausge-
zeichnet. 2018 und 2019 folgten die Hansestadt Buxtehude und Osnabriick mit der
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Auszeichnung als Stadte mittlerer Grofle. Im Jahr 2020 wurde Buxtehude erneut aus-
gezeichnet. Der Naturpark Steinhuder Meer ermadglicht seinen Gasten nachhaltige
Aktivitaten auf dem Wasser und an Land und wurde dafiir 2017 als ..Nachhaltiges Rei-
seziel” durch TourCert zertifiziert (TMN, 2022b; Stiftung Deutscher Nachhaltigkeits-
preis, 2022). Zwei weitere ausfiihrliche Beispiele werden in den folgenden beiden Un-
terkapiteln vorgestellt.

3.2.1 Nordseeinsel Juist

Auf den Ostfriesischen Inseln wird das Thema Nachhaltigkeit gro3geschrieben. Das
oberste Gebot in der gesamten Region ist der Erhalt des UNESCO-Welterbes Watten-
meer. Dabei geht es Uber selbstverstandliche Verhaltensweisen, wie z. B. eine strenge
Fischfangquote und weitgehende Autofreiheit, hinaus. Jede Insel kann dafir kleine
wie grofle Projekte und MafBinahmen vorweisen, die fir eine nachhaltige Lebensweise
sorgen (Ostfriesische Inseln GmbH, 2022).

Juist verfigt Uber ein besonders vielseitiges Umweltschutzprogramm. Der Trans-
port an Waren und Menschen erfolgt fast ausschliellich durch Kutschfahrzeuge, so-
dass Pferde das Bild der Insel pragen (Abb 6). Der gréBere Transport wird von Fahr-
zeugen ohne Verbrennungsmotoren erledigt. Die Insel versteht sich als nachhaltig,
gesund, familiar, entschleunigend sowie natur- und serviceorientiert und ist seit Jah-
ren auf dem Weg zu einer nachhaltigen Reisedestination. Das Ziel von Juist: Klima-
neutralitat bis 2030. Durch zahlreiche Maflnahmen wurde sie 2015 mit dem Deut-
schen Nachhaltigkeitspreis fir Kleinstadte und Kommunen und 2016 von TourCert
als Nachhaltiges Reiseziel fur die Gesamtdestination ausgezeichnet. Weiterhin durfte
sich die Insel zu den Finalisten des . Bundeswettbewerbs 2016/17 - Nachhaltige Tou-
rismusdestinationen in Deutschland” zéhlen (DTV, 2016).

Die konsequente Nachhaltigkeitsausrichtung beinhaltet auch Mafinahmen in den
Bereichen Bildung, Partizipation, Forschung und Entwicklung. Dies bedeutet unter
anderem eine gezielte Besucherlenkung zum Schutz von sensiblen Ruhe- und
Schutzzonen des Nationalparks und auch eine nachhaltige Angebotsgestaltung, so-
dass Gaste besonders umweltfreundliche und nachhaltige Tourismusbetriebe auf An-
hieb finden. Jene Unternehmen kommunizieren ihren eigenen okologischen FuBab-
druck, der sie dahingehend auszeichnet, dass besonders umweltfreundliche
Maflnahmen umgesetzt, regionale, 6kologisch vertragliche Produkte eingekauft und
Strom aus regenerativen Quellen bezogen wird. Zudem befindet sich auf Juist die ers-
te klimaneutrale Touristinformation in Deutschland. Da die Insel und ihre Bewohner
vom Tourismus leben, wird die Bevdlkerung auch aktiv an der Tourismusplanung be-
teiligt. In diesem Zuge wurde gemeinsam ein Tourismusleitbild entwickelt. Ein beson-
deres Augenmerk legt Juist auf die Klimaneutralitat, hat dafir das Konzept .Energie-
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Abb. 6: Pferdetaxi auf Juist (Quelle: Eigene Aufnahme).

wende Juist” erstellt und mogliche Energienutzungspotenziale herausgestellt, die auf
der Insel angewandt werden konnen, um dem Klimaziel naher zu kommen. Dabei be-
zieht die Inselgemeinde aktiv alle Beteiligten und Betroffenen ein, unterstitzt und be-
rat Tourismusanbieter und Bewohner DTV, 2017).

Aber noch viele weitere, kleine und grofBe Aktionen und Einzelmaf3nahmen finden
auf Juist statt. RegelmaBig in den Sommermonaten ereignet sich die Kinderuniversi-
tat .Nachhaltig leben”, bei der Kinder sowie Erwachsene auf unterhaltsame Art et-
was Uber Umweltschutz und Nachhaltigkeit lernen konnen. Auf diese Weise sollen
nicht nur die Einheimischen, sondern auch die Touristen zur Klimaneutralitat beitra-
gen (Inselgemeinde und Kurverwaltung Juist, 2022). Weiterhin findet wochentlich ein
Veggie-Tag in Restaurants statt, bei dem auch der Zusammenhang zwischen der
Fleischerzeugung und CO,-Emissionen abgebildet wird. Weitere Aktionen, wie z.B.
Strandsauberungstage, kein Einsatz von Pestiziden in der Gemeinde oder die 3 1/2-
stlindige Fahrradtour ,Juist unplugged - Nachhaltigkeit hinter den Kulissen” zu mar-
kanten Nachhaltigkeitsorten auf der Insel, runden das Engagement der kleinen Insel
ab. Neben konkreten Maf3nahmen zum Klimaschutz werden auch Klimaanpassungs-
strategien entwickelt und Gaste konnen spielerisch an diversen Aktivitaten teilneh-
men (Ostfriesische Insel GmbH, 2022 DTV, 2017).

3.2.2 Stadt Celle

Auch die Stadt Celle hat sich des Themas Nachhaltigkeit verschrieben. Sie vermark-
tet sich aktiv unter der Marke .Celle - ex(celle]nt nachhaltig”. Mithilfe des touristi-
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Abb. 7: Innenstadt von Celle (Quelle: Eigene Aufnahme).

schen Leitbildes der Stadt soll bei allen Akteuren der touristischen Leistungskette ein
Selbstverstandnis fur das Thema Nachhaltigkeit verankert werden. In der eher struk-
turschwachen Region tragt nachhaltiger Tourismus sowohl zum Erhalt von Arbeits-
platzen, aber auch zur Sicherung der Lebensqualitat der Einwohnenden bei. Bereits
seit 2008 beschaftigt sich die Stadt mit dem Thema Nachhaltigkeit und initiierte das
Projekt .Nachhaltiges Celle - Wirtschaften fiir die Zukunft”. Das Ziel des Projektes
war, zunachst touristische Unternehmen, spater auch aus anderen Branchen, fir
eine nachhaltige wirtschaftliche Betatigung zu sensibilisieren und als Partnerbetrie-
be .Nachhaltiges Celle” zu zertifizieren. In die Leitbildentwicklung waren, neben den
wesentlichen touristischen Leistungstragern der Stadt, 21 Experten und Unterneh-
men aus den Bereichen Wirtschaft, Verwaltung und Politik an dem Prozess aktiv be-
teiligt. Auch die Bevélkerung wurde mit einbezogen. Eine Befragung bei den Einwoh-
nern der Stadt ergab, dass sich Uber 60% vorstellen kdnnen, dass sich Celle als
nachhaltiges touristisches Ziel entwickelt (CTM, 2016; DTV, 2016).

Seit 2016 verfugt Celle Uber einen Nachhaltigkeitsrat und bekennt sich damit zu
einer nachhaltigen, zukunftsorientierten und touristischen Entwicklung der Stadt.
2017 wurde sie von TourCert als erste Stadt Norddeutschlands zur nachhaltigen Des-
tination zertifiziert. Die Re-Zertifizierung erfolgte 2020. Damit verpflichten sich alle
Verantwortlichen des Tourismus zu einer stringenten Nachhaltigkeitsausrichtung und
einer fortwahrenden Verbesserung des touristischen Angebots. Dies soll sowohl von

21
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Seiten der Betriebe, aber auch der offentlichen Hand anstrebt werden, sodass sich
die Anzahl nachhaltig wirtschaftender Akteure auch in den kommenden Jahren er-
hoht (CTM, 2022).

Als freiwillige Selbstverpflichtung hat die Stadt Kriterien fir besonders nachhalti-
ges Verhalten offengelegt, die je nach Branche unterschiedliche Anforderungen auf-
weisen. Durch Erfillen der Kriterien erhalt der Betrieb das CEN-Siegel ..Celle ex(cel-
leJnt nachhaltig”, wird damit als Teilnehmer der Nachhaltigkeitsoffensive
ausgewiesen und durch ausgewahlte Kommunikationsmafinahmen der Celle Touris-
mus und Marketing GmbH unterstitzt (CTM, 2016).

Als konkrete Mafinahmen, welche die Stadt Celle bereits zur Umsetzung einer
nachhaltigen Transformation eingeleitet hat, konnen beispielsweise die Griindung ei-
nes Nachhaltigkeitsrates, nachhaltige Angebotsgestaltung, Schutz von Natur und
Landschaft, Ressourcenmanagement mit Klimaschutzkonzepten oder Schutz und Er-
halt des Landschaftsbildes im Sinne des Fachwerkstils aufgefihrt werden (CTM,
2020]). Weiterhin kann Celle sich auch dariiber hervorheben, dass die Betreiber auf
Veranstaltungen, z. B. auf Weihnachts- oder Weinmarkten, gewisse Anforderungen zu
Umweltfreundlichkeit erfillt haben missen. Dies betrifft beispielsweise den regiona-
len Bezug von Giitern, wieder verwertbare Materialien oder auf dem Weihnachts-
markt die Dekoration nur mit echtem Tannengrin (DRV, 2017).

4. Fazit

Die eingangs gestellten Fragen

e Spiegelt sich das hohe Interesse der Bevilkerung an Nachhaltigkeit auch im
tatsachlichen Kauf- und Reiseverhalten wider oder handelt es sich um abs-
trakte Wunschvorstellungen?

e Angebot oder Nachfrage? Wem obliegt der erste Schritt zu einem nachhalti-
geren Tourismus?

konnen somit zumindest fur Niedersachsen wie folgt beantwortet werden: Nachhal-
tigkeit im Tourismus findet dann eine auskdmmliche Nachfrage, wenn das Angebot
vorhanden und fir den Konsumenten attraktiv und auffindbar ist. Das Land ist hier
auf einem guten Weg, seine touristischen Produkte und Angebote sukzessive nach-
haltiger zu entwickeln. Es bleibt zu hoffen, dass der durch die pandemiebedingten
Reisebeschrankungen in den letzten Jahren aufgestaute Nachfragedruck nicht zu ei-
ner Abkehr der angebots- und nachfrageseitigen Praferenzen fiir mehr Nachhaltig-
keit im Reisen fihrt.
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Interview mit Frau Meike
Zumbrock, Geschaftsfuhrerin der
TourismusMarketing
Niedersachsen GmbH:
Zukunftsperspektiven des
Tourismus in Niedersachsen

Abb. 1: Meike Zumbrock, Geschiftsfiihrerin der TourismusMarketing Nieder-
sachsen GmbH (Quelle: TourismusMarketing Niedersachsen GmbH).

Neues Archiv: Nach zwei Jahren Einschrankungen durch die Corona-
Pandemie wartet und hofft die Tourismusbrache darauf, endlich wie-
der durchstarten zu konnen. Wie gut ist der Tourismus in Niedersach-
sen auf den ,Neuanfang” vorbereitet und was steht fiir die Leistungs-
trager zu erwarten?

Egal, ob Urlaub oder Geschéftsreise: Die Zukunft des Tourismus ist ins-
gesamt zur grof3en Qualitatsfrage geworden, hat andere Parameter und




Abb. 2: Die Externsteine im Teutoburger Wald (Quelle: Ingo Mose).

damit einige neue Handlungsfelder hervorgerufen. Niedersachsen ist
gut aufgestellt und die Destinationen wagen einen optimistischen Blick
in das Tourismusjahr. Schon jetzt ist die Buchungslage fir den Sommer
(2022]) auch neben den klassischen Feriendestinationen gut. Schwer-
wiegender ist zum Beispiel das Fehlen von Facharbeitskraften im Rei-
sesegment.

Der Neuanfang bedeutet generell ein Umstellen in Ablaufen und An-
geboten. Es gelten jetzt einfach andere Spielregeln. Es sind Regeln, die
von sozialen, lokalen und globalen Entwicklungen abhangig sind, aber
in erster Linie von den Reisenden selbst gestaltet werden. Zukinftig
werden Aufenthaltsdauer und Reisezeit, Digitalisierung, Nachhaltigkeit
und klimafreundliches Reisen in der Branche der Zukunft eine grofle
Rolle spielen.

Neues Archiv: Einige Destinationen Niedersachsens haben lberregio-
nale Bekanntheit, z. B. die Ostfriesischen Inseln oder der Harz. Andere
stehen dagegen bisher weniger im Fokus und tun sich schwerer, sich
entsprechend zu positionieren und an der Entwicklung teilzuhaben.



Welche Chancen sehen Sie fiir die ,kleinen Destinationen” in der
zweiten Reihe?

Ja, wir haben starke regionale Marken. Gerade in den letzten zwei Jah-
ren hat sich jedoch gezeigt, dass auch andere Destinationen und deren
Angebote in nicht ganz so bekannten Regionen gut nachgefragt wurden.
Der regionale Tourismus hat definitiv an Attraktivitat gewonnen. Die
Zielgruppen und die Reisedauer haben sich verandert. Es ist wichtig,
dass die Leistungstrager einen ganzheitlichen qualitativen Ansatz ver-
folgen. Durch Corona gab es den .Reset” im Tourismus, der gleichzeitig
auch den Weg fiir einen Neuanfang im Tourismus geebnet hat. Wir mer-
ken, dass die Reiselust bei allen grof3 ist. Es ist abzuwarten, ob die Re-
gionen auch kinftig noch von der Krise profitieren konnen, weil Urlau-
ber die Regionen neu fur sich entdeckt haben oder die Urlauber wieder
die .klassische Pauschalreise” buchen.

Neues Archiv: Unser Land erlebt in mehrfacher Hinsicht eine , Zeiten-
wende”. Wie an viele andere Branchen auch besteht insbesondere
auch an den Tourismus die Erwartung, sich nachhaltiger auszurich-
ten. Wie sind die touristischen Leistungstrager bisher mit diesem
Thema umgegangen - und wie gut sind sie auf weitere nachhaltige
Transitionen der Branche vorbereitet?

Die TMN leitet auf Landesebene ein grofles Klimaprojekt, das in dieser
Form einzigartig in der Tourismusbranche in Deutschland ist. Unter-
sucht werden Auswirkungen des Klimawandels auf den Tourismus. Da
sich schon jetzt klimabedingte Veranderungen in Deutschland bemerk-
bar machen, ist es Ziel dieses Projekts, die niedersachsische Reise-
branche fur die daraus resultierenden Herausforderungen fit zu ma-
chen. Es werden Ldosungen erarbeitet, um die Destinationen erfolgreich
und nachhaltig an die Folgen des Klimawandels anzupassen. Als Im-
pulsgeber mochten wir nicht nur auf Risiken des Klimawandels reagie-
ren, sondern vor allem die Chancen und Potenziale nutzen, die dieses
Thema auch birgt. Wir mochten die Anpassung des niedersachsischen
Tourismus aktiv vorantreiben und das Land weiterhin erfolgreich im
Wettbewerb positionieren.

Neues Archiv: Derzeit ist der Begriff ,groBe Transformation™ allge-
genwartig. Die transformativen Herausforderungen wie Klimaschutz-
und Klimaanpassung, die Digitalisierung oder der demographische




Abb. 3: Ruder:innen auf der Oberweser bei Hannoversch Miinden (Quelle:
Ingo Mose).

Wandel verandern alle Sektoren. Welche Herausforderungen und wel-
che Antworten gibt es in der zukiinftigen Ausrichtung des niedersach-
sischen Tourismussektors?

Digitalisierung und Nachhaltigkeit sind als zwei Megatrends und zen-
trale Handlungsfelder in der gesamten Wertschopfungskette der Tou-
rismuswirtschaft langst etabliert. Eine grofle Herausforderung liegt au-
Berdem im Bereich Klimaanpassung und Klimaschutz. Die beiden
Handlungsfelder missen spatestens jetzt Uber(regional) in jeglichen
Projekten bertcksichtigt und kommunikativ positiv besetzt werden. Die
ganzheitliche Qualitat und deren Steigerung ist auch eine mafigebliche
Aufgabe im Tourismus.

Wer die Chancen der Digitalisierung ausschopfen will, der muss
grundsatzliche Arbeitsablaufe und traditionelle (Tourismus-)Strukturen
in Frage stellen. Klar im Vorteil sind diejenigen, die die Chancen fir sich
zu nutzen wissen und den Herausforderungen aktiv begegnen. Profes-
sionell umgesetzt kann die Digitalisierung zu Effizienz- und Wertschop-



fungssteigerungen sowie zu mehr Gasteorientierung und Serviceden-
ken im Tourismus fiihren. Dazu braucht es aber weniger technisches
Know-How oder einen Ubertriebenen Hype fir technische Devices, son-
dern vielmehr einen ganzheitlichen wachen Blick auf das Thema und
seine ganz analogen Herausforderungen. Kurzum: Der Mensch, seine
Haltung und sein Handeln stehen mehr denn je im Mittelpunkt.

Neues Archiv: Niedersachsen wird, von Ausnahmen abgesehen, zual-
lererst als ein Reiseland des innerdeutschen Tourismus wahrgenom-
men. Entspricht diese Sicht der Realitat - ware das wiinschens- und
erstrebenswert, und hat das Land das Potenzial, sich auch starker in-
ternational zu prasentieren?

Der grof3e Anteil der Gaste kommt aus Deutschland. Der internationale
Anteil kommt zu 95% aus dem europaischen Ausland. Unsere Marke-
tingarbeit ist dabei auf bestimmte Fokusmarkte ausgerichtet. Interna-
tionalitat bedeutet auch immer, dass der Markt und das Angebot auf
Urlauber aus dem Ausland ausgerichtet sein missen. In Niedersach-
sen mussten die Betriebe noch weitere Mafinahmen umsetzen, um sich
international zu etablieren. Der Stadtetourismus bzw. das Geschaftsrei-
sesegment ist zu groflen Teilen auch internationaler aufgestellt. Wir ha-
ben auch Marketing-Kooperationen wie zum Beispiel das Deutsche
Kistenland e.V., wo wir zusatzlich zu unseren Maf3nahmen bundeslan-
derlbergreifend bei internationalen Gasten fir die norddeutsche Kis-
tenregion werben.

Neues Archiv: Eine wachsende Zahl von internationalen Destinationen
leidet unter Phdanomenen des Overtourism. Sehen Sie diese Gefahr
auch fiir Reiseziele in Niedersachsen?

Wir punkten gerade in der Diskussion um Overtourism mit unserem
touristischen Angebot. Niedersachsen hat vor allem zwei wesentliche
USP - die Weite als zweitgrofites Flachenland und die dazugehorigen
intakten Naturlandschaften und die abwechslungsreichen Regionen. Es
gibt Regionen wie die Nordsee und die Ostfriesischen Inseln, die beson-
ders in den Ferien- und Sommermonaten stark nachgefragt sind. Dann
kommt es natlrlich auch zu Uberfillten Stranden. Seit Corona gibt es
aber Besucherlenkungssysteme oder andere digitale Systeme, die Ur-
lauber nutzen konnen.




Abb. 4: Mittelalterliche Dorfkirche von Détlingen in der Wildeshauser Geest
(Quelle: Ingo Mose).

Die TMN leitet den ,Niedersachsen-Hub", ein offenes Datensystem, um
landesweit digitale Daten zu biindeln und zu verdffentlichen. Auch hier
ergeben sich kinftig weitere Anwendungsmdglichkeiten Uber offene
Datensatze. So konnen digitale Parkleitsysteme oder die aktive Empfeh-
lung intermodaler Mobilitat mit Park & Ride, optimierte Sightseeing-
Touren oder Alternativangebote dem Gast direkt Uber Navigationssyste-
me zugespielt werden. Verkehrsentzerrung, Stauvermeidung sowie eine
hohere Erlebnisqualitat entlasten durch digitale Tools nachhaltig Rei-
sende und die lokale Bevolkerung.

Neues Archiv: Im wissenschaftlichen Diskurs gewinnen zunehmend
Post-Wachstums- und Degrowth-Konzepte an Popularitat. Auch fir
den Tourismus wird reklamiert, er konne und diirfe angesichts der
vielfaltigen Folgeprobleme, die von ihm ausgehen, nicht langer wach-
sen. Wie stehen Sie zu solchen Forderungen?



Abb. 5: Der ,Barkenhoff" im Kiinstlerdorf Worpswede (Quelle: Ingo Mose).

Fur uns war die Absage der ITB 2020 der erste bewusste Schritt in
Richtung Veranderung. Die Lebensrealitat hat sich in diesen Tagen im
Marz 2020 gedndert und es schien, als wiirde unsere globalisierte Ge-
sellschaft zum Stillstand kommen. Aus sozio-6konomischer Sicht eroff-
nete sich zu dem Zeitpunkt die Frage, ob neben der Tragik der pande-
mischen Situation der Moment genutzt werden kénnte, die notwendige
sozial-6kologische Transformation unserer Gesellschaft einzulduten.
Der Tourismus ist ein grofler Wirtschaftsfaktor in Niedersachsen. Fir
uns ist das Thema Tourismusakzeptanz in der Bevdlkerung wichtig.
Tourismus belebt eine Stadt, einen Ort oder eine Region. Es geht um die
Forderung der lokalen Wirtschaft, das positive Image fiir einen Wohnort
und die Schaffung attraktiver Arbeitsplatze. Wenn wir also an einer gro-
Ben Tourismusakzeptanz und sinnvollen, nachhaltigen Produkten arbei-
ten, spricht nichts gegen ein Wachstum im touristischen Bereich.



Neues Archiv: Welche Rolle kann und muss die TourismusMarketing
Niedersachsen GmbH libernehmen, damit der Tourismus im Land die
anstehenden Herausforderungen erfolgreich annehmen und bewalti-
gen kann?

2019 haben wir in der strategischen Neuausrichtung beschlossen, dass
wir kiinftig noch mehr Managementaufgaben tbernehmen werden und
nicht nur im Marketingbereich agieren. Wir sind heute Impulsgeber und
als Netzwerker in Niedersachsen tatig. Wir leiten grof3e und Uberregio-
nale Projekte, zum Beispiel zum Thema Digitalisierung oder Klimawan-
del. Alle Regionen sind davon betroffen und profitieren von unserer Wis-
sensvermittlung zu dem Thema. Eine grofle TMN-Einheit bildet die
Marktforschung. Wir bereiten Daten aus unterschiedlichsten Studien
auf und stellen diese zur Verfligung. Natirlich wird parallel das landes-
weite inspirative Marketing weiter erfolgreich fortgesetzt. Corona hat
unser Handeln und unsere Aufgaben nochmals verandert. Wir priifen
unsere Aufgaben situationsbedingt und handeln schnell.

Das Interview fihrten Ingo Mose und Peter Schaal, Carl von Ossietzky
Universitat Oldenburg, im Sommer 2022



Herausforderungen des Tourismus auf
den Ostfriesischen Inseln (unter
Berucksichtigung einer vergleichenden
Perspektive)

Janina Freimann, Enno Schmoll

Die Ostfriesischen Inseln zdhlen zu den beliebtesten Reiseregionen Deutschlands.
Einerseits ckonomisch abhangig vom Tourismus, ringen die Inseln zunehmend um
den Erhalt lhres eigenen Lebensraumes. Nicht nur die Auswirkungen des Klima-
wandels, auch soziale und wirtschaftliche Veranderungen erhohen den Problem-
druck, verschiedenen Anspruchsgruppen gerecht zu werden. Um zukiinftig wettbe-
werbsfahig zu bleiben, miissen sich die Ostfriesischen Inseln notwendigen
Transformationen stellen, um die Resilienz nachhaltig zu steigern.

1. Die Ostfriesischen Inseln im Wandel

Die Ostfriesischen Inseln: Lange Strande, beeindruckende Dinen, Weite und eine fri-
sche Brise, dafir sind die sieben Inseln, gelegen vor der niedersachsischen Nordsee-
kuste, weithin bekannt. Die Reiseregion besticht durch ihre Vielfaltigkeit und bedient
Anspriche verschiedenster Zielgruppen. Themen wie Familien- oder Aktivurlaub
konnen ebenso vermarktet werden, wie Kulinarik, Wellness und Gesundheit oder
Nachhaltigkeit. Durch das Weltnaturerbe Wattenmeer, das 2009 von der UNESCO als
Naturlandschaft von .auBergewdhnlichem universellen Wert” in die Liste .Erbe der
Menschheit” aufgenommen wurde (Nationalpark Wattenmeer, 2021), werden beson-
ders naturgebundene Aspekte fir den Urlaub an der Nordsee hervorgehoben. Im
Jahr 2021 verzeichneten die Inseln 590180 Ankinfte (LSN-Online | Landesamt fur
Statistik Niedersachsen, 2022], was verdeutlicht, dass der Tourismus einen wichtigen
Wirtschaftsfaktor und Lebensgrundlage fur die Einwohner der Inseln darstellt. Wenn-
gleich mit dieser Zahl nicht das Niveau des Touristenaufkommens aus der Zeit vor
der Corona-Pandemie erreicht wird, so zeigte sich bis 2019 eine stetige Zunahme der
Gastezahlen. Die Steigerung des Gasteaufkommens lasst sich insbesondere auf eine
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Zunahme des Tagestourismus zuriickfihren, der fur eine signifikante Erhohung der
jahrlichen Anreisen sorgt. Dem gegeniber steht eine nur moderat steigende Anzahl
an Ubernachtungen sowie eine Verldngerung der Aufenthaltsdauer auf durchschnitt-
lich sieben Ubernachtungen im Jahr 2021 (LSN-Online | Landesamt fiir Statistik Nie-
dersachsen, 2022).

Diese Entwicklung bietet jedoch nicht nur Anlass zur Euphorie, denn die Inseln und
ihre Bewohner stoflen zunehmend an ihre Belastungsgrenzen. Beklagt werden volle
Strande und Ortskerne, nicht bezahlbarer Wohnraum, verdnderte soziale Strukturen,
Fachkraftemangel sowie eine stetige Zunahme der 6kologischen Belastung der In-
seln. Dariiber hinaus ergeben sich weitere Nutzungskonflikte in Bereichen des Of-
fentlichen Nahverkehrs, insbesondere der An- und Abreise, der Kreislaufwirtschaft
oder der allgemeinen Flachennutzung. Hinzu kommt ein steigender Konkurrenzdruck
zwischen Destinationen und so auch zwischen den einzelnen Inseln, der sich durch
die bessere Informiertheit und eine stetige Verflgbarkeit von Informationen und An-
geboten, sowie sich schnell wandelnden Bedirfnissen zunehmend verstarkt.

1.1 Die Ostfriesischen Inseln im Uberblick

Doch nicht alle Inseln sind von den genannten Problemfeldern gleichermafen betrof-
fen. Dies ergibt sich insbesondere aus den unterschiedlichen Gegebenheiten und An-
gebotsfaktoren der sieben Nordseeinseln. Juist, von Einheimischen auch als ., Tower-
land” (friesisch: Zauberland] bezeichnet, gilt als eine der ruhigsten Inseln. Aufgrund
der Tideabhangigkeit kommen vergleichsweise wenig Tagesgaste auf die autofreie In-
sel. Wahrend die Anreise per Bus, Bahn oder Auto bis zur Fahre in Norden-Norddeich
moglich ist, sind auf der Insel Fahrrader und Pferdekutschen die Hauptverkehrsmit-
tel. Auf Juist, als Nordseeheilbad anerkannt, steht die Natur im Mittelpunkt. Gaste
schatzen die langen Sandstrande und die landschaftlichen Sehenswiirdigkeiten.

Auf Borkum, der grofiten und westlichsten der Ostfriesischen Inseln, steht eben-
falls die Naturverbundenheit im Mittelpunkt. Mit dem besonderen Hochseeklima ist
die Insel gleichermafen als Nordseeheilbad anerkannt. Anders als auf Juist kann mit
der zweistiindigen Fahriberfahrt ab Emden das Auto auf die tideunabhangige Insel
mitgenommen werden.

Ein anderes Bild ergibt sich auf der zweitgrofiten Ostfriesischen Insel Norderney.
Ausgestattet mit einem Krankenhaus, einem Flugplatz und einem urbanen Zentrum
in der Stadt Norderney weist die Insel eine umfanglichere Infrastruktur auf. Sie gilt
mit einem vielseitigen Veranstaltungsangebot als quirlig und abwechslungsreich.
Norderney, ebenfalls tideunabhangig, zahlt zu den beliebtesten Inseln Deutschlands
und zieht somit ein hohes Besucheraufkommen an Ubernachtungs- und Tagesgasten
auf sich. Als erstes offizielles Nordseebad Deutschlands und heutige Thalasso-Insel



Janina Freimann, Enno Schmoll

Abb. 1: Strand auf Spiekeroog mit dem vorliegenden Weltnaturerbe Wattenmeer (Quelle:
Ingo Mose).

bietet Norderney eine grofle Anzahl an gesundheitstouristischen Einrichtungen. Doch
auch der 14 Kilometer lange Sandstrand mit einem vielseitigen Sportangebot oder ein
grofles Naturschutzgebiet der Insel zahlen zu den touristischen Angebotsfaktoren.

Ostlich von Norderney liegt die kleinste Ostfriesische Insel Baltrum. Die .autofreie
Kinderinsel” wird, wie bereits Juist und Borkum, besonders von ruhesuchenden Gas-
ten nachgefragt. Die 6,5 gkm Kilometer grofie Insel ist ebenfalls als Nordseeheilbad
anerkannt und mit den langen, flach abfallenden Stranden besonders bei Familien
beliebt.

Auf Familien ausgerichtet ist ebenso die Insel Langeoog. Die mittelgrof3e und auto-
freie Insel ist tideunabhangig erreichbar, was sie bei Tagesgasten besonders beliebt
macht. Zwei Drittel der Insel sind als Teil des Nationalparks Niedersachsisches Wat-
tenmeer ausgewiesen und stehen somit unter besonderem Schutz. Als Hauptattrakti-
on gilt der lange Naturstrand der Insel.

Ebenfalls autofrei und derzeit Uber eine tideabhangige Fahrverbindung zu errei-
chen, ist die Insel Spiekeroog. Die ruhige und grine Insel, die ebenso zur Halfte zum
Nationalpark Niedersachsisches Wattenmeer gehort, hat einen dérflichen Charakter
und gilt als .Sehnsuchts- und Energieort”. Besonderer Fokus liegt auf dem Thema
Nachhaltigkeit, das tber verschiedene Initiativen auf der Insel umgesetzt wird.
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Wangerooge, die 0Ostlichste der sieben Inseln, ist in rund einer Dreiviertelstunde
Fahrzeit ab Harlesiel mit der Fahre zu erreichen. Die ebenfalls autofreie Insel spricht
mit einem vielseitigen touristischen Angebot an Aktivitaten und Unterkinften ver-
schiedene Zielgruppen an.

1.2 Besucheraufkommen im Vergleich

Das Besucheraufkommen der Inseln steht in engem Zusammenhang mit der Tideab-
hangigkeit. Wahrend Borkum, Langeoog und Norderney unabhangig der Tide und
nach festem Fahrplan mit der Fahre angefahren werden konnen, sind Baltrum, Juist,
Spiekeroog und Wangerooge von den Gezeiten abhangig. Dieses zeigt sich besonders
bei Betrachtung der Gasteankinfte.

Wie in Tabelle 1 ersichtlich, weisen die tideabhangigen Inseln im Durchschnitt ein
Drittel der Gasteankinfte im Vergleich zu den tideunabhangigen Inseln auf. Auch die
Anzahl der gewerblichen Ubernachtungen fallt vergleichsweise héher aus. So ver-
zeichnete Norderney im Jahr 2019 mit 1,6 Mio. Ubernachtungen knapp viermal so vie-
le Ubernachtungen wie die Insel Spiekeroog mit 417299 Ubernachtungen.

Inseln Ubernachtungen* Gisteankiinfte Tourismusintensitit Fliche (in gkm)
Baltrum 282.294 42.861 467,4 6,5

Borkum 1.491.783 205.719 293,8 30,97

Juist 604.198 97.806 396,5 16,43
Langeoog  824.001 130.724 453,5 19,73
Spiekeroog  417.299 70.133 515,8 18,25
Norderney  1.600.304 283.516 262,8 26,31
Wangerooge 544.792 83.104 448,8 7,94

Gesamt 5.764.671 913.863 336,4

Tab. 1: Touristische Daten der Ostfriesischen Inseln im Jahr 2019 (Quelle: Landesamt fiir
Statistik, 2020; LSN-Online-Datenbank | Landesamt fiir Statistik Niedersachsen, 2022).
*Gewerbliche Ubernachtungen (ab 10 Betten)

Bei Betrachtung der Tourismusintensitat, einer Kennzahl, die die Anzahl der touristi-
schen Ubernachtungen in Relation zu der Wohnbevélkerung einer Destination setzt,
fallt auf, dass die als eher ruhig beschriebenen Inseln Spiekeroog und Baltrum je-
doch die hochste Tourismusintensitat aufweisen, wahrend die beiden grofiten Inseln
Borkum und Norderney die niedrigste Tourismusintensitat verzeichnen. Auf das Bun-
desland Niedersachsen bezogen, positionieren sich die Ostfriesischen Inseln auf den
Spitzenplatzen aller niedersachsischen Gemeinden und weisen somit knapp den 60-
fachen Wert des Durchschnitts von 5,8 Ubernachtungen pro Kopf aus. Hieraus wird
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Abb. 2: Strandwagen auf Borkum (Quelle: Arno Brandt).

ersichtlich, welch bedeutende Stellung der Tourismus im wirtschaftlichen Kontext fir
die Insulaner einnimmt (Landesamt fir Statistik, 2020).

Die weltweite Corona-Pandemie hat in diesem Kontext auch auf den Ostfriesischen
Inseln ihre Spuren hinterlassen. Wahrend der beiden Pandemiejahre 2020 und 2021
ging die Anzahl der Ubernachtungen um rund ein Drittel zuriick, was in etwa dem
bundesweiten Durchschnitt entspricht (LSN-Online-Datenbank | Landesamt fur Sta-
tistik Niedersachsen, 2022; dwif-Consulting, 2022). Diese Entwicklung verdeutlicht,
dass sich die Ostfriesischen Inseln notwendigen Prozessen der Transformation stel-
len missen, um, besonders in Krisenzeiten, zukunftssicher aufgestellt zu sein.

2. Besondere Herausforderungen der
Ostfriesischen Inseln

Nun beeinflussen verschiedenste Faktoren die Gesellschaft. Krisen, politische Ent-
wicklungen, Digitalisierung oder der Klimawandel nehmen somit Einfluss auf das
Reiseverhalten. Doch auch Megatrends, wie der Wunsch nach Individualisierung und
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einem positiven Lebensgefihl, ein erhchtes Bewusstsein und verandertes Wertever-
standnis fiir Okologie und Nachhaltigkeit oder gestiegene Qualitdtsanspriiche bewir-
ken eine Veranderung der Nachfrage- und Angebotsstruktur im Tourismus (Spieker-
00g, 2018]. Nicht selten wird in diesem Zusammenhang der Fokus der Angebotsseite
auf die Bedurfnisse der Gaste gelegt, um ein maximal positives Urlaubserlebnis zu
schaffen und den hohen Erwartungen der Gaste gerecht zu werden. Die Kehrseite der
Medaille zeigt jedoch ein gespaltenes Bild auf Seiten der Anwohner. Einerseits be-
stimmt der Tourismus die Lebensgrundlage der Insulaner, andererseits besteht der
Wunsch nach Authentizitat und dem Erhalt von inseltypischen Traditionen und Wer-
ten, die bei einer weiteren Zunahme des Gasteaufkommens zu verlieren drohen. Ins-
besondere die grof3eren Inseln Norderney und Borkum beklagen in der Hauptsaison
zu hohe Gastezahlen. Doch auch die weiteren Ostfriesischen Inseln unterliegen der
Saisonalitat, wodurch es zu einer starken Nachfrage besonders zu den Sommermo-
naten kommt. Die Gastezahlen Ubersteigen dann die Einwohnerzahlen um ein Vielfa-
ches und lassen die Inseldorfer zu (GroB-]Stadten heranwachsen. In diesem Zusam-
menhang ergeben sich auf den Inseln Konflikte, wie zum Beispiel im Bereich der
Mobilitat. So storen sich beispielsweise, besonders auf den autofreien Inseln, Radfah-
rer an FuB3gangern und umgekehrt. Der Wunsch nach geordneten Verkehrsverhalt-
nissen ist grof3. Die tideabhangigen Inseln, wie beispielsweise Spiekeroog und Balt-
rum, bemangeln hingegen die Erreichbarkeit der Inseln - sowohl fir die Insulaner
selbst als auch fur die Gaste.

Ein weiteres Problemfeld stellt bedarfsgerechter und bezahlbarer Wohnraum dar.
Die Immobilienpreise auf den Ostfriesischen Insel sind, aufgrund der Beliebtheit der
Inseln, in den vergangenen Jahren stetig gestiegen, zunehmend wird Wohnraum an
externe Investoren verkauft und in Ferienwohnungen oder Zweitwohnsitze umgewan-
delt. Diese Entwicklung hat Folgen fir die Daseinsvorsorge, da vermehrt Einheimi-
sche die Inseln verlassen. Dies wirkt sich folglich auf das Gemeinschaftswesen aus,
Funktionen der Ver- und Entsorgung, vor allem in medizinischen und wirtschaftlichen
Bereichen, sind zunehmend gefahrdet. Aber auch das fur die Inseln bedeutsame Eh-
renamt, das beispielsweise fir den Betrieb der Feuerwehren sorgt, ist bedroht.

Die Wohnungsnot und die abnehmende Lebensqualitat auf den Inseln wirken sich
des Weiteren negativ auf den ohnehin schon vorhandenen Fachkraftemangel aus. Fir
einen Grof3teil der Saisonkrafte, die fir die Aufrechterhaltung der touristischen Ange-
botsstrukturen dringend bendtigt werden, steht nicht ausreichend bezahlbarer und
attraktiver Wohnraum zur Verflgung. Diese Entwicklung kommt einem gesellschaftli-
chen Transformationsprozess gleich, von dem alle Ostfriesischen Inseln gleicherma-
Ben betroffen sind.

Zu weiteren Nutzungskonflikten auf den Ostfriesischen Inseln kommt es im Bereich
des Natur- und Kustenschutzes. Aufgrund der Lage im Nationalpark Wattenmeer und
der Zugehorigkeit zum Partner-Netzwerk des Nationalparks sowie des UNESCO-Bio-
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Abb. 3: Nationalpark-Haus auf Juist (Quelle: Ingo Mose).

spharenreservat Niedersdchsisches Wattenmeer (Nationalpark Wattenmeer, 2021)
ergeben sich besondere Anforderungen fir die Inseln. Einerseits gilt es, ausgewiese-
ne Natur- und Lebensraume nachhaltig und aktiv zu schiitzen, anderseits geht es um
die Sensibilisierung der Gaste, Fachkrafte und Anwohner fir den Naturraum Watten-
meer. So wurden auf den Inseln Baltrum, Juist, Spiekeroog und Wangerooge Natio-
nalpark-Hauser eingerichtet, die mittels Ausstellungen und Veranstaltungen das
Okosystem Wattenmeer erlebbar machen und Gaste und Insulaner gleichermaBen
fur die Thematik sensibilisieren sollen. Auf Borkum findet sich ein ehemaliges Feuer-
schiff als heutiges Nationalpark-Schiff, das eine Natur- und Technikausstellung be-
heimatet, auf Norderney wird Gasten das UNESCO-Weltnaturerbe Wattenmeer im
Rahmen der Ausstellung .Watt Welten” nahergebracht (Nationalpark Wattenmeer,
2022).

Doch aufgrund der steigenden Gastezahlen erhoht sich der Druck, weiter in
Schutzgebiete vorzudringen. Zwar wird der Ausbau gezielter touristischer Angebote
fur Gaste als elementarer Bestandteil zur Weiterentwicklung der Inseln erachtet,
gleichzeitig wird die weitere Zunahme touristischer Aktivitaten jedoch mit negativen
Auswirkungen in Bereichen des Verkehrs, des Wohnraums, der Preisentwicklung
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oder der Umweltverschmutzung durch Millentsorgung gebracht (Staatsbad Norder-
ney, 2020).

Weiterhin wirken nicht nur .menschengemachte” Problemfelder auf die Ostfriesi-
schen Inseln ein. Der Klimawandel fordert ebenso seinen Tribut, sodass dem Kisten-
und Inselschutz besondere Bedeutung zukommt. Immer haufiger werden die Inseln
von schweren Sturmfluten getroffen, die die Inselortschaften bedrohen und grof3e Tei-
le der Strande abtragen. Wasserbauliche Anlagen sollen dieses verhindern, doch es
bedarf weiterer langfristiger Klimaanpassungsmafinahmen, insbesondere auf den In-
seln Langeoog und Wangerooge, um den Schutz und langfristigen Erhalt der Inseln
zu sichern (Niedersachsisches Ministerium fir Umwelt, Energie, Bauen und Klima-
schutz, 2014).

2.1 Angebotsschwerpunkte auf den Ostfriesischen
Inseln

Die Ostfriesischen Inseln gelten, gemeinsam mit der niedersachsischen Nordseekiis-
te, als .Modellregion fir nachhaltige Entwicklung” (Spiekeroog, 2022), wodurch das
Thema Nachhaltigkeit mit unterschiedlichem Fokus auf den Inseln umgesetzt wird.
Spiekeroog, die .Grlne Insel”, realisiert anhand verschiedener Mafinahmen und In-
itiativen, wie beispielsweise den Einsatz von Okostrom, Strandmiillboxen oder klima-
freundlicher Produktion, das Thema Nachhaltigkeit (Spiekeroog, 2022). Norderney
wurde 2021 zum wiederholten Male mit dem Quality Coast Award in Gold ausgezeich-
net und zahlt somit als einzige Destination aus Deutschland zu den zu den . Top-100
Green Destinations™ der Welt. Damit werden sowohl die landschaftlichen Gegeben-
heiten als auch die durchgeflihrten Maf3inahmen, die einen nachhaltigen Tourismus
ermoglichen sollen, anerkannt (Norderney, 2021; Spiekeroog, 2022). Langeoog setzt
sich fiir einen fairen Handel ein und gilt seit 2012 als 1. Deutsche Fairtrade Insel”
(Nordseeinsel Langeoog, 2022). Juist erhielt 2015 den Deutschen Nachhaltigkeits-
preis und visiert als .Klimainsel” eine Klimaneutralitat bis zum Jahr 2030 an (Juist,
2022).

Ebenso unterliegt das Thema der Gesundheit auf den Ostfriesischen Inseln einer
unterschiedlichen Fokussierung. Besonders Juist und Norderney nehmen diesen
Themenbereich in Ihrer Vermarktung als Schwerpunkt auf und bieten Gasten umfas-
sende Leistungen an.

Die Zielgruppe der Familien nimmt fur alle sieben Inseln einen wichtigen Stellen-
wert in der touristischen Angebotsvermarktung ein. Besonders auf Spiekeroog, Balt-
rum, Langeoog und Wangerooge finden sich zahlreiche familien- und kinderfreundli-
che Angebote. Eine funktionierende Infrastruktur an familienfreundlichen
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Einrichtungen und Verkehrswegen stellen hierflir eine wichtige Voraussetzung dar,
die bei der Angebotsgestaltung zu bericksichtigen ist.

Borkum und Norderney sprechen mit ihren vielseitigen touristischen Angeboten
verschiedenste Zielgruppen an. So orientieren sich die Urlaubsthemen an Sportur-
laubern, Naturliebhabern oder auch Familien. Doch eine unterschiedliche Gestaltung
der Angebotsstruktur, sowohl innerhalb einer Insel, als auch auf den Ostfriesischen
Inseln als Gesamtdestination, impliziert eine spezifische Ansprache der jeweiligen
Zielgruppen, die wiederum zu einer heterogenen Gastestruktur mit unterschiedlichen
Ansprichen fihrt. Aus dieser Diversitat gehen jedoch verschiedene Anforderungen
auf den Inseln hervor, die Konfliktpotential bergen. Durch eine umsichtige und behut-
same Planung des Tourismus auf den Inseln kann jedoch die touristische Attraktivitat
der Inseln langfristig und nachhaltig erhalten werden.

2.2 Lebensraumentwicklung auf den Ostfriesischen
Inseln

Um den verschiedenen Bedirfnissen der differenten Anspruchsgruppen, wie Gasten,
Leistungstragern und Einwohnern, gerecht zu werden, arbeiten die Inseln in unter-
schiedlichen Stadien an Lebensraum- und Tourismuskonzepten. Das Ziel der Le-
bensraumkonzepte besteht darin, die Zukunft der Inseln lebenswert und attraktiv zu
gestalten und somit eine sichere Lebensgrundlage herzustellen (Landesarbeitsge-
meinschaft Soziale Brennpunkte Niedersachsen e.V., 2019]). Bei einer Lebensraum-
gestaltung werden sowohl 6konomische und soziokulturelle Bereiche als auch dkolo-
gische Aspekte berticksichtigt. Im Mittelpunkt steht die Schaffung von Erlebnissen,
die aufgrund der Standortgebundenheit einer Destination zunachst aus dem vorhan-
denen Erlebnisraum hervorgehen. Gelingt es, die Interessen eines Lebensraumes,
mit all seinen Erfahrungen, mit jenen Interessen des touristischen Raumes in Ein-
klang zu bringen, ist ein nachhaltiges Handeln maglich, das den Tourismus als be-
deutenden Wirtschaftsfaktor anerkennt (Pechlaner, 2019).

Im okologischen Kontext stellt sich fir die Inseln als elementar dar, dass sich alle
touristischen Handlungsfelder, Mainahmen und Projekte innerhalb der natirlichen
und naturgegebenen Grenzen bewegen und die Erhaltung des Naturraums als Pra-
misse fiir alle weiteren strategischen Uberlegungen dient. Die Natur gilt sowohl als
Basis fur die touristische Attraktivitat als auch des Insellebens und stellt einen ele-
mentaren Bestandteil der Lebensqualitat dar. Entsprechend bedeutsam ist ein re-
spektvoller und schonender Umgang mit den vorhandenen Ressourcen.

Im okonomischen Bereich ist fir die Insulaner eine dauerhafte Wertschopfung zu
generieren, die einen Ausbau lokaler Wertschopfungsketten bertcksichtigt. Dabei ist
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Abb. 4: Utkieker" auf Spiekeroog (Quelle: Ingo Mose).

der okonomische Erfolg als Basis fiir 6kologische und soziale Aktivitaten einzusetzen.
Besonderer Fokus soll auf die Bedirfnisse der Insulaner gelegt werden. Zunehmend
kommt in diesem Zusammenhang der Wunsch nach qualitativen und quantitativen
Kennzahlen und der Abkehr einer Wachstumsorientierung auf, um eine langfristige
Perspektive fir alle Interessengruppen zu schaffen. Besonders das Wohlergehen der
Insulaner soll in den Vordergrund gestellt werden, da diese als Leistungsanbieter ele-
mentar am touristischen Gesamtprodukt beteiligt und somit fir die Gastezufrieden-
heit entscheidend sind. Es bedarf eines nachhaltigen Versténdnisses fiur das .Inselty-
pische”, bei der die Authentizitat der Inseln und deren Bewohner erhalten bleibt und
dennoch ein positives Erlebnis fir den Gast kreiert werden kann. Besonders relevant
sind hierfir attraktive Lebens- uns Arbeitsbedingungen, ein respektvoller Umgang
zwischen allen Interessengruppen sowie eine Entwicklung touristischer Produkte, die
sich an den Starken und Kernkompetenzen der Inseln orientieren (Spiekeroog, 2018;
Staatsbad Norderney, 2020). Diese Kernelemente gehen aus den bereits vorhande-
nen Lebensraumkonzepten der Inseln hervor und sollen kiinftig, auch mit Unterstit-
zung von weiteren Arbeitsgruppen und Forschungsprojekten, weiterentwickelt wer-
den, um langfristig und nachhaltig die Resilienz der Ostfriesischen Inseln zu steigern
und diese zukunftsfahig zu machen.
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3. Fazit

Die Ostfriesischen Inseln befinden sich mitten in einem Transformationsprozess.
Konfrontiert mit verandertem Reiseverhalten und Ansprichen der Gaste, mindigen
Einwohnern sowie der Abhangigkeit vom Tourismus als Hauptwirtschafsfaktor auf
den Inseln werden Herausforderungen wie Fachkraftemangel, nicht bezahlbarer
Wohnraum oder nachhaltiger Schutz des Natur- und Lebensraumes im Weltnaturer-
be Wattenmeer zur Belastungsprobe. Mehr als je zuvor bedarf es nun umfassenden
und langfristigen Maf3nahmen, die die Interessen der verschiedenen Anspruchsgrup-
pen berlcksichtigen und einen Erhalt der Wettbewerbsfahigkeit mit nationalen und
internationalen Destinationen ermaglichen, um die Resilienz dieser touristisch ge-
pragten Raume zu erhchen. Gleichzeitig gilt es, den Charme und die Attraktivitat der
Ostfriesischen Inseln zu bewahren, um auch in Zukunft Einwohnern und Gasten glei-
chermafien eine hohe Lebensqualitat zu bieten.
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Anpassungsprozesse des Tourismus
Im Harz

Matilde S. Grof3, Maren Hille

1. Einleitung

Seit Jahrtausenden verandert der Mensch seinen Lebensraum fortwahrend. Mit den
Zweitausender Jahren greifen nun eine kontinuierlich wachsende Weltbevolkerung,
neu entwickelte Technologien, eine weitverzweigte Globalisierung und insbesondere
eine veranderte Klimasituation in das natiirliche Okosystem des Planeten Erde ein.
Dieser anthropogene, das heif3t der vom Menschen beeinflusste Klimawandel stellt
eine grofle Herausforderung fir die gegenwartige Gesellschaft und ihr wirtschaftli-
ches Handeln dar. Es existiert bereits jetzt eine Vielzahl an technisch realisierbaren
und effektiven Losungsansatzen, welche die Anpassung an den Klimawandel [Adapti-
on) und seine Verminderung (Mitigation) gleichermafen betreffen. Da Klima und Wet-
ter zu den pragendsten Faktoren fur die Attraktivitat einer touristischen Region zah-
len, sind auch die standortgebundenen Freizeit- und Tourismusaktivitaten und deren
Anbieter von den Folgen des Klimawandels betroffen. Insbesondere in Regionen, de-
ren weit bekannte natirliche Ressourcen touristische Anziehungspunkte darstellen,
muss sich mit den moglichen Wirkungen frihzeitig auseinandergesetzt werden.

Auch Landschaften wie der Harz verandern sich anthropogen, und zusatzliche Ex-
tremwetterereignisse werden neben materiellen auch Imageschaden zur Folge ha-
ben. Hinzu kommt, dass aufgrund der zahlreichen Verflechtungen, die zwischen der
Freizeit- und Tourismuswirtschaft und anderen Branchen bestehen, nicht nur die di-
rekten Folgen des Klimawandels wirksam werden, sondern auch etliche indirekte Ef-
fekte eine Anpassung erforderlich machen.

Das nachfolgende Kapitel 2 gibt deshalb zuerst einen kurzen Uberblick ber die
historische Entwicklung des Tourismus im Harz. Neben der Entwicklung der Gemein-
den im Harz steht vor allem die ErschlieBung des Mittelgebirges mit seinen natrli-
chen Besonderheiten als Attraktionspunkten im Fokus. Kapitel 3 zeigt die heutige
Reiseregion Harz mit ihrem Naturraum und den Merkmalen der Gemeinden mit ihren
Ubergeordneten, politisch-administrativen Einheiten auf. Das 4. Kapitel betrachtet
zum einen die Nachfrageseite mit einem Uberblick (iber die Ortsansissigen, Tages-
gaste und Ubernachtungsgéste und zum anderen das Angebot hinsichtlich der touris-
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tischen Institutionen sowie Freizeit- und Erholungseinrichtungen. Den Schwerpunkt
bildet Kapitel 5, indem die Wirkungen und die Anpassungsprozesse des Tourismus im
Harz beschrieben werden. Die einzelnen Unterkapitel orientieren sich am Dreiklang
der Nachhaltigkeit und werden um ausgewahlte Aspekte erweitert.

2. Kurzer Abriss der historischen ErschlieBung
des Harzraumes fur den Tourismus

Die ersten Reisen durch den Harz waren hauptsachlich von wissenschaftlichem In-
teresse gepragt und verfolgten das Ziel, sich natirliche Gegebenheiten anzusehen
bzw. diese zu erforschen. Die ersten Reisenden kdnnen aus diesem Grund auch als
‘Curiose’ bezeichnet werden, welche sich auf die Spuren der Kuriositaten im Harz be-
gaben. Bereits 1703 veroffentlichte der Arzt Georg Henning Behrens den ersten Harz-
Reiseflhrer, in dem natirliche Anziehungspunkte wie Hohlen, Gewasser, Felsforma-
tionen, Garten aber auch Ruinen, Berg- und Huttenwerke zu finden waren. Der Reise-
fihrer wurde aufgrund des hohen Interesses 1712 und 1720 neu aufgelegt sowie 1730
ins Englische Ubersetzt. Auch die Aufzeichnungen von Julius Bernhard von Rohr aus
den Jahren 1736 und 1739 geben einen vertieften Einblick in das Territorium des Har-
zes (vgl. Lagatz, 2011, S. 12).

Die ersten touristisch interessanten Ziele stellten die Rosstrappe, ein 403 Meter
hoher Granitfels oberhalb des linken Bodeufers in Thale oder verschiedene Hchlen
im gesamten Gebiet des Harzes dar. Als eine der ersten Hoéhlen wurde die Bau-
mannshohle in Ribeland fir den regelmafBligen Schaubetrieb ab 1649 erschlossen.
Das Interesse wurde bereits 1654 innerhalb zweier Kupferstiche dokumentiert, aller-
dings ist fur diesen Zeitpunkt nicht bekannt, wie viele Besucher diesen Attraktions-
punkt besuchten. Die ersten Gastebiicher der Bielshohle (ebenfalls in Ribeland gele-
gen] dokumentieren, dass im Jahr 1788 bereits 108 Eintragungen vorgenommen
wurden, welche zwei Jahre danach bereits auf knapp 3.800 Besucher stiegen. Mit der
Eroffnung der benachbarten Hermannshdohle im Jahr 1890 wurde die Bielshohle fur
den Besucherverkehr geschlossen. Auch andere Harzhohlen wie die Heimkehle im
Sudharz bei Uftrungen (Landkreis Nordhausen] oder die Einhornhohle bei Herzberg
im Westharz standen im Fokus der Harzreisenden (vgl. Lagatz, 2011, S. 21).

Wéhrend die Wanderwege heute durch den Harzklub e.V. (Heimat-, Wander- und
Naturschutzbund] mit seinen Zweigvereinen durch rund 50000 Aluminiumschilder
mit griner Tanne und rotem Rand gekennzeichnet sind und weitere 400 Informati-
onstafeln sowie 50 Lehrpfade installiert wurden, gab es bis zum Industriezeitalter le-
diglich Beschilderungen an Hauptwegen (vgl. https://harzklub.de/wandern/wegenetz-
beschilderung/). Ortsfremde waren aus diesem Grund auf die Hilfe Einheimischer an-
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gewiesen. Forst-, Berg- oder Hittenleute sowie Torfarbeiter flihrten neben ihrem
Hauptberuf Gaste durch das Mittelgebirge. Eine Besonderheit war zudem der Anteil
an Frauen, die diese Touren fuhrten. Die sogenannten 'Kiepenfrauen’ kannten sich im
Mittelgebirge aus, da sie die Ortschaften des Oberharzes mit Lebensmitteln, Wolle,
Briefen und z.T. auch Schwarzpulver versorgten, welche sie mit den gleichnamigen
Kiepen aus Weide transportierten (vgl. Lagatz, 2010, S.28-31, siehe auch Rohr,
1736). Bis heute erinnern Denkmaler in Altenau, Wernigerode oder am Harzer He-
xenstieg (bei Osterode am Harz) an die Kiepenfrauen. Ebenfalls wird diese Tradition
auf dem Rundweg des Baumwipfelpfades in Bad Harzburg mit einer lebensgrof3en
Holzfigur aufgegriffen. Abbildung 1 zeigt die Beispiele aus Bad Harzburg und Werni-

gerode.

Abb. 1a: Denkmal der Kiepenfrauen als Géstefiihrerinnen und Transporteurinnen im Harz
(Quelle: Eigene Fotografien auf dem Baumwipfelpfad Goslar-Hahnenklee und in Wernige-
rode).
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Abb. 1b: Denkmal der Kiepenfrauen als Gastefiihrerinnen und Transporteurinnen im Harz
(Quelle: Eigene Fotografien auf dem Baumwipfelpfad Goslar-Hahnenklee und in Wernige-
rode).

Mit dem 'Polizei-Reglement der Harzflhrer’ des herzoglichen Kreisamtes Gernrode
im Jahr 1852, war es jedoch nur noch Personen mit behdrdlicher Genehmigung er-
laubt, die Tatigkeit eines Harzflhrers auszuiiben. Damit verbunden war das Tragen
eines offiziellen, gelben Blechschildes am linken Arm, der Gepacktransport bis 40
Pfund und das Eintragen von Fihrungen in einem Dienstbuch. Die Hochphase der
Harzfihrer endete im letzten Drittel des 19. Jh. mit dem Ausbau des Wegenetzes,
sodass die Fuhrenden nur noch fur den Lastentransport zustandig waren (vgl. Lagatz,
2011, S. 30f).

Der mit 1.141 Metern hochste Berg im Harz, der Brocken, stellte ebenfalls einen
Anziehungspunkt fir Reisende dar. 1736 wurde das erste Schutzhaus mit dem Na-
men ‘Wolkenhauschen' durch Graf Christian Ernst zu Stolberg-Wernigerode errichtet.
Im Jahr 1800 wurde durch seinen Enkel dann das ganzjahrig betriebene Brocken-
wirtshaus eroffnet. Bereits ab der 2. Halfte des 18. Jh. dokumentierte ein Stammbuch
alle Besucher, die uUber die Heinrichshéhe zum Brocken gewandert waren. Aus die-
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sem lassen sich Merkmale wie das Geschlecht, der Stand, die Profession sowie die
Herkunft der Gaste entnehmen (siehe hierzu Brocken-Stammbuch). Im Jahr 1811
kdnnen Eintragungen des Malers Caspar David Friedrich und seines Bildhauer-Kolle-
gen Kihn nachgewiesen werden, welche sich durch die Natur des Mittelgebirges in-
spirieren lassen wollten und mit ihren Werken gleichzeitig fir ein gesteigertes Inter-
esse bei vielen anderen Personen sorgten (vgl. Lagatz, 2011, S. 36ff.).

Die historisch bekanntesten Harzreisenden sind Goethe und Heine. Johann Wolf-
gang von Goethe bereiste den Harz insgesamt finfmal (vgl. Lagatz, 2011, S. 40). Das
erste Mal bestieg er den Brocken 1777. Er stellte wahrend dieser Begehung als For-
schungsreisender Untersuchungen in den Bereichen Geologie und Bergbau an. Bis
heute ist sein damals gewahlter Aufstieg unter der Bezeichnung ‘Goetheweg’ von tou-
ristischem Interesse (vgl. https://www.nationalpark-harz.de/de/natur-erleben/wan
dern/wlgoetheweg/]. Auch sein literarisches Werk Faust wurde durch seine Erfahrun-
gen im Harz gepragt und die Szenen der Walpurgisfeier sind auf dem Brocken zu ver-
orten.

1806 stellte Friedrich Gottschalck seinen touristischen Reisebegleiter zum Harz
fertig, welcher unter dem Titel Taschenbuch fiir Reisende in den Harz' verdffentlicht
wurde. Dieses 500 Seiten umfassende Werk stief3 aufgrund seiner detaillierten Be-
schreibungen zu den Sehenswirdigkeiten und Orten auf groflen Zuspruch. Johann
Heinrich Fritsch komplettierte den Band mit einer geografischen Karte. Aufgrund der
hohen Nachfrage fertigte Gottschalck bis zum Jahr 1843 weitere vier Auflagen an
(vgl. Lagatz, 2011, S. 51). Der Dichter Heinrich Heine lie3 sich von Gottschalcks Werk
inspirieren und veréffentlichte im Jahr 1830 seine Reisebilder unter dem Titel ‘Die
Harzreise’, in der er alle Orte beschreibt, in denen er mit seinen Wegbegleitern Stati-
on machte.

Neben dem natirlichen Angebot des Harzes rlickten mit Beginn des 19. Jh. auch
Besuche von Schlossern und Burgen in den Stadten der Harzrandbereiche in den Fo-
kus. Zudem erfuhren Badeorte wie Alexisbad, Bad Suderode oder Bad Harzburg eine
touristische Inwertsetzung. Ab der Mitte des 19. Jahrhundert profitierte der Harz von
zahlreichen ‘Sommerfrischlern” aus den umliegenden Stadten, welche sich in der
landlichen Region des Harzes erholen wollten. Mit der Fertigstellung der Eisenbahn-
verbindung zwischen Braunschweig und Bad Harzburg im Jahr 1840, war die Erreich-
barkeit gegeben. Auch das touristische Angebot an Unterkiinften wurde ausgebaut.
Ab 1900 hatte sich zudem der Wintertourismus in den Orten Braunlage und Schierke
etabliert (vgl. Lagatz, 2011, S. 66 - 78]. Neben dem 1886 gegrindeten Harzklub e.V.,
der sich um die Pflege der Wanderwege kiimmert, wurde im Jahr 1904 in Bad Lauter-
berg der Harzer Verkehrsverband (heute Harzer Tourismusverband) fir Marketing-
mafnahmen geschaffen.
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3. Bundeslandibergreifende Mittelgebirgsregion
Harz

Das nordlichste Mittelgebirge Deutschlands erstreckt sich auf rund 2.226 km? in Tei-
len der Bundeslander Niedersachsen, Sachsen-Anhalt und Thiringen. In der Lange
misst der Harz 110 Kilometer und in der Breite erstreckt sich das Gebirge je nach
Abschnitt auf bis zu 40 Kilometer (vgl. Langlott, 2013, S. 4). Der in Niedersachsen
befindliche Teil steigt nach Osten hin steil an. Den hochsten Punkt stellt jedoch der
Brocken [Stadtgebiet Wernigerode) dar. In Richtung Osten lauft das Mittelgebirge von
dort aus deutlich flacher und langer aus als im Westen.

Der Harz ist eines der geologisch vielfaltigsten Gebirge auf der Welt, in dem fast
10000 Tier-, Pflanzen- und Pilzarten festgestellt werden konnten. Rund 10% (24 788
Hektar) der Flache des Mittelgebirges zahlen zum Nationalpark Harz. Innerhalb des
Schutzgebietes sind vier Waldzonen zu unterscheiden. In den tiefer gelegenen Rand-
lagen befinden sich Fichten-Mischwalder, die in reine Fichtenwalder bis auf 1000 Me-
ter Hohe Ubergehen. Das Brockenplateau, mit einer durchschnittlichen Jahrestempe-
ratur von 3,5 °C (deutscher Durchschnitt: 9 °C) ist waldfrei und zeichnet sich durch
den Bewuchs von Zwergstrauchheide aus (vgl. https://www.nationalpark-harz.de/de/
der-nationalpark-harz/).

Im Mittelgebirge sind dariber hinaus Felsen und Blockhalden wie die Achter-
mannshohe vorzufinden, welche zum Teil durch Moose und Flechten bewachsen sind.
Zudem befinden sich auf dem Gebiet des Harzes Moore sowie zahlreiche Gewasser,
welche zum Teil urspringlich sind oder durch den Menschen zur Wasser- oder
Stromgewinnung bzw. zuvor fir den Bergbau geschaffen wurden. Die Oberharzer
Wasserwirtschaft mit ihren zahlreichen Teichen und Wasserlaufen wurde 2010 durch
die UNESCO als Flachen-Weltkulturerbe ausgezeichnet.

Politisch-administrativ befinden sich in Sachsen-Anhalt die Landkreise Harz und
Mansfeld-Stidharz im Nordosten und Osten des Mittelgebirges. Im Sidosten liegt der
Landkreis Nordhausen in Thiringen. Der niedersachsische Teil des Harzes setzt sich
aus den Landkreisen Goslar und Gottingen zusammen. Bis zur Fusion zwischen dem
Landkreis Gottingen und dem Landkreis Osterode am Harz gehorte nur letzterer zum
Gebiet des Harzes und deckte, geographisch gesehen, den sidwestlichen Teil des
Mittelgebirges ab. Der Einordnung des Thinen-Institutes (vor der Fusion) folgend,
handelt es sich bei allen Landkreisen des Harzes um Kreisregionen mit weniger guter
sozio-ckonomischer Lage. Mit Ausnahme des Landkreises Goslar, welcher als eher
landlich eingestuft werden kann, sind alle anderen Landkreise zudem als sehr land-
lich einzustufen. Beide Komponenten sind gemeinsam in Abbildung 2 dargestellt.
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Abb. 2: Abgrenzung und Typisierung lindlicher Rdume (Quelle: Osigus 2016, S.38).

Durch die Lage in drei Bundeslandern sind auch drei verschiedene Planungsgemein-
schaften fur die raumplanerische Entwicklung des Gebietes zustandig:

o Regionale Planungsgemeinschaft Harz (Ostharz) mit Sitz in Quedlinburg

e Amt fir regionale Landesentwicklung Braunschweig (Westharz)

e Regionale Planungsgemeinschaft Nordthiringen (Thiringen] mit Sitz in Son-
dershausen

Wahrend sich die kleineren Gemeinden gréf3tenteils Uber den Oberharz erstrecken,
befindet sich das Zentrum der vier grofiten Stadte eher in Randlagen des Harzes.
Hierzu zdhlen Goslar (50070 Einwohnende), Nordhausen (40758 E.), Halberstadt (39
175 E.) und Wernigerode (32054 E.). Viele der historischen Orte des Harzes zeichnen
sich durch ihre Fachwerkarchitektur im Innenstadtkern aus. In Goslar und Quedlin-
burg wurde dieser 1992 bzw. 1994 unter Schutz der UNESCO gestellt (vgl. https://
www.unesco.de/kultur-und-natur/welterbe/welterbe-deutschland/welterbestaetten-
deutschland).

Durch die topografischen Gegebenheiten, mit einer Hohendifferenz von bis zu 900
Metern (zwischen dem Hugelland und dem Brocken], gibt es kein flachendeckendes
Bahnnetz im Harz, jedoch verbinden die vorhandenen Linien die Orte am Nord- und
Stdrand miteinander. Die Hohenlagen werden zudem teilweise durch das Netz der
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Harzer Schmalspurbahnen miteinander verbunden. Eine Linie verbindet Nordhausen
im Stden und Wernigerode im Norden sowie Quedlinburg mit dem Selketal im Harz.
Das touristisch bedeutendste Teilstlick verldauft von Wernigerode bis zum Brocken
und wird u.a. von historischen Dampfloks befahren (vgl. https://www.hsb-wr.de/Fahr
plan-Tarife/Streckennetz/). Weitere Orte im Oberharz sind entweder per PKW erreich-
bar oder kdnnen mit verschiedenen Buslinien erreicht werden.

4. Heutige Situation fur Freizeit und Tourismus

Eine geeignete Systematik, um die vielfaltigen Verflechtungen in Freizeit und Touris-
mus aufzuzeigen, wurde vom Schweizer Tourismusforscher Claude Kaspar im Jahr
1996 entwickelt. Demzufolge wird in den nachfolgenden Unterkapiteln auf die Grup-
pen der Nutzerinnen und Nutzer (Einwohnende, Tagesgéste und Ubernachtungsgés-
te] entsprechend der Nachfrageseite eines Marktes und auf die Angebotsseite in
Form von touristischen Institutionen und Grofischutzgebietsverwaltungen sowie auf
Einrichtungen fur Freizeit und Erholung im Harz eingegangen. Allerdings zeigt es sich
in der bundeslanderibergreifenden Mittelgebirgsregion als aufwendig, diverse An-
passungsprozesse darzustellen, da statistische Daten von drei verschiedenen Bun-
deslandern dynamisch verglichen werden mussen.

4.1 Gruppen von Nutzenden

Der Landkreis mit der hochsten Beviolkerungszahl ist der Landkreis Harz in Sachsen-
Anhalt. Im Jahr 2020 hatte der Landkreis Harz etwa 211000 Ortsansassige. Dies ist
bei stetiger Abnahme der niedrigste Wert in einem beobachteten Zeitraum von 2007
bis 2020. Mit rund 241000 hatte der Kreis bei seiner Grindung im Jahr 2007 die
hochste Bevdlkerungszahl. Auf Platz 2 der Liste folgt der Landkreis Goslar. Ende des
Jahres 2020 lebten im Landkreis Goslar rund 134700 Menschen. Das waren weniger
als noch im Vorjahr. Insgesamt ist die Bevolkerung im Beobachtungszeitraum eben-
falls deutlich zuriickgegangen, denn im Jahr 2007 lag die Zahl der gemeldeten Perso-
nen im Landkreis Goslar noch bei etwa 148091. Platz 3 der Bevélkerungszahl belegt
der Landkreis Mansfeld-Stdharz mit 134206 Menschen. Rickgange lassen sich auch
fur den Landkreis Nordhausen feststellen. Wahrend im Jahr 2007 noch 91762 Perso-
nen im Landkreis Nordhausen lebten, reduzierte sich die Bevdlkerungszahl bis Ende
2020 auf 82456. Im Landkreis Osterode am Harz reduzierte sich die Bevolkerungszahl
von 80300 auf 73885 zum 31.12.2015. Zum 1. November 2016 fusionierte der Land-
kreis Osterode am Harz mit dem Landkreis Gottingen zum erweiterten Landkreis
Gottingen mit gleichnamiger Kreisstadt (vgl. Abb. 3). Dadurch wuchs die Bevolke-
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Abb. 3: Gemeinden - Regionalverband Harz e.V. (Quelle: https://www.harzregion.de/de/
mitgliedsgemeinden.html).

rungszahl sprunghaft von 255653 im Jahr 2015 auf 327065 Ortsansassige im Jahr
2016. Bei einer Betrachtung der letzten Jahre wird aber auch hier ein leichter Rick-
gang auf 321661 Personen im Jahr 2021 deutlich.

Zusammenfassend betrug die Einwohner/innenzahl in den mehr als 30 Mitgliedsor-
ten des HTV im Jahr 2021 rund 550800 Einwohner/-innen (vgl. HTV 2022], wobei Gber
alle Harzer Kommunen ca. 630000 Menschen zu schatzen sind. Insgesamt weisen
aber alle Landkreise des Harzes eine negative Bevolkerungsentwicklung (vgl. https://
kommunal.de/landkreise-bevilkerung) auf. Im Ranking der kreisfreien Stadte und
Landkreise mit dem grofiten Bevdlkerungsrickgang im Vergleich zum Vorjahr beleg-
ten die Landkreise Goslar mit -1,18%, Nordhausen mit -1,15% und Harz mit -1,09 %
im Jahr 2020 die Platze 5, 9 und 10 im bundesweiten Vergleich.

Als weitere Fakten zur demografischen Entwicklung kénnen die ebenfalls seit Jah-
ren sinkende Geburtenrate (vor allem die beiden Landkreise der dstlichen Bundes-
lander haben einen hohen Rickgang bei den Lebendgeborenen zu verzeichnen) und
auch die sinkende Sterberate (sodass dadurch der Anteil der tber 65-Jahrigen im
Jahr 2020 bei allen betroffenen Landkreisen bei durchschnittlich 30 Prozent liegt]) ge-
nannt werden. Schlief3lich schneidet der Harz im Rahmen der Wanderungsbewegun-
gen (Migration) unterschiedlich ab. So sind in Ostdeutschland Abwanderungen mit-
verantwortlich fir den Riickgang und die schnellere Alterung der Bevolkerung, auch
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Anzahl der Ubernachtungen in ausgewihlten Gebirgsregionen in Deutschland in den
Winterhalbjahren 2019/2020 und 2020/2021 (in 1.000)
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Abb. 4: Anzahl der Ubernachtungen in ausgewihlten Gebirgsregionen in Deutschland
(Quelle: Statistisches Bundesamt 2021).

wenn die Ost-West-Wanderung langsam nachlasst, und die westlichen Landkreise
konnen dagegen etwas starker von einer Zuwanderung durch Menschen mit Migrati-
onshintergrund profitieren (vgl. https://www.demografie-portal.de ).

Neben den Ortsansassigen, welche vor allem Angebote fur Freizeit und Erholung in
der naheren Umgebung nutzen, missen auch die veranderten Zahlen bei den Gasten
der Harzregion beobachtet werden. Gaste einer touristischen Destination konnen in
Tages- und Ubernachtungsgéste getrennt werden. Der Harzer Tourismusverband
(HTV) weist fir sein Zustandigkeitsgebiet im Rekordjahr 2019 ca. 10 Millionen Uber-
nachtungen und ca. 27,5 Millionen Tagesausfliige aus (vgl. HTV 2020). Im Vergleich
mit anderen Gebirgsregionen in Deutschland steht der Harz deshalb gegenwartig
eher im Mittelfeld des Besuchsinteresses (siehe Abbildung 4).

Der insgesamt von Bevolkerungsrickgang gepragten Mittelgebirgsregion Harz
folgt auf diese Weise auch ein Riuckgang in der Siedlungsdichte, was wiederum Aus-
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wirkungen unter anderem auch auf die Anzahl an Arbeitsplatzen sowie Freizeit- und
Erholungseinrichtungen hat. Die Situation des Tourismus wird daher im folgenden
Kapitel getrennt nach natirlichem und abgeleitetem Angebot betrachtet.

4.2 Grof3schutzgebietsverwaltungen und touristische
Institutionen

Im Hinblick auf das touristische Angebot einer Destination sind vor allem zwei Aspek-
te zu unterscheiden. Zum einen hat jeder Ort eine gewisse Ausstattung an land-
schaftlichen, klimatischen, historischen und ckonomischen Faktoren, die ihn fir
(Orts-JFremde interessant erscheinen lassen (das sogenannte urspriingliche Ange-
bot). Zum anderen werden zusatzliche Angebote und Leistungen speziell fir Freizeit-
und Tourismussuchende erstellt [das abgeleitete Angebot] (vgl. Freyer 2015).Land-
schaftlich bzw. naturtouristisch bilden

e der Nationalpark Harz (247 km? gegrindet 1990 von der ehemaligen DDR und
1994 von Niedersachen, Fusion 2006] (vgl. https://www.nationalpark-harz.de/ ],

e der Geopark Harz - Braunschweiger Land - Ostfalen (9.646 km? gegrindet
2001)
(vgl. https://www.harzregion.de/de/geopark.html ) und

e das Biospharenreservat Karstlandschaft Stidharz (300 km?, gegrindet 2009)
(vgl. https://www.biosphaerenreservat-karstlandschaft-suedharz.de/)

einige der besonderen Attraktionen der Region. Zusatzlich gibt es vier, rechtlich ei-
genstandige Naturparke:

e Naturpark Harz in Niedersachsen (909 km?, gegriindet 1960),

Naturpark Harz/Sachsen-Anhalt [1.660 km?, gegrindet 2003) und

e Naturpark Harz/Sachsen-Anhalt (Mansfelder Land] (256 km?, gegriindet 2012)
(Tréger dieser drei Naturparke ist der Regionalverband Harz e.V. mit Sitz in

Quedlinburg) sowie
e Naturpark Sudharz in Thiringen (267 km?, gegriindet 2010} (vgl. https://www.
naturpark-suedharz.de/).

Der Harzer Tourismusverband e.V. (HTV] stellt die oberste touristische Destinations-
managementorganisation fir den Harz dar. Das Verbandsgebiet umfasst die bereits in
Kapitel 3 dargestellten Landkreise mit ihrem Tourismuskommunen. Der Verein, der
seit 1990 wieder landeribergreifend fir das definierte Gebiet agiert, zahlt derzeit
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rund 300 Mitglieder und Partner-/innen - darunter die Harzlandkreise, Stadte und
Kommunen, Beherbergungsbetriebe sowie touristische Einrichtungen. Hinzu kom-
men weitere am Tourismus beteiligte Unternehmen wie Druckereien und Incoming-
Agenturen aber auch Banken und Hochschulen (vgl. https://www.harzinfo.de/service/
harzer-tourismus-verband/mitglieder-marketingpartner).

Freizeitverkehr und Tourismus sind fir viele Gemeinden ein wichtiger Wirtschafts-
faktor, der neben Arbeitsplatzen und personlichem Einkommen auch Steuereinnah-
men fur die Kommune bedeutet. Als Berechnungsbeispiel fur die kommunale Bedeu-
tung des Tourismus wird hier auf die hohe Tourismusintensitat der finf
besucherstarksten Kommunen im Harz verwiesen (vgl. Tabelle 1, im Bundesdurch-
schnitt werden 450 Ubernachtungen pro 100 Einwohner gezahlt, hnlich wie in Bad
Grund).

Orte Einwohnende | Ubernachtungen (UN) | Betten | Tourismusintensitat
Wernigerode mit | 32054 577657 6.362 11.802
Schierke

Braunlage 5.693 464092 4.837 |8.152
Goslar mit Hah- 50070 459974 3.792 1919
nenklee

Clausthal-Zeller- | 14713 345955 3.643 | 2.351
feld (inkl. Ortstei-

le)

Quedlinburg 23524 341842 3.206 | 1.453
Bad Grund (UN- | 33851 8.164 386 415
Top 20 von 34 Or-

ten)

Tab. 1: Fiinf tourismusstérkste Orte in der Harzregion 2021 (Quelle: HTV 2022, S.1).

Uber alle HTV-Mitgliedsorte ergibt die Tourismusintensitit einen Wert von 737 Uber-
nachtungen pro 100 Einwohner (der Harzdurchschnitt liegt damit bereits tber dem
Bundesdurchschnitt]. Mehr als 30 értliche Tourismusorganisationen (von Altenau bis
Zorge) sind im Harz verteilt und bieten Informationen und Beratung zu den Freizeit-
und Tourismusangeboten der Orte und in der Region.

In der insgesamt landlich gepragten, zum Teil strukturschwachen Harzregion spie-
len Freizeit- und Tourismusangebote als Wirtschaftsfaktor eine besondere Rolle. Die
geographische Lage wie auch die strukturellen Auspragungen lassen eine Entwick-
lung bestimmter Teilgebiete zu industrie- und wirtschaftsgepragten Standorten nur
bedingt oder gar nicht zu. Hier ist deshalb der Tourismus - dessen Anteil am Primar-
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einkommen in einzelnen Orten des Harzkerngebietes bei Gber 50% liegt - Wirt-
schaftsfaktor Nummer 1 und mit Blick auf die damit verbundene existenzielle Abhan-
gigkeit quasi alternativlos. Der Harztourismus sichert rechnerisch ca. 46000 Perso-
nen im Harz ein durchschnittliches Primareinkommen. Nicht unbericksichtigt darf in
der Bewertung der imagepragende Faktor des Tourismus fir die Region sein. Dar-
Uber hinaus tragen die Freizeit- und Infrastrukturen bzw. das tourismusinduzierte
Einzelhandelsgefiige mafBgeblich zur Steigerung der Lebensqualitat im Harz bei (vgl.
HTV 2020).

4.3 Einrichtungen fur Freizeit und Erholung

Die touristische Infrastruktur in der Mittelgebirgsregion Harz reicht von Freizeit- und
Erlebnisangeboten, Sport- und Gesundheitseinrichtungen Uber Kulturstatten, Muse-
en und Theatern bis hin zu einem naturraumlich weitverzweigten Wegenetz fir Wan-
dernde und Mountainbiker/-innen. Die Einrichtungen befinden sich in Trégerschaft
von Kommunen, von privatwirtschaftlichen Unternehmen, von Vereinen oder Einzel-
personen. Hinzu kommt das umfangreiche Angebot an gastgewerblichen Beherber-
gungsbetrieben. Auch hier reicht die Palette von Hotels tber Pensionen, Gasthauser,
Ferienhauser, Erholungsheime, Jugendherbergen bis hin zu Campingplatzen. Die
Grundstrukturen und Tragerschaften sind hier ebenso komplex wie vielfaltig (vgl. HTV
2020).

Im Bereich der Gastronomie hat der Harz eine bunte Vielfalt:

e vom Sternerestaurant bis zum Erbsensuppenkiosk zu bieten,
doch vor allem die 46 traditionellen Bergbauden, Hiutten und Waldgaststatten
sind hier zu erwahnen (vgl. https://www.harzinfo.de/erlebnisse/wandern/wald
gaststaetten).

e Zukunftsfahig zeigt sich die Mittelgebirgsregion Harz auch in Bezug auf elf
Gastronomiebetriebe, die der ..Slow Food"-Bewegung angehoren (vgl. https://
www.slowfood.de/netzwerk/vor-ort/harz) sowie

e bezlglich der seit elf Jahren gepflegten Regional-Marke . Typisch Harz", die
hochwertige Spezialitaten und traditionelles Handwerk der produzierenden
und gastronomischen Betriebe in der Region markiert (vgl. https://www.harzin
fo.de/erlebnisse/regionalmarke-typisch-harz).

Aufgrund der landschaftlichen Bedingungen ist das Mittelgebirge reich an natirli-
chen Heilmitteln wie Klima und Sole. Hoherpradikatisierte Heilbader und Kurorte
verteilen sich im Harz auf die beiden Bundeslander mit folgenden Orten:
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e Niedersachsen: Altenau (Heilklimatischer Kurort], Bad Grund (Heilklimati-
scher Kurort und Ort mit Heilstollen-Kurbetrieb), Bad Harzburg (Soleheilbad),
Bad Lauterberg (Kneippheilbad], Bad Sachsa (Heilklimatischer Kurort) und
der Goslarsche Stadtteil Hahnenklee-Bockswiese [(Heilklimatischer Kurort)
und

e Sachsen-Anhalt: Bad Suderode (Calciumsole-Heilbad).

Heilklimawandern ist eine Kombination aus Ruhe und Bewegung in Form von Wande-
rungen auf ansteigenden Wegen in heilklimatischen Kurorten. Das neuere Trend- und
Gesundheitsangebot Waldbaden kann ebenfalls in verschiedenen Harzorten genutzt
werden. Insgesamt hat in mehr als 130 Jahren der Harzklub e.V. die Grundlagen da-
fur geschaffen, dass der Harz zu einer attraktiven Wanderregion werden konnte. Er
bewahrt die Harzer Traditionen und sorgt dafir, dass die abwechslungsreiche Land-
schaft erhalten bleibt. Acht regionale Fernwanderwege bieten zudem die Mdglichkeit,
mehrtagige Wandertouren unternehmen zu kénnen: Harzer Hexenstieg, Harzer Bau-
denSteig, Harzer Forsterstieg, Harzer Grenzweg, Kaiserweg im Harz, Karstwander-
weg Sldharz, Harzer Klosterwanderweg und Selketal-Stieg sowie der internationale
Pilgerweg Via Romea Germanica durchqueren den Harz.

Mit dem Erfolgsrezept Harzer Wandernadel der Harzer Wandernadel GmbH [mit
Sitz in Blankenburg, vgl. https://www.harzer-wandernadel.de] wurde im Jahr 2006
Wandern mit besonderem Anreiz etabliert. An insgesamt 222 sehenswerten Platzen
im gesamten Harz stehen die Stempelstellen in der Nahe von romantischen Wald-
gaststatten, rustikalen Schutzhitten und einer Vielzahl von interessanten Aussichts-
punkten, wie auch Bergwerke, Burgruinen oder Naturdenkmaler und natirlich am
hochsten Punkt dem Brocken.

In der Wahl touristischer Zielgebiete, gesteuert durch die Praferenzen der Gaste
und raumgebundenen Angebotselemente, zeigt sich der Zusammenhang zwischen
Raum und Tourismus ebenso wie in den vielfaltigen Auswirkungen der konsumorien-
tierten Nachfragekonzentration auf den bereisten Raum. Die Bestimmung der Wir-
kungen und Anpassungsprozesse wird nachfolgend mit Hilfe der Umfeldbedingungen
aufgezeigt. Dazu sind alle allgemeinen okologischen, gesellschaftlichen und ckono-
mischen Erscheinungen und Effekte, die eine Auswirkung auf das Freizeit- und Rei-
severhalten bzw. die spezielle Erholungs- und Tourismusregion haben (kénnten), von
Interesse.
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9. Wirkungen und Anpassungen des Tourismus
im Harz

Hinsichtlich der Bewertung und Entwicklung des Tourismus hat sich aktuell weitge-
hend der Aspekt der Nachhaltigkeit durchgesetzt. Okonomische Nachhaltigkeit be-
deutet dabei einen ertragreichen Tourismus fir alle an der Tourismuswirtschaft Be-
teiligten, speziell bezogen auf (regionale) Wertschopfung und Arbeitsmarkt.
Okologische Nachhaltigkeit zielt auf Ressourcenschonung und minimale Belastung
der entsprechenden Okosysteme sowie Erhalt der natiirlichen Umwelt auch fiir kiinf-
tige Generationen. Soziale oder soziokulturelle Nachhaltigkeit erwartet Ricksicht auf
Sitten, Tradition und Kultur der bereisten Region sowie Partizipation aller Anspruchs-
gruppen an der touristischen Entwicklung (vgl. Freyer 2018, S. 2674).

Dabei sind nicht nur die direkten Folgen (z.B. des Klimawandels) wirksam, sondern
auch etliche indirekte Effekte, die eine Anpassung der Freizeit- und Tourismusange-
bote erforderlich machen. Im Folgenden werden allerdings vorrangig die direkten
Wirkungen im Harz in Form der drei Siulen der Nachhaltigkeit (Okologie, Gesell-
schaft, Okonomie) erganzt um die Bereiche Politik, Mobilitat, Verkehr sowie Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien thematisiert.

5.1 Okologie

Bis zum Zweiten Weltkrieg lebte die Bevolkerung des Harzes vom Bergbau. Zur Ver-
hitung und zur Stabilisierung von Stollen wurde viel Holz bendtigt, sodass die Walder
mit schnellwachsenden Holzbestanden, wie der Fichte, aufgeforstet wurden, welche
jedoch nicht in diesen Lagen heimisch sind. Nach dem Zweiten Weltkrieg fand zudem
eine starke Entwaldung statt, da die Englander das Fichtenholz als Reparationszah-
lungen forderten. Um die Walder wieder begrinen zu konnen, wurden erneut Fichten
angepflanzt, da von ihnen genug Saatgut zur Verfigung stand und diese Art schnell
wuchs. Die heute vorzufindenden Baumbestande u.a. auch im Nationalpark Harz sind
jene Fichten, welche vor rund 70 Jahren gepflanzt wurden.

Es ist davon auszugehen, dass allein im Nationalpark Harz rund die Halfte der
Fichten absterben wird, da die vom Menschen geschaffenen Plantagenwalder weni-
ger widerstandsfahig sind. Zum einen setzt durch den Klimawandel eine immer star-
kere Trockenheit ein, die dazu fihrt, dass die Baume im Sommer keinen Harz als
Schutz vor Schadlingen bilden kénnen und sich zum anderen der Borkenkafer immer
starker ausbreiten kann und mit seinen Gangen unter der Rinde zum langsamen Ab-
sterben beitragt. Wahrend des Absterbeprozesses verlieren die Baume nicht nur ihre
Nadeln, sondern der Baumstamm verfarbt sich silberfarben, sodass auch von soge-
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Abb. 5: Harzer Waldsterben durch Diirre und Borkenkéfer (Quelle: Bernhard Jaeck auf
https://pixabay.com/de/photos/harz-wald-b%c3%a4ume-d%c3%bcrre-borkenk%c3%
a4fer-7381161/).

nannten ‘Silberwaldern” gesprochen werden kann. Dieser Sterbeprozess betrifft je-
doch ausschlieBlich die Fichten und nicht den Wald als Lebensraum (vgl. Abb. 5]. An
den Stammen konnen sich Pilze und Flechten ansiedeln oder auf alten Baumstimp-
fen bilden sich neue Baume oder Straucher, sodass von einer ‘Kadaververjingung’
gesprochen wird. Zudem kann durch die fehlenden Nadeln mehr Licht bis zum Wald-
boden vordringen, sodass auch hier neue Pflanzenarten nachwachsen konnen. Im
Nationalpark Harz soll die Natur grundsatzlich sich selbst Uberlassen werden. Um
eine Risikostreuung zu gewahrleisten und das Wachstum heimischer Arten zu for-
dern, werden im Nationalpark Harz jedoch Laubbaume wie die Buche oder der Ahorn
ausgesat, um die Ansiedlung zu unterstitzen. Da 93% der Reisenden den Harz auf-
grund des Naturerlebnisses als Ziel wahlen, ist es elementar, Uber die Veranderungs-
prozesse zu informieren.

Angesichts des Klimawandels, der im Harz insbesondere im Wald seine deutlichen
Spuren hinterlasst, der zunehmenden Vermillung des Planeten, die auch der reinen
Natur keinen Halt macht, oder Umweltkatastrophen wie Waldbrande und Hochwas-
ser, stellt sich der HTV als touristische Regionalvertretung der Verantwortung und
leistet seinen Beitrag, diesen Phanomenen der Moderne entschlossen entgegenzu-
wirken. Unter dem Motto "Nachhaltiger Harz... kein Hexenwerk” arbeitet der HTV ge-
meinsam mit den Mitgliedsorten im gesamten Harz daran, das nachhaltige Angebot
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in der Region zu erweitern und so Schritt fur Schritt den Weg hin zu mehr Nachhal-
tigkeit zu gehen. Mit diesem eigens fir den Harz und seine Tourismusakteure konzi-
pierten Nachhaltigkeitskonzept ist der Grundstein gelegt worden (vgl. https://www.
harzinfo.de/die-region/nachhaltiger-harz). Als erstes stadtisches Tourismusunterneh-
men im Harz unterzieht sich die Wernigerode Tourismus GmbH seit 2021 dem okolo-
gisch-nachhaltigen Zertifizierungsverfahren Tourcert fir Destinationen (vgl. https://
www.tourcert.org/angebot/zertifizierung-destinationen/). Zusétzlich sind Vorbeugung
und Krisenmanagement bei eingetretenen Problemen wichtige Aufgaben der Touris-
musverantwortlichen. So hat auch der HTV und seine Partnerunternehmen Notfall-
mafnahmen und .Krisenhandbicher” sowie Aufklarungskampagnen entwickelt (wie
z.B. die Initiative .Der Wald ruft”, die im Rahmen des Umweltpreises Sachsen Anhalt
2022 Gewinner des LTV-Sonderpreises ist] (vgl. HTV 2021). Hinter dem HTV-Projekt
"#NimmsWiederMit — 0% Miull, 100% Harz” versammeln sich u.a. der Nationalpark
Harz, die drei Landesforsten, der Geopark Harz - Braunschweiger Land - Ostfalen e.
V. und der Harzklub e.V., welche sich gemeinsam fir eine miillfreie Natur im Harz
stark machen (vgl. https://www.harzinfo.de/naturlandschaft-harz/0-muell-100-harz-
nimmswiedermit).

5.2 Gesellschaft

Zu den gesellschaftlichen Einflussfaktoren, die den Tourismus in seiner heutigen
Auspragung hervorgebracht haben, gehoren hohere Lebenserwartung, sozialpoliti-
sche Errungenschaften und Urbanisierung, Zunahme an Einkommen und Vermagen,
Verbesserung der Kommunikationsmdglichkeiten sowohl durch den Ausbau der
Kommunikationstechniken und des Verkehrswesens als auch des Bildungswesens
(Fremdsprachen). Hinzu kommt die Verinnerlichung von Orientierungsmustern wie
Jugendlichkeit, Gesundheit und Mobilitat. Innerhalb eines Jahrhunderts hat sich in
den westlichen Industrielandern die Lebenserwartung verdoppelt, die Erwerbszeit
halbiert und das Realeinkommen im Durchschnitt verachtfacht (vgl. Freyer 2018).

In der Harzregion weisen Geburtenrtckgang, sinkende Sterberate und Wande-
rungsbewegungen in Richtung Urbanisierung auf eine zunehmend geringere Bevol-
kerung in hoherem Alter hin. Uber eine verstarkte Zuwanderung (innerhalb Deutsch-
lands als auch vom Ausland) kann zeitnah versucht werden, diese demographischen
Veranderungen ausgleichend zu beeinflussen. Denn wie sich im Folgenden zeigen
wird, hat der massive Renteneintritt der Generation ..Babyboomer™ auch Auswirkun-
gen auf die Freizeit- und Tourismuswirtschaft.
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5.3 Wirtschaft und Tourismus

Die Besonderheiten des Wirtschaftszweiges Tourismus bestehen im Dienstleistungs-
charakter, in der Kapitalintensitat und der Konjunktur- und Saisonabhangigkeit sowie
in der Abhangigkeit von naturlichen (Klima, Topographie, Landschaft) und infrastruk-
turellen Gegebenheiten (Beherbergungs- und Verpflegungsangebot, Einrichtungen
fir Sport und Freizeitgestaltung, Verkehrswege usw.). Die Produktion touristischer
Leistungen schafft Einkommen und weist damit Arbeitsmarkt- bzw. Beschaftigungs-
effekte auf. Trotz der positiven Beschaftigungswirkungen wird oftmals die Qualitat der
Arbeitsplatze im Tourismus kritisiert (unginstige Arbeitszeiten, Saisonabhangigkeit,
niedrige Lohne, Notwendigkeit von Kinder- und Familienarbeit). Aus diesen Kritik-
punkten folgt derzeit ein weitverbreiteter Imageverlust im deutschen Gastgewerbe
und wiederum daraus ein Fachkraftemangel, der auch die Mittelgebirgsregion Harz
betrifft. Viele Betriebe im Gastgewerbe haben neben dem Mangel an Servicekraften
und verringerten Offnungszeiten auch mit dem Problem mit der Unternehmensnach-
folge zu kampfen, weil die Unternehmen vor einem grofiflachigen Generationswech-
sel in der Betriebsleitung stehen. Daraus ergibt sich ein hoher Bedarf an familienex-
ternen Nachfolgelosungen, die fachlich kompetent durch geeignete Institutionen
begleitet werden mussen.

Ein Beispiel dafir ist die Aktion "Heimvorteil:Harz", die eine Gemeinschaftsinitiati-
ve einiger Harzer Unternehmen ist und von der Agentur ldeenGut GmbH & Co. KG
(mit Sitz in Halberstadt) rechtlich verantwortet wird. Im Freizeitbereich zeigt sich der
Bevolkerungsrickgang auch anhand der sinkenden Mitgliederzahlen bei verschiede-
nen Kultur-, Sport- und Freizeitvereinen im Harz. Auch im Harzklub e.V. wird gegen
Mitgliederverluste gekampft, wobei der Harzklub heute gleichbleibend etwa 13000
Mitglieder in 87 Zweigvereinen zahlt [vgl. https://harzklub.de/ueber-uns/verein
sgeschichte/). Dennoch sind in der Zwischenzeit einige neue Herausforderungen hin-
zugekommen, wie z.B. die Digitalisierung und Optimierung der Erholungseinrichtun-
gen, das Bemuihen um jingere Mitglieder und die Kooperation mit anderen Harzer
Interessenverbanden.

5.4 Politik

Das Engagement einer Kommune fir den Tourismus lost neben 6konomischem Nut-
zen eine Fille weiterer positiver Effekte aus. Da diese in engen Wechselwirkungen
zueinanderstehen und sich gegenseitig verstarken, wird Tourismus oft als Multipro-
dukt mit Breitenwirkung fir die gesamte Regionalentwicklung bezeichnet. So kann an
dieser Stelle auf die verschiedenen Regionalplanungsinstanzen (vgl. Kap. 3] verwie-
sen werden. Besonders hervorzuheben ist dazu das “Sidniedersachsenprogramm”,
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Abb. 6: Schilderbeispiel Harzklub e.V. (Quelle: https://harzklub.de/wp-content/uploads/
2019/10/Bsp-1-4-Schilder.pdf).

denn die Landkreise Goslar, Gottingen, Holzminden und Northeim im stdlichen Nie-
dersachsen sind in besonderer Weise durch Bevélkerungsriickgang und Uberalterung
sowie durch hohe Arbeitslosigkeit und ein geringes Wirtschaftswachstum gepragt. So
hat die niedersachsische Landesregierung gemeinsam mit den Regionalverantwortli-
chen ein spezielles Investitionsprogramm aufgelegt, indem gemeinsam sechs Hand-
lungsfelder definiert wurden. Sie geben die zentralen Entwicklungsziele der Region
wieder: Breitbandausbau, Mobilitat, Wissenstransfer, Arbeitskraftpotenziale, Kultur
und Tourismus sowie Lebensqualitdat und Daseinsvorsorge. Mit gezielten kreisiber-
greifenden Projekten wurden allein in der Forderperiode 2014 bis 2020 tber 100 Mil-
lionen Euro investiert (vgl. https://www.niedersachsen.de/startseite/themen/demo
grafie_und_regionale_landesentwicklung/regionale_landesentwicklung/amter_fur_regi
onale_landesentwicklung/aemter-fuer-regionale-landesentwicklung-147596.html).
Auch die Aufteilung in diverse LEADER-Regionen im Harz muss hier Erwahnung
finden. LEADER steht fiir “Liaison Entre Actions de Développement de |'Economie
Rurale” und ist ein methodischer Ansatz fir die Regionalentwicklung, der vom EU-
Strukturfond ELER bis Ende 2022 verlangert wurde. In allen Teilen des Harzes er-
zeugt dagegen die Initiative "EINHARZ GmbH" mit gemeinsamen Projekten l&nder-
Ubergreifende Synergien und nutzt diese fur die Entwicklung und Starkung der Regi-
on. EINHARZ das sind Unternehmen, Kommunen und die drei Hochschulen im Harz,
die die ldee und das Ziel eint, mit der Dachmarke EINHARZ wirtschaftliche, wissen-
schaftliche und kommunale Ressourcen zu bindeln (vgl. https://www.einharz.de/das-
sind-wir.html). Auch diese Initiative ist Teil der Bemihungen der Politikverantwortli-
chen im Harz, die endogenen oder eigenstandigen Entwicklungsmaoglichkeiten der
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landlich-peripheren Region zu férdern, um Daseinsvorsorge (z.B. auch im Rahmen
der medizinischen Versorgung] vollumfanglich leisten zu konnen.

5.5 Mobilitat, Verkehr und Informations- und
Kommunikationstechnologie

Der Megatrend Mobilitat beschreibt die Entstehung einer mobilen Weltkultur, Veran-
derungen durch neue Produkte und Services sowie die kiinftige Nutzung von Ver-
kehrsmitteln. Jedoch liegen aufgrund der Raumstruktur und der schlechteren Er-
reichbarkeitsverhaltnisse in landlichen R&umen fir die [(Alltags-]Mobilitat der
Bevolkerung dort besondere Bedingungen vor. Zum einen ist das vorhandene Infra-
strukturangebot an Versorgungseinrichtungen (vor allem sind hier Einrichtungen der
Nahversorgung, der medizinischen Versorgung und der Bildung zu nennen), Dienst-
leistungsangeboten sowie Arbeits- und Ausbildungsplatzen dispers verteilt und erfor-
dert zum Teil lange Anfahrtswege. Zum anderen fehlen fir die Mobilitatsbedirfnisse
der unterschiedlichen Zielgruppen (z.B. Schilerinnen und Schiler, Berufstatige,
Pensionierte] adaquate und finanzierbare Angebote im &ffentlichen Personenverkehr.
Daher entfallt bereits heute ein mafigeblicher Anteil der Mobilitat im l&ndlichen
Raum auf den eigenen Pkw [vgl. Wittowsky & Ahlmeyer 2018). Auch die Anreise der
Gaste erfolgt im Harz - ahnlich der gesamtdeutschen Situation - in der Regel zu
80 Prozent mittels des eigenen Pkw, auch weil seit der Corona-Pandemie das Auto
als vermeintlicher Schutzraum vor Infektionen als Reiseverkehrsmittel wieder wichti-
ger wurde. Zudem werden aktuell Fernreisen eher verschoben und so riicken ver-
meintlich Ziele naher, die man mit dem Auto erreichen kann.

Doch bereits seit 2010 kann man auch im Harz ohne Auto mobil sein. Im Gebirge
gibt es ein straflengebundenes Netz an Buslinien und um den Harz herum fahren
Regionalbahnen die grofBeren Orte an. Konkret sind mit dem Harzer Urlaubs-Ticket
HATIX" Ubernachtungsgéste im Harz seit Januar 2010 kostenfrei mobil auf allen &f-
fentlichen Bus- und StrafBenbahnlinien im gesamten Landkreis Harz unterwegs. Ge-
nau zehn Jahre spiter steht das Ticket nun auch den Ubernachtungsgésten im Land-
kreis Goslar und im Raum Osterode zur Verflgung. So sind viele Start- und
Zielpunkte fur attraktive Wander- und Erlebnistouren sowie touristische Highlights
bequem mit dem Linienbus erreichbar - ohne Parkplatzsuche und lastiges Zuriick-
laufen zum Ausgangspunkt. Mit dem kostenlosen Busticket und einem brandneuen
E-Car-Sharing-Angebot von zw6lf Fahrzeugen im Harz und Harzvorland mit Hilfe der
App ..EINHARZ-eCarSharing” kénnen ausgewéhlte Angebote fur eine nachhaltige Mo-
bilitat im bundeslandibergreifenden Harz genutzt werden (vgl. Abb. 7). Ein Manko im
offentlichen Personennahverkehr bleiben indes die Fernverbindungen im Zugverkehr
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Abb. 7: EINHARZ-eCarSharing am Standort Wernigerode (Quelle: Eigene Fotografie).

(vgl. Stade 2020]. Nach aktueller Auskunft des HTV ist auch aktuell ein (Forschungs-)
Projekt zur Besuchererfassung und -lenkung in Echtzeit in Bearbeitung, um die hohe
saisonale Belastung durch den motorisierten Individualverkehr im Kerngebiet der
Mittelgebirgsregion Harz zu analysieren und Entlastungs- bzw. Verlagerungskonzepte
zu entwickeln.

Einen Sonderfall von raumlicher Mobilitdt stellt die virtuelle Mobilitat dar, die eine
Form von RaumUberwindung ohne (direkt wahrnehmbare] physische Bewegung mit-
hilfe von Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT) darstellt. Es gibt heute
zahlreiche Anwendungsfelder von virtueller Mobilitat, wie beispielsweise den elektro-
nischen Handel, die Telearbeit oder die Telemedizin. Auch im Harz haben die letzten
Jahre das Leben, Arbeiten und Wirtschaften in dieser Hinsicht verandert und weitere
Anpassungsprozesse hinsichtlich Netzausbau werden folgen miissen.
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6. Fazit

Der Beitrag hat die vielfaltigen Bemiihungen aufgezeigt, die eine grof3e Bandbreite an
Akteuren aufbringen, um den Tourismus mit seiner Breitenwirkung fir die gesamte
Regionalentwicklung zu stabilisieren. Dabei berlcksichtigen viele dieser Ansatze oko-
nomische, dkologische und gesellschaftliche Aspekte, das heif3t, es konnen Gelder
eingespart, Okosysteme geschiitzt oder Unabh&ngigkeiten von knappen Ressourcen
geschaffen werden. Es ist somit ein Ausrichtungstrend der Anpassungsprozesse zu
erkennen, der vermehrt Starken starkt, statt Schwachen zu kompensieren. Neben
allgemeinen Strategien zur Verminderung der Auswirkungen des Klimawandels in
gesamtgesellschaftlicher Perspektive ist es auch im Besonderen erforderlich, dass
sich gerade freizeit-touristische Destinationen wie der Harz in vielfaltiger Weise auf
eine veranderte Umweltsituation einstellen. Tourismus leistet in der Mittelgebirgsre-
gion Harz bis heute einen relevanten Beitrag zur Lebensqualitat der Menschen vor
Ort und bietet Einkommens- und Beschaftigungsperspektiven. Die touristische Nach-
frage hilft auBerdem dabei, kulturelle Einrichtungen und Versorgungsstrukturen (un-
ter anderem im Einzelhandel, in der Gastronomie, in der medizinischen Versorgung
oder im offentlichen Personennahverkehr) zu erhalten und barrierefrei zuganglich zu
machen. Dies nitzt auch der einheimischen Bevolkerung.

Literatur

Bandi Tanner, Monika & Mdller, Hansruedi: Grundkenntnisse Tourismus: eine Einfihrung
in Theorie, Markt und Politik, Bern 2021.

Freyer, Walter: Tourismus. In ARL - Akadamie fir Raumforschung und Landesplanung
(Hrsg.), Handwdrterbuch der Stadt- und Raumentwicklung. Hannover 2018.

Hartmann, Rainer: Marketing in Tourismus und Freizeit, 2. Aufl. UVK Verlag Stuttgart,
Minchen 2018.

Harzer Tourismusverband e.V. (HTV]): Gaste- und Ubernachtungsstatistik der Mitglieds-/
Partnerorte des HTV 2021, Goslar 2022.

Harzer Tourismusverband e.V. (HTV): Der Harztourismus in der Corona-Krise, Positions-
papier des Harzer Tourismusverbandes vom 22. April 2020, Goslar 2020.

Kaspar, Claude: Die Tourismuslehre im Grundriss, Bern 1996.

Lagatz, Uwe: Hercynia Curiosa - Auf den Spuren friher Harzreisender, Wernigerode 2011.

Langlott, Jens: Harzer Wandernadel - Auf Stempeltour durch den Harz, Clenze, Edition
Limosa GmbH.

Osigus, Torsten in Kipper, Patrick, im Auftrag des Thinen-Instituts: Abgrenzung und Typi-
sierung landlicher Raume, Thiinen Working Paper 68, Braunschweig 2016.

Stade, Oliver: Ein Mobilitatsschub fir den Harz. In: Goslarsche Zeitung, 07.10.2020, S. 9,
2020.

Statistisches Bundesamt: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus Winterhalbjahr 2020/
2021, Blatt 1.7, Wiesbaden 2021.



Matilde S. GroB, Maren Hille

Wittowsky, Dirk & Ahlmeyer, Florian: Verkehr im landlichen Raum. In ARL - Akadamie fiir
Raumforschung und Landesplanung (Hrsg.), Handwdrterbuch der Stadt- und Raument-
wicklung. Hannover 2018.

69



70

Perspektiven des Stadtetourismus in
Kleinstadten. Das Fachwerk5Eck in
Sudniedersachsen als Beispiel

Ulrich Harteisen

Die filinf slidniedersachsischen Kleinstadte Duderstadt, Einbeck, Hann. Miinden,
Northeim und Osterode am Harz zeichnen sich durch eine auflergewohnlich gut er-
haltende Fachwerkarchitektur aus. Ausgehend von diesem pragenden und verbin-
denden Element haben sich die fiinf Fachwerkstadte 2013 mit dem Ziel, die regio-
nale Zusammenarbeit in touristisch-wirtschaftlicher, okologischer, sozialer und
kultureller Hinsicht voranzutreiben, im FachwerkbEck zusammengeschlossen. Im
folgenden Beitrag wird analysiert, welche Wirkung diese Kooperation bisher fir
den Tourismus in den Kleinstadten entfalten konnte.

1. Einfuhrung

Der Stadtetourismus zahlt seit vielen Jahren zu den wichtigsten Segmenten des
Deutschlandtourismus und gilt als ein Motor fur die gesamte Tourismusbranche. Es
sind aber vor allem die Grof3stadte, die als Destinationen mit einem vielfaltigen Ange-
bot unterschiedliche Zielgruppen ansprechen. Der Besuch von Sehenswiirdigkeiten,
gefolgt vom Wunsch, in die Stadtkultur und das urbane Flair einzutauchen, Shopping/
Einkaufsbummel und Eventbezogene Aktivitdten [Konzerte, Musicals, Veranstaltun-
gen etc.) sind die Hauptmotive fir eine Stadtereise (DTV 2021:8). Grofstadte bieten
oft in vielen dieser Segmente attraktive Angebote. Kleinstadte mit 5.000 und 20000
Einwohnern weisen dagegen bis auf wenige Ausnahmen keine den Grof3stadten ver-
gleichbare Anziehungskraft auf und spielen damit auch fir die Tourismuswirtschaft
keine herausragende Rolle. Diese Einschatzung unterstreicht auch eine Grundlagen-
untersuchung des Deutschen Tourismusverbandes zum Stadte- und Kulturtourismus
in Deutschland, in der Stadte mit weniger als 25000 Einwohnern nicht betrachtet
wurden, da die touristische Anziehungskraft und damit auch die touristische Wert-
schopfung als eher gering und fir den Deutschlandtourismus insgesamt als weniger
relevant eingeschatzt wird (DTV 2006: 5). Tatsachlich haben es bisher nur sehr weni-
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ge Klein- und Mittelstadte in Deutschland geschafft, sich auch Uberregional als her-
ausragende touristische Destinationen zu platzieren, was maoglicherweise auch daran
liegt, dass die touristischen Potenziale bisher nur unzureichend ausgeschopft und
kommuniziert wurden. Hinzu kommt, dass Kleinstadte fur die Tourismusentwicklung
oft nur Uber ein Uberschaubares Budget und Uber geringe personelle Kapazitaten
verfugen (Frieser, A., Hilpert, M. 2021 :188]). Es stellt sich daher die Frage, wie Klein-
stadte diesen Herausforderungen begegnen konnen, um touristisch als attraktive
Ziele besser wahrgenommen und entdeckt zu werden. In diesem Zusammenhang er-
scheint der Blick auf nichtausgeschopfte Potenziale und neue Formen der regionalen
Kooperation erfolgversprechend. Ganz in diesem Sinne haben sich die finf stdnie-
dersachsischen Stadte Duderstadt, Einbeck, Hann. Minden, Northeim und Osterode
am Harz auf den Weg gemacht und sich zum Fachwerkb5Eck zusammengeschlossen,
um partnerschaftlich neue Impulse fir Tourismus, Wirtschaft sowie Gestaltung und
Belebung der historischen Fachwerkstadte zu setzen (Fachwerk5Eck 2018: 2]. Im
Managementplan des Fachwerk5Ecks werden fir das Handlungsfeld Tourismus fol-
gende Ziele formuliert (Fachwerk5Eck 2018: 39):

e Fiihrende Region im Fachwerktourismus im deutschen Mafistab werden,

e Namhaftes Buchungsinteresse von Reisenden ausldsen (Incoming fir Region)
und

e Bevilkerung vom Fachwerkangebot begeistern, Kooperationen mit touristi-
schen Partnern und Leistungstragern der Region bilden und auf eine breite
Basis stellen.

2. Tourismus im Fachwerk5Eck

Bevor das FachwerkbEck mit seiner Bedeutung fur die touristische Entwicklung der
Kleinstadte in Stidniedersachsen betrachtet wird, folgt zunachst eine Einordnung der
Fachwerkstadte in die touristische Landschaft von Stdniedersachsen (vgl. Schmidt
2021). Vier der fiinf Fachwerkstadte gehéren den l&ndlichen touristischen Destinatio-
nen Harz, Weserbergland, Erlebnisregion Hann. Minden und Eichsfeld an. Die Klein-
stadt Duderstadt ist Teil der traditionsreichen Tourismusdestination Eichsfeld, die im
Kern den thuringischen Landkreis Eichsfeld und einen sudostlichen Teilraum des
Landkreises Géttingen in Niedersachsen umfasst. Uberregional bekannt ist das
Eichsfeld insbesondere fur seine religiose Tradition und auch fur seine besonderen
Wurstspezialitdten (Eichsfelder Stracke). Im Tourismus setzt das Eichsfeld daher
auch konsequent auf Themen wie .Kulinarik™ und .Spirituellen Tourismus” und stellt
sich zudem als attraktive Wander- und Radfahrregion dar. Der Harz, zu der auch die
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Fachwerkstadt Osterode am Harz gehort, ist eine Tourismusdestination mit langer
Tradition und herausragenden naturraumlichen und kulturhistorischen Potenzialen.

Neben vielfaltigen ganzjahrig attraktiven Outdoor-Angeboten bietet der Harz als
UNESCO-Weltkulturerbe-Region mit seinen Klostern, historischen Stadten und sei-
ner Bergbaugeschichte auch Kulturtouristen grofartige Erlebnismdglichkeiten. Die
historische Stadt Hann. Minden im sldlichen Weserbergland ist gepragt durch die
Flusse Werra und Fulda, die sich hier zur Weser vereinigen und durch eine mittelal-
terliche Altstadt mit einem beeindruckenden Bestand an Fachwerkhausern. Das tou-
ristische Marketing greift diese Themen auf und wirbt mit dem Slogan .Fachwerk-
und Dreiflissestadt”. Zur touristischen Destination Weserbergland gehort die Fach-
werkstadt Einbeck, Uberregional bekannt durch das Einbecker Bier mit langer
Brautradition und seit einigen Jahren durch den PS.Speicher, der Europas gréfite
Oldtimersammlung beherbergt und fir Oldtimer-Fans ein bedeutendes Reiseziel
darstellt. Allein die Fachwerkstadt Northeim, Kreisstadt mit bedeutenden Industrie-
betrieben und verkehrsglinstig in der Leinesenke gelegen, gehort keiner der genann-
ten grof3en sudniedersachsischen Tourismusdestinationen an, umso wichtiger kénn-
ten fur Northeim die touristischen Projekte des FachwerkbEcks sein.

Um einschatzen zu konnen, welche Bedeutung das Thema Fachwerk in den finf
Fachwerkstadten fir den Tourismus und welche Wirkungen die Zusammenarbeit im
Netzwerk . FachwerkbEck” bereits entfaltet hat, hat der Autor im Mai/Juni 2022 eine
schriftliche Befragung, gerichtet an die Geschaftsfihrerin des Fachwerk5Ecks wie
auch an die fur die Tourismusentwicklung Verantwortlichen in den finf sidnieder-
sachsischen Fachwerkstadten, durchgefihrt. Die Ergebnisse werden im Folgenden
zusammenfassend dargestellt und diskutiert.

2.1 Funf Stadte - ein Thema?

Fachwerkbauten verschiedener Stilepochen und historisches Flair pragen die Stadte
des FachwerkbEcks und sind Teil ihres kulturellen Erbes und damit auch ein wichti-
ges touristisches Potenzial, weshalb .der Fachwerk-Tourismus von Anfang an eines
von fiinf Handlungsfeldern im Projekt Fachwerk5Eck war” (Hofmann 2022 /. In den zu-
rickliegenden Jahren hat das Fachwerk5Eck eine Reihe von tourismusrelevanten
Projekten entwickelt, Fordergelder eingeworben und die Projekte gemeinschaftlich
umgesetzt. In der folgenden Tabelle werden alle tourismusrelevanten Projekte des
FachwerkbEcks mit Angaben zur Finanzierung/Férderung und Hinweisen zu den Er-
gebnissen aufgefihrt.
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Tourismusprojekte

Finanzierung / Férderung

Ergebnis

Erarbeitung eines Touris-
muskonzepts, inkl. Ziel-
gruppenanalyse

Teil der Bundesforderung
.Nationale Projekte des
Stadtebaus”

Die Bundesforderung bot vor
allem die Chance eine sehr
kooperativ arbeitende Grup-
pe von Tourismus-Verant-
wortlichen zu grinden, die
sich seither regelmafig und
partnerschaftlich aus-
tauscht. Im Konzept stecken
Analysen und Ideen, die eine
hilfreiche Grundlage fir die
weitere Kooperation darstel-
len.

Erstellung eines Reisefih-
rers ,FachwerkbEck™ inkl.
Erlebniskarte

Teil der Bundesforderung
.Nationale Projekte des
Stadtebaus”

Ziel der Erstellung eines
Reiseflhrers war die ge-
meinsame Darstellung der
touristischen Attraktionen.
So wird die Vielfalt der un-
terschiedlichen Angebote
deutlich.

Erstellung einer Radroute
durch die 5 Fachwerkstadte

Teil der Bundesforderung
.Nationale Projekte des
Stadtebaus”

Da im Radtourismus ein gro-
es Potenzial gesehen wird,
wurde eine Route entlang
bestehender Uberregionaler
Radwegabschnitte erstellt
und digital erfasst und in die
Erlebniskarte integriert.
Spater konnte sie in das On-
lineportal komoot einge-
pflegt werden und mit Foto-
grafien hinterlegt werden.
Eine Beschilderung im Ge-
lande steht noch aus.

Gemeinschaft der Gastefih-
rerinnen und Gastefiihrer
entwickeln

Aus stadtischen Eigenan-
teilen im Projekt Fach-
werk5Eck

Hintergrund ist der Gedanke,
dass Gastefiihrerinnen und
Gasteflhrer als Fursprecher
fur die Partnerstadte fungie-
ren kdnnen, wenn sie diese
besser kennen. Daher wur-
den und werden verschiede-
ne gemeinsame Veranstal-
tungen durchgefihrt u. a.
.Gastefihrungen fur Gaste-
fihrerinnen und Gastefiih-
rer”. Auch Schulungen auf
fachlicher und didaktischer
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Tourismusprojekte Finanzierung / Férderung | Ergebnis

Ebene konnten gemeinsam
angeboten werden.

Website, Facebook-Account, | Erstellung als Teil der Bun- | Die gemeinsame Darstel-
Instagram-Account, Offent- | desforderung .Nationale lung der funf Fachwerkstad-
lichkeitsarbeit, Werbung Projekte des Stadtebaus” - | te in sozialen Medien und
spater Uberarbeitung aus | klassischer Offentlichkeits-
stadtischen Eigenanteilen | arbeit fordert die Vernetzung
im Projekt und kann zur regionalen
Identitat beitragen und stei-
gert die Wahrnehmung von

auflen.
Kooperation mit Reiseblog- | Aus stadtischen Eigenan- | Um eine jingere Zielgruppe
gern teilen im Projekt Fach- an Besuchern zu erreichen
werk5Eck wurde eine bezahlte Werbe-

partnerschaft mit bekannten
Reisebloggern finanziert.

Erstellung verschiedener Aus stadtischen Eigenan- Die Broschiiren: Alle
Broschiren: teilen im Projekt Fach- Druckerzeugnisse sind wich-
o werkbEck tige und beliebte Literatur
* Reisefiihrer Fach- fir Besucherinnen und Be-
werk5Eck sucher
o Fihrer zur Fach-
werkarchitektur
o Aktivim Freien
Messe- und Veranstaltungs- | Aus stadtischen Eigenan- | Die Kooperation erleichtert
besuche teilen im Projekt Fach- die Auftritte auf Messen und
werk5Eck Veranstaltungen, weil sich

Kosten und Prasenzzeiten
geteilt werden kdnnen.

Tab. 1: Tourismusprojekte des Fachwerk5Ecks (Quelle: Hofmann 2022).

Gefragt nach der Ubergeordneten Zielsetzung der Arbeit des Fachwerk5Ecks im
Handlungsfeld Tourismus betont die Geschaftsfiihrerin des Fachwerkb5Ecks, dass die
Zusammenarbeit nicht darauf abzielt, eine neue .Tourismusdestination Fach-
werkbEck” zu entwickeln, vielmehr soll jede Stadt ihren eigenen Charakter pflegen
und eigene touristische Schwerpunkte setzen (Hofmann 2022). Dem potenziellen
Gast bietet das Fachwerk5Eck einen guten Uberblick tiber die touristischen Potenzia-
le aller finf Stadte mit ihrem Umland, was den Anreiz, die Region Stdniedersachsen
zu besuchen, durchaus erhohen kann. Die touristischen Projekte verdeutlichen, dass
das Fachwerk das verbindende Element fur die Kooperation der finf Fachwerkstadte
darstellt und zielen auf eine Verbesserung des touristischen Auflenmarketings ab. So
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wurde als eines der ersten Projekte der Reiseflihrer Fachwerk5Eck erarbeitet, 2021
dann die Website www.fachwerkbeck.de als Tourismusauftritt weiterentwickelt und
fur das Social Media Marketing (Facebook, Instagram]) ein eigenes Redaktionsteam
gebildet.

Der Fokus ist bei allen Aktivitaten immer auf die gesamte Region des Fach-
werk5Ecks gerichtet und will die Vielfalt der finf Fachwerkstadte mit ihrem landli-
chen Umland sichtbar machen und zum Entdecken einladen. Finf attraktive Klein-
stadte und ihr landschaftlich  vielfaltiges Umland bieten eben mehr
Erlebnismoglichkeiten als jede einzelne Fachwerkstadt. Die im Rahmen eines Projek-
tes entwickelte Broschiire . Aktiv im Freien” greift diese Uberlegung auf und verkniipft
die Potenziale der historischen Fachwerkstadte mit den touristischen Aktiv-Angebo-
ten von Harz, Weserbergland und Eichsfeld.

Das gemeinsame Auflenmarketing des Fachwerk5Ecks vermittelt somit eine Erleb-
nisvielfalt, die jede einzelne Kleinstadt, aber auch die traditionellen Destinationen
Sudniedersachsens allein nicht bieten konnen und stellt somit einen Mehrwert fir
den regionalen Tourismus dar. Die Tourismusprojekte des Fachwerk5Ecks werden
von der Geschaftsstelle gemeinsam mit den finf Tourismus-Verantwortlichen der
Stadte Duderstadt, Einbeck, Hann. Minden, Northeim und Osterode am Harz entwi-
ckelt und umgesetzt, wobei die Geschaftsstelle des Fachwerk5Ecks die Moderatoren-
rolle einnimmt. Die Geschaftsfiihrung des FachwerkbEcks bezeichnet die Zusam-
menarbeit als .sehr vertrauensvoll und gleichberechtigt™ und sieht in der
Arbeitsgruppe Tourismus ein etabliertes Gremium fir den Austausch mit dem Effekt,
dass zunehmend Synergien erkannt werden (Hofmann 2022).

Wie aber nehmen die Fachwerkstadte selbst die Leistungen des FachwerkbEcks
wahr? Durchaus unterschiedlich, wie die Befragung der Tourismus-Verantwortlichen
der Stadte zeigt. Bevor die unterschiedlichen Perspektiven dargestellt werden, sei
darauf hingewiesen, dass die Forderung des Tourismus eine freiwillige kommunale
Aufgabe ist und auch deshalb die fiinf Fachwerkstadte entsprechend ihrer finanziel-
len Moglichkeiten und der Bedeutung, die sie dem Tourismus beimessen, personell
und organisatorisch unterschiedlich aufgestellt sind. In der folgenden Tabelle werden
die personelle Ausstattung und die organisatorische Einbindung des Aufgabenberei-
ches Tourismus in den funf Stadten des FachwerkbEcks dargestellt.

In allen funf Fachwerkstadten werden zudem Stadtfihrungen angeboten, die auf Ho-
norarbasis abgerechnet werden. Es fallt auf, dass der Aufgabenbereich Tourismus in
der Stadt Northeim im Vergleich zu allen anderen Stadten mit sehr geringen Perso-
nalressourcen ausgestattet ist und von einem Verein fir die Stadt ibernommen wird.
Auch gehdrt die Fachwerkstadt Northeim keiner der grof3en Tourismusdestinationen
in Stdniedersachsen an. Die Stadt Northeim versteht sich in erster Linie als ein Ver-
waltungszentrum (Kreisstadt] und Standort bedeutender Unternehmen und hat zu-
mindest in der Vergangenheit dem Tourismus keinen groflen Stellenwert beigemes-
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Abb. 1: Broschiire ,Reisefiihrer Fachwer5Eck" (Quelle: Fachwerk5Eck 2020).
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AKTIV IM FREIEN

Tipps aus dem Fachwerk5Eck

REGIONALE RAD- UND AUF, AN'UND IM WASSER
WANDERROUTEN
EDli'?qE‘ESETACDIE EINKEHRTIPPS: PAUSEN SIND DAS

HANN. MUNDEN 5
NORTHEIM VERWUNSCHENE ORTE ODER D

OSTERODE/HARZ LIEBER SPORTLICH AKTIV2 REISETREND: CAMPING

Abb. 2: Broschiire ,Aktiv im Freien". Tipps aus dem Fachwerk5Eck (Quelle: Fachwerk5Eck
2020).

sen. Touristische Potenziale gibt es aber durchaus, neben dem Fachwerk kann das
Uberregional bekannte . Theater der Nacht” genannt werden sowie die Anbindung an
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Stadt Personal Organisatorische Einbindung
Duderstadt o 4 \Vollzeitaquivalente Fach- | Stadt Duderstadt: Fachdienst Tou-
(Kahlmeyer dienstleitung und Mitarbeite- | rismus
2022) rinnen der Gasteinformation
Einbeck o 5 Vollzeitaquivalente flr Stadt Einbeck: Stabsstelle Public
(Lauerwald Tourismusinformation und and Business Relations
2022) -marketing
Hann. Min- o 4,5 Vollzeitaquivalente fir Aufgabenbereich Tourismus ist Be-
den den Bereich Tourismus standteil der Hann. Minden Marke-
(Biroth ting GmbH mit dem Eigenbetrieb
2022) Stadtische Beteiligungen als alleini-
gem Gesellschafter
Northeim o 1,3 Vollzeitaquivalente, ver- | Der Northeim Touristik e.V. betreibt
(Ritter teilt auf die Geschaftsfih- die ortliche Tourist-Information und
2022) rung mit 25 Wochenstunden | die Tourismuswerbung fur die Stadt.
und 2 Mitarbeiterinnen in der | Der Verein hat aktuell 82 Mitglieder,
Tourismusinformation mit je |insbesondere aus dem Bereich der
9 Wochenstunden und einer | Privatvermietung und der Hotelle-
weiteren Mitarbeiterin in der | rie.
Tourismusinformation mit
7,5 Wochenstunden Arbeits-
zeit
Osterode o 4 Vollzeitaquivalente fir den | Stadt Osterode: Aufgabenbereich
am Harz Bereich Tourismus, verteilt Kultur, Stadtmarketing und Touris-
(Aulich auf fachliche Leitung, Pro- mus
2022) jekt- und Veranstaltungsma-
nagement, Tourismusmarke-
ting, Service und
Verwaltungsarbeiten

Tab. 2: Personelle Ausstattung und organisatorische Einbindung des Aufgabenbereiches

Tourismus.

den Leine-Heide-Radweg und eine attraktive Wald- und Seenlandschaft im direkten
Umfeld der Stadt. Die Geschaftsfiihrerin der Northeim Touristik e. V. bezeichnet das
Fachwerk als ein Hauptmotiv fUr einen touristischen Besuch in der Stadt und be-
schreibt die ,Schaffung einer Institution, die 5 Stadte zusammengebracht hat unter
dem gemeinsamen Dach des Fachwerks” als einen grofien Mehrwert des Projekts
FachwerkbEck und hebt weiterhin die Erstellung des Tourismuskonzeptes fur das
FachwerkbEck als wertvolle Grundlage fir die weitere touristische Entwicklung der
Fachwerkregion hervor (Ritter 2022]). Nach Einschatzung der Geschaftsfihrerin der
Northeim Touristik e. V. hat das Fachwerk5Eck fur die touristische Entwicklung der
Stadt Northeim eine gréf3ere Bedeutung als fir die anderen vier Fachwerkstadte, ge-
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rade weil Northeim nicht Teil einer der sidniedersachsischen Tourismusdestinatio-
nen Harz, Weserbergland oder Eichsfeld ist. Allerdings wird auch darauf hingewiesen,
dass die knappe finanzielle und personelle Ausstattung im Tourismusbereich eine
grof3e Kraftanstrengung erfordert, um dem Anspruch der Kooperation gerecht wer-
den zu konnen (Ritter 2022). Mit der Grindung einer . Northeim Marketing - Touris-
mus - Kultur GmbH", in der die bisherigen Vereine Stadtmarketing Northeim und
Northeim Touristik sowie das Flachenmanagement und die Wirtschaftsforderung der
Stadt zusammengefiihrt werden sollen, will die Stadt Northeim nun alle Krafte bin-
deln, auch um die touristischen Potenziale der Stadt erfolgreicher zu nutzen (leine
tal24.de, abgerufen am 19.07.2022).

In den anderen vier Fachwerkstadten ist der Tourismusbereich personell deutlich
besser ausgestattet, zudem gehoren diese Stadte je nach Lage im Raum einer der
groflen Tourismusdestinationen in Stidniedersachsen an, was schon darauf hinweist,
dass der Tourismus in diesen Kleinstadten eine grofBere Bedeutung hat. Unterschiede
gibt es aber durchaus in Bezug auf die Bedeutung des Fachwerks als touristisches
Potenzial und die Rolle des Fachwerk5Ecks.

Zunachst ein Blick auf Osterode am Harz: Die Kleinstadt ist Teil des Fach-
werkdEcks, allerdings bewertet die fur den Tourismus zustandige Mitarbeiterin der
Stadt Osterode am Harz die Osteroder Fachwerkarchitektur nicht als ein Hauptmotiv
flr einen touristischen Besuch der Stadt, vielmehr kommen die Touristen Uberwie-
gend nach Osterode, um im Harz zu wandern, denn hier im Westharz beginnt der
bekannte Fernwanderweg .Harzer-Hexen-Stieg”™ und auch der attraktive Karstwan-
derweg, der sich entlang des Harzrandes zieht, lauft durch Osterode am Harz. Zudem
bietet Osterode am Harz eine sehr gute Ausgangsbasis fur weitere Outdoor-Aktivita-
ten im Harz, wie Radfahren und Mountainbiken. Diese touristische Ausrichtung Uber-
rascht nicht, denn die touristischen Potenziale des Harzes sind fur die Kleinstadt Os-
terode offensichtlich relevanter als die Fachwerkarchitektur. Die Netzwerkarbeit des
Fachwerk5Ecks wird aber dennoch insgesamt positiv gesehen und auf die Bedeutung
der ldeenfindung fir gemeinsame Projekte und insbesondere den wertvollen Aus-
tausch unter den Touristikern hingewiesen. Als besonders wertvoll werden der Aus-
tausch der Gastefihrer, die Erstellung des Tourismuskonzepts flr das Fach-
werkbEck, die Herausgabe eines gemeinsamen Reisefihrers und anderer
Broschiren sowie das verstarkte Internet- und Social-Media-Marketing des Fach-
werkbEcks bezeichnet, auch weil die Stadt Osterode am Harz in diesem Bereich
selbst noch nicht sehr aktiv ist [Aulich 2022).

.Herzlich Willkommen in Duderstadt. Duderstadt ist eine der schonsten Fachwerk-
stadte Deutschlands”, so wird der Besucher auf der Homepage der Stadt Duderstadt
begrift (Stadt Duderstadt, abgerufen am 19.07.2022). Ganz offensichtlich wird dem
Fachwerk in Duderstadt eine bedeutende Rolle flr den Tourismus beigemessen. Das
bestatigt auch die Leiterin des Fachbereiches Tourismus der Stadt Duderstadt, denn
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Abb. 3: Fachwerkzeile mit Hausern unterschiedlicher Stilepochen in der Hinterstraf3e in
Duderstadt (Quelle: Harteisen, Ulrich 2016).
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nach ihrer Einschatzung stellt die Fachwerkarchitektur eindeutig das Hauptmotiv fir
einen touristischen Besuch von Duderstadt dar. Gefragt nach dem Mehrwert des
FachwerkbEcks wird auf die Verantwortungsteilung und die Bindelung von Kompe-
tenzen und Ressourcen bei gemeinsamen Projekten hingewiesen. Besonders hervor-
gehoben werden die Projekte, die auf eine gemeinsame Vermarktung der Region des
FachwerkbEcks abzielen, so der gemeinsame Social Media-Auftritt, die gemeinsa-
men Printprodukte (Broschiren], darunter Reisefihrer, Architekturfihrer, . Aktiv im
Freien” sowie der gemeinsame Internetauftritt und gemeinsame Messeauftritte. Die
Leiterin des Fachdienstes Tourismus der Stadt Duderstadt sieht die Chance, dass die
Region mit ihren fiinf Fachwerkstadten und ihren vielfaltigen touristischen Potenzia-
len durch die gemeinsamen Aktivitaten perspektivisch in ihrer Gesamtheit touristisch
deutlich besser wahrgenommen wird und der Gast so vom Tagesgast zum Ubernach-
tungsgast wird und damit die touristische Wertschopfung gesteigert werden kann
(Kahlemeyer 2022).

Hann. Minden bezeichnet sich selbst als Fachwerk- und Dreiflissestadt und .fur
viele Besucher ist das Fachwerkensemble ein Hauptmotiv fir eine Reise nach Hann.
Minden” (Biroth 2022). Radfahren an der Weser - in Hann. Miinden beginnt der We-
serradweg - und Wandern - der Naturpark Minden und der Reinhardswald grenzen
an die Stadt - werden als weitere Hauptmotive fir eine touristische Reise nach Hann.
Minden genannt. Die Leistungen des Fachwerk5Ecks im Handlungsfeld Tourismus
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werden in Hann. Minden ebenfalls gesehen, aber im Vergleich zu den vorgenannten
Stadten als nicht so bedeutend bewertet. Dazu fihrt der Manager fir Tourismus- und
Stadtmarketing der Hann. Miinden Marketing GmbH aus: . Neben dem stadtebauli-
chen Nutzen, der meiner Meinung nach eine grof3e Rolle beim FachwerkbEck spielt,
bringt das Fachwerk5Eck meines Erachtens nach vor allem fir die kleineren Stadte
der Kooperation viel. Diese profitieren von der Vernetzung und der Sichtbarkeit durch
die Publikationen und Online-Auftritte starker, als es z.B. Einbeck oder Hann. Min-
den tun” (Biroth 2022).

Diese Einschatzung kann wohl auch darauf zurickgefihrt werden, dass Hann.
Minden Uber vielfaltige touristische Potenziale verfigt und diese als starker und er-
fahrener touristischer Akteur bereits gut ausschopft und zudem bereits in verschie-
dene Uberregionale touristische Netzwerke eingebunden ist. Deshalb ist Hann. Min-
den maoglicherweise weniger als andere Stadte des Fachwerk5Ecks auf die
gemeinsamen touristischen Projekte des FachwerkbEcks angewiesen. Dennoch be-
wertet auch die Stadt Hann. Minden die Netzwerkarbeit des Fachwerk5Ecks insge-
samt positiv und sieht das Potenzial, welches die Kooperation bietet, weist aber auch
darauf hin, dass die Nutzung der Potenziale arbeitsintensiv ist und Personalressour-
cen bindet.

Auch in der Stadt Einbeck stellt das Fachwerk ein Hauptmotiv fir einen Besuch dar.
Von grofler und wachsender Bedeutung ist zudem die herausragende Oldtimer-
sammlung im PS.SPEICHER und den PS.Depots. Das Einbecker Bier und der Einbe-
cker Blaudruck (Immaterielles UNESCO-Kulturerbe] sind weitere touristische Ma-
gnete (Lauerwald 2022). Die Leiterin der Stabsstelle Public & Business Relations
hebt den stadtebaulichen Nutzen des FachwerkbEcks hervor, der ihrer Ansicht nach
auch die grofite Rolle beim FachwerkbEck einnimmt. Zudem vertritt sie die Ansicht,
dass die kleineren Stadte im Netzwerk den grofiten Nutzen von der Kooperation ha-
ben (Lauerwald 2022). Hann. Minden und Einbeck sind sich in dieser Einschatzung
einig, aber auch Einbeck betont die Bedeutung der Kooperation: .Der Austausch mit
den touristischen Destinationen im Fachwerk5Eck ist immens wichtig und bietet Vor-
teile bei jeglichen Projekten” (Lauerwald 2022).

Die Fachwerkstadt Einbeck ist im Tourismusbereich personell vergleichbar gut auf-
gestellt und weist eine professionelle Organisationsstruktur auf. Mit den starken tou-
ristischen Themen Oldtimer -Fachwerk - Bier spricht Einbeck verschiedene touristi-
sche Zielgruppen an und kann daher ahnlich wie Hann. Minden eigenstandig im
Tourismus agieren. Ein professionelles und Uberzeugendes Marketing mit einer infor-
mativen und ansprechenden Homepage stiitzen diese Eigenstandigkeit im Tourismus.
Das sind sicher einige der Grinde, weshalb die touristischen Projekte des Fach-
werk5Ecks nicht als so bedeutend fir die eigene Stadt bewertet werden.
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3. Fazit

Folgende zentrale Erkenntnisse lassen sich aus der Befragung der Tourismus-Ver-
antwortlichen der flnf stidniedersachsischen Kleinstadte Duderstadt, Einbeck, Hann.
Minden, Northeim und Osterode am Harz ableiten:

e Die Fachwerkarchitektur ist ein endogenes kulturelles Potenzial mit einer gro-

en Bedeutung fiir den Tourismus.
Allerdings wird die Bedeutung des Fachwerks fir den Tourismus in den Klein-
stadten durchaus unterschiedlich eingeschéatzt, so wird in Duderstadt die
Fachwerkarchitektur als das Hauptmotiv fir einen Besuch bewertet, wogegen
die Fachwerkkulisse in Osterode im Harz weniger als Reisemotiv, sondern
vielmehr als schone Kulisse gesehen wird. Einbeck, Hann. Minden und Nort-
heim bewerten die Fachwerkarchitektur dagegen ebenfalls als ein wichtiges
Motiv fir einen Besuch in ihrer Stadt.

e Die Netzwerkarbeit des Fachwerk5Ecks wird durchweg sehr positiv bewertet.
Die Biindelung von Ressourcen und Kompetenzen und der fachlich-kollegiale
Austausch wird als Mehrwert erkannt und die in gemeinsamen Projekten er-
arbeiteten Konzepte und Produkte als wertvoll bezeichnet, allerdings wird die
Bedeutung der touristischen Projekte des Fachwerk5Ecks von den fiinf Fach-
werkstadten durchaus unterschiedlich bewertet. In diesem Zusammenhang
fallt auf, dass die touristisch gut aufgestellten Fachwerkstadte, so Hann. Min-
den und Einbeck, den Projekten eine geringere Bedeutung beimessen als die
im Tourismus mit nur geringen Ressourcen ausgestattete Fachwerkstatt
Northeim. Diese Einschatzung kann wohl auch darauf zurlickgefihrt werden,
dass Hann. Minden und Einbeck und in gewissem Maf3e auch Duderstadt und
Osterode am Harz Uber eine touristische Tradition und Eigenstandigkeit verfu-
gen und von der Einbindung in starke Tourismusdestinationen profitieren.

e Die touristischen Projekte des Fachwerkb5Ecks tragen mafigeblich dazu bei,
dass die Gesamtregion als eine touristisch vielfaltige Landschaft wahrgenom-
men werden kann. Gemeinsam erarbeitete Broschiiren, der gemeinsame In-
ternetauftritt und nicht zuletzt die Social Media-Aktivitaten des Fach-
werk5Ecks vermitteln ein neues und attraktives Bild der touristischen
Landschaft von Stdniedersachsen. Heute die Fachwerkarchitektur in Duder-
stadt bestaunen, morgen mit dem Rad auf dem Weserradweg unterwegs sein
und am nachsten Tag die Oldtimer im PS.Speicher in Einbeck bestaunen. Das
geht in Stdniedersachsen und ist viel attraktiver als der Besuch nur einer ein-
zelnen Kleinstadt oder auch nur einer Tourismusdestination und somit stellt
die Verknipfung der Potenziale der Kleinstadte und Landschaften Stdnieder-
sachsens den besanderen Mehrwert des FachwerkbEcks dar.
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Die Ergebnisse bestatigen die Erkenntnis, dass eine Netzwerkbildung im Kontext ei-
ner endogenen touristischen Entwicklungsstrategie eine vorrangige Mafinahme zur
Forderung des landlichen Tourismus darstellt (Steinecke 2006: 226). Kleinstadte, so
auch die Fachwerkstadte in Sudniedersachsen haben kein vergleichbar vielfaltiges
touristisches Angebot wie Grof3stadte, umso wichtiger ist daher die Strategie, durch
Kooperation die Vielfalt der Angebote zu biindeln und diese sichtbar zu machen. Das
Fachwerk5Eck verfolgt im Handlungsfeld Tourismus genau diese Strategie und un-
terstitzt damit nicht nur die touristische Entwicklung jeder einzelnen Kleinstadt, son-
dern kann mittelfristig moglicherweise dazu beitragen, dass Sidniedersachsen als
Gesamtregion auch touristisch besser wahrgenommen wird.
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Zeitenwende: Neue Hoffnung fur den
Norden?

Gerhard Becher, Juliane Bielinski, Arno Brandt,
Hans-Ulrich Jung

In der gegenwartigen Krisenkonstellation verandern sich die Rahmenbedingungen
fur die Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik in Deutschland grundlegend. Diese be-
einflussen nicht zuletzt auch die Struktur- und Regionalpolitik und pragen den
Strukturwandel. In Deutschland riickt damit die Frage auf die Agenda, ob von den
aktuellen und den noch zu erwartenden Transformationsprozessen eher die nord-
deutschen oder die siiddeutschen Bundeslander profitieren. Besteht maglicherwei-
se fiir den Norden sogar die Hoffnung auf eine Trendumkehr?

1. Einleitung

Die gegenwartige Polykrise, in der sich unterschiedliche Krisen Uberlagern und ge-
genseitig verstarken, fordert die Politik heraus, eine aktive und vorausschauende Rol-
le zu Gbernehmen (Tooze 2022b). Deutschland muss sicherer und widerstandsfahiger
werden, die Europaische Union souveraner und die internationale Ordnung zukunfts-
fester (Scholz 2022). Die Zeitenwende muss, wenn sie von Dauer sein will, mehr als
eine rlstungspolitische Antwort auf die russische Aggression sein. Es verandern sich
massiv auch die Rahmenbedingungen und Spielregeln fir Wirtschaft und Gesell-
schaft, und der Handlungsdruck auf eine auf Nachhaltigkeit, Klimaneutralitat und
technologische Souveranitat gerichtete Industrie-, Klima- und Wissenschaftspolitik
wachst (EFI 2022).

Zur Bewaltigung der Zeitenwende bedarf es u.a. einer grundlegenden Modernisie-
rung, der Dekarbonisierung der industriellen Basis und einer beschleunigten Ener-
giewende, auch um von den fossilen Ressourcen Russlands unabhangig zu werden
und das Ziel der Klimaneutralitat bis 2045 zu erreichen. In diesem Zusammenhang
werden die regenerativen Energien und in Zukunft auch griner Wasserstoff eine her-
ausragende Rolle spielen. Im Norden Deutschlands wird die Windkraft aufgrund der
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Kistennahe und der entsprechenden Windverhaltnisse weit starker als bislang aus-
gebaut werden. Mit der weiteren Diffusion von Windkraftanlagen werden neue Chan-
cen fur den Norden erwartet, insbesondere energieintensive Industrien und die in Zu-
kunft immer bedeutsamere griine Wasserstoffwirtschaft anzusiedeln (Lies 2022). Vor
diesem Hintergrund werden die Stimmen lauter, die durch diesen Entwicklungsschub
zugunsten der Wirtschaft der norddeutschen Bundeslander eine Umkehr des bisheri-
gen Sud-Nord-Gefélles in Deutschland erwarten (SPIEGEL 2022, FAZ 2022, Welt
2022). Wir nehmen diese These zum Anlass, das bisherige wirtschaftliche Entwick-
lungsmuster zwischen dem Stden (Bayern und Baden-Wurttemberg) und dem Nor-
den (Bremen, Hamburg, Niedersachsen und Schleswig-Holstein] stérker ins Blickfeld
zu rlcken. Dabei geht es mafigeblich um die Frage, ob es aufgrund der bislang vor-
handenen Dynamiken und Diskrepanzen tberhaupt realistisch ist, dass der Norden
seinen Entwicklungsriickstand unter den sich stark verandernden Rahmenbedingun-
gen zumindest ansatzweise aufholen kann.

Im Folgenden werden zundchst anhand ausgewahlter regionalokonomischer Indi-
katoren die Diskrepanzen zwischen der Wirtschaft der nord- und siiddeutschen Bun-
deslander aufgezeigt, um das aktuell vorhandene Gefalle zwischen dem Siden und
dem Norden sichtbar zu machen. Anschliefend werden die spezifischen Innovations-
potenziale der beiden Wirtschaftsraume identifiziert. Hierbei geht es im Kern darum,
die unterschiedlichen Problemlosungskapazitaten in den sid- und norddeutschen
Bundeslandern herauszuarbeiten. Vor diesem Hintergrund werden die sich aktuell
abzeichnenden fundamentalen Veranderungen in den Rahmenbedingungen des re-
gionalen Strukturwandels in Deutschland skizziert, um in einer abschlieenden Ana-
lyse Schlussfolgerungen in Hinblick auf die zu erwartenden Verschiebungen im regio-
nalokonomischen Krafteparallelogramm zu ziehen.

2. Das Gefalle: Der Suden ist Gewinner im
regionalen Strukturwandel

Um die Chancen eines zukinftigen Aufholprozesses des Nordens gegentiber dem Su-
den einzuschatzen, soll zunachst anhand der Auswertung regional- und strukturpoli-
tisch relevanter Daten ein maglichst realistisches Bild der aktuellen wirtschaftlichen
Lage der jeweiligen Grof3iregionen gegeben werden. In dieser Darstellung umfasst der
Norden die Bundeslander Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Hamburg und Bre-
men', wahrend den Siden die beiden Bundeslander Baden-Wirttemberg und Bayern
reprasentieren.

Betrachtet man die wirtschaftliche Entwicklung dieser beiden Regionen im Zeitver-
lauf Uber die letzten Jahrzehnte, so zeigt sich, dass das wirtschaftliche Wachstum im
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Entwicklung von Wertschépfung (BWS), Erwerbstatigen (ETA) und Arbeitsvolumen (AV)
2000 = 100, Abweichung vom Bundeswert = 100
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Abb. 1: Entwicklungsunterschiede der Wirtschaft in Nord- und Siiddeutschland seit 2000.
Quelle: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Lénder, Berechnungsstand Februar
2022; eigene Berechnungen.

Norden und Stden vor allem in den 1970er und 1980er Jahren deutlich auseinander-
klaffte (Becher 1986, NIW 1984]). Auch nach der Wiedervereinigung erwies sich der
Sltden ab Mitte der 1990er Jahre flr mehr als zwei Jahrzehnte wieder als der wachs-
tumsstarkste Wirtschaftsraum (Geppert 1999, Lammers 2003, Jung 2010). Nord-
deutschland erreichte zwar Anfang der 2000er Jahre kurzfristig den Anschluss an
den Bundestrend, fiel aber im weiteren Verlauf vor allem nach der Wirtschaftskrise
2008/2009 wieder leicht zurtick (Abb. 1).2 Der Stden hingegen entwickelte sich ausge-
sprochen dynamisch und fiel erst gegen Ende des Jahrzehnts wieder auf den Bun-
destrend zurtick. Damit liegt das Wachstum der Bruttowertschépfung im Norden seit
etwa der zweiten Halfte des vorigen Jahrzehnts erstmals seit langem sogar leicht
hoher als im Stden.

Die dynamischere wirtschaftliche Entwicklung des Sidens zeigt sich auch auf dem
Arbeitsmarkt. Die Zahl der Erwerbstatigen in den stddeutschen Landern entwickelte
sich bis zum Uberdurchschnittlichen Einbruch in der Wirtschaftskrise 2008/2009 star-
ker als im Nordend [Abb. 1). Da der Norden die Krise wesentlich besser lberstand,
hatte er den Siden danach fast eingeholt. In der ersten Halfte des letzten Jahrzehnts
fihrte die besondere wirtschaftliche Dynamik in den siddeutschen Landern jedoch
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wieder zu einem Uberdurchschnittlichen Beschaftigungsanstieg. Erst in den letzten
Jahren entwickelten sich die Erwerbstatigenzahlen in Norddeutschland wieder star-
ker als im Suden. Die positive wirtschaftliche Dynamik hat sich somit auch auf die
Beschaftigung im Norden ausgewirkt. Das Arbeitsvolumen, d.h. die von den Erwerbs-
tatigen geleisteten Arbeitsstunden, ist im letzten Jahrzehnt in Nord- und Siddeutsch-
land starker als im Bundestrend angestiegen (Abb. 1). Nach einer besonders starken
Entwicklung in den Jahren nach der Jahrtausendwende in Siddeutschland war der
Einbruch in der Wirtschaftskrise 2008/2009 besonders ausgepragt, so dass der Nor-
den den Suden fir mehrere Jahre iberholen konnte. Im letzten Jahrzehnt fihrte die
starkere wirtschaftliche Dynamik im Stden dann wieder zu einem deutlichen Vor-
sprung gegenuber dem Norden. Erst in den Krisenjahren 2020 und 2021 war der
Rickgang des Arbeitsvolumens im Siden starker als im Norden.

Die Struktur der stiddeutschen Wirtschaft wird sehr viel starker als im Norden
durch das Verarbeitende Gewerbe gepragt, im Norden ist es unterreprasentiert.
Wahrend im Stden Straflenfahrzeugbau, Maschinenbau, Elektrotechnik und Phar-
mazeutische Industrie das Strukturbild dominieren, sind es im Norden vor allem
Straflenfahrzeugbau, der Sonstige Fahrzeugbau (Schiff- und Luftfahrzeugbau] so-
wie die Erndhrungswirtschaft. Ein zentraler Entwicklungsvorsprung des Siidens
zeigt sich vor allem darin, dass die wissensintensiven Industriezweige im Siden
mit 15% der Beschéftigten einen fast doppelt so hohen Anteil wie im Norden (8 %)
ausmachen (Tab. 1). Darlber hinaus ist die stiddeutsche Wirtschaft starker auf die
internationalen Markte ausgerichtet.* Die Dienstleistungen sind entsprechend im
Norden leicht Uberreprasentiert. Ein héheres Gewicht als im Stden haben vor al-
lem Handel und Verkehr sowie Uberwiegend haushaltsorientierte Dienstleistungen
wie die Offentlichen Dienste und das Gesundheitswesen. Im Siiden stehen demge-
genlber unternehmensorientierte Dienstleistungen starker im Vordergrund wie
z.B. die Informations- und Kommunikationswirtschaft, die Finanzdienstleistungen
sowie vor allem Ingenieurdienstleistungen und Forschung und Entwicklung.s
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Beschdftigte nach Wirtschaftszweigen 2021

Norddeutschland Suddeutschland
Anteil an Anteil an
insg.In D=100* insg.In D=100*

v.H. v.H.
Produzierendes Gewebe 26,1 92 33,7 129
Wissensintensives Verarb. Gewerbe 8,5 85 14,9 175
darunter:
Herst. v. Chemischen Erzeugnissen 0,7 74 0,8 102
Herst. v. Pharmazeutischen Erzeugnissen 0,3 71 0,6 176
Elektrotechnik 2,0 88 3,6 180
Maschinenbau 2,0 65 4,9 247
Herstellung von Kraftwagen 3,0 111 4,5 151
Schiff- und Luftfahrzeugbau 2 232 0,6 a7
Nichtwissenintensives Prod. Gewerbe 17,6 96 18,8 107
Dienstleistungen 739 103 66,2 20
Wissensintensive Dienstleistungen 219 97 23,0 105
darunter u.a.:
Information und Kommunikation 31 85 4,1 134
Rechts- und Wirtschaftsberatung 15 104 14 94
Unternehmensfihrung 2,2 98 2,3 106
Ingenieurburos 1,9 100 2,1 116
Forschung und Entwicklung 0,6 77 0,8 140
Werbung und Marktforschung 0,5 115 0,4 79
Wissenschaftl. u. techn. Tatigkeiten 0,2 103 0,2 101
Nichtwissensintensive Dienstleistungen 52,0 106 43,2 83

* jeweiliger Bundeswert (D) =100

Tab. 1: Beschéftigte in Wissensintensiven Wirtschaftszweigen in Nord- und Siiddeutschland
2021. Quelle: Auswertungen der Beschiftigtenstatistik der Bundesagentur fiir Arbeit;
NIW/ISI Liste der Wissensintensiven Wirtschaftszweige; eigene Berechnungen und Schét-
zungen.

Bei der Betrachtung der Qualifikationsstruktur der Beschaftigten, die weitere Hinwei-
se zur Innovationsorientierung der regionalen Wirtschaft gibt, zeigt sich, dass im Nor-
den die (wenig qualifizierten] Helfer Uberdurchschnittlich vertreten sind® (Tab. 2].
Leicht Uberdurchschnittlich ist zudem im Norden die Gruppe der Fachkrafte. In den
siddeutschen Landern insgesamt sind sowohl Helfer als auch Fachkrafte unterre-
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prasentiert. Die Spezialisten und die Experten sind im Norden demgegeniber schwa-
cher vertreten als im Bundesdurchschnitt.” Im Siiden hingegen sind sowohl die Spe-
zialisten als auch die Experten deutlich Uberreprasentiert, und beide Lander nehmen
darlber hinaus Spitzenpositionen unter den Flachenlandern ein.® Die Altersstruktur
der Beschaftigten nach Qualifikationen weist darauf hin, dass auch in den Nach-
wuchsjahrgangen der Vorsprung der siddeutschen Lander gegeniiber dem Norden
erhalten bleibt.

Beschaftigte (ohne Auszubildende) nach Anforderungsniveau 2021
Helfer Fachkréfte Spezialisten Experten
Anteil an Insg. Anteil an Insg. Anteil an Insg. Anteil an Insg.

inv.H. D=100* invH. D=100* inv.H. D=100* inv.H. D=100*

Insgesamt 16,1 100,0 56,0 100,0 13,5 100,0 14,4 100,0
Deutschland

- unter 25 Jahre 24,3 100,0 63,3 100,0 7,3 100,0 51 100,0

Insgesamt 16,6 102,9 56,6 101,1 13,0 96,3 13,8 96,1
Norddeutschland

- unter 25 Jahre 25,2 103,8 63,4 100,1 6,9 94,9 4,5 87,7

Insgesamt 16,0 99,0 54,6 97,5 14,3 105,8 15,2 105,5
Stiddeutschland

- unter 25 Jahre 21,8 89,7 65,5 103,4 7,8 107,2 4,9 96,2

* jeweiliger Bundeswert = 100

Tab. 2: Beschiftigte nach Anforderungsniveau in Nord- und Siiddeutschland 2021. Quelle:
Beschéftigtenstatistik der Bundesagentur fiir Arbeit; eigene Berechnungen.

Es ist daher nicht verwunderlich, dass die Arbeitsproduktivitat in Stddeutschland
deutlich Gber dem norddeutschen Niveau liegt? (Tab. 3). Der Abstand ist seit Anfang
des letzten Jahrzehnts sogar noch angestiegen, da die norddeutsche Wirtschaft nicht
ganz mit dem Bundestrend mithalten konnte. In den letzten Jahren lag somit die
Wertschopfung je Arbeitsstunde in Stiddeutschland etwa 8 % und in Norddeutschland
etwa 1-2 % Uber dem Bundesdurchschnitt. Bei dem Lohnniveau der Arbeitnehmer
besteht ebenfalls seit langem ein Gefalle vom Siden zum Norden, das sich nach der
Jahrtausendwende sogar noch schrittweise leicht vergrof3ert hat. Die Arbeitnehmer-
entgelte je Arbeitsstunde lagen in Norddeutschland 2021 etwa 3% unter dem Bun-
desdurchschnitt und in Stddeutschland etwa 7 % dartber. Der Rickstand des Nor-
dens gegenlber dem Bundestrend hat sich damit erstmals seit 2018 wieder etwas
verringert. Sowohl im Produzierenden Gewerbe als auch bei den Dienstleistungen
sind die Arbeitnehmerentgelte im Norden niedriger als im Stden.™
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Deutschland Norddeutschland Stiddeutschland
Stundenproduktivitat
in EUR/Std. in EUR/Std. D =100 * in EUR/Std. D =100 *
2000 32,46 34,34 105,8 34,54 106,4
2015 45,06 45,03 99,9 48,83 108,4
2019 50,06 50,83 101,5 53,92 107,7
2021 53,27 53,60 100,6 57,49 107,9

Bruttowertschopfung in jeweiligen Preisen je Arbeitsstunde;
* jeweiliger Bundesdurchschnitt = 100

Deutschland Norddeutschland Stiddeutschland
Arbeitnehmereinkommen je Arbeitsstunde
in EUR/Std. in EUR/Std. D =100 * in EUR/Std. D=100*
2000 22,63 22,75 100,6 24,54 108,5

2015 30,18 237 | 32 108,1

2019 33,92 32,95 36,38 107,3

2021 35,82 sa64 [SEAN 3820 106,9

* jeweiliger Bundesdurchschnitt = 100

Deutschland Norddeutschland Stiddeutschland
Verfligbares Einkommen je Einwohner
in EUR in EUR D =100 * in EUR D=100*
2000 15.699 15.594 : 99:3 17.134 109,1
2015 21.112 20906 | | 23234 ’
2019 23.587 23.318 25.852 , 109,6
2020 23.752 23.460 25.739 108,4

* jeweiliger Bundesdurchschnitt = 100

Tab. 3: Entwicklung von Arbeitsproduktivitat, Arbeitnehmereinkommen und Verfiigbarem
Einkommen in Nord- und Siiddeutschland seit 2000. Quelle: Volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnungen der Lénder, Berechnungsstand Februar 2022; eigene Berechnungen.

Fur die Einschatzung der Entwicklungsmdoglichen des Nordens wie auch des Siidens
ist die Situation der offentlichen Finanzen von besonderer Bedeutung. Die Steuerein-
nahmekraft' spiegelt die wirtschaftliche Entwicklung mit der Ertragskraft der Unter-
nehmen sowie die Einkommenslage der Erwerbstatigen. Neben den Zuweisungen der
jeweiligen Lander sind die Steuereinnahmen die wichtigste kommunale Einnahme-
quelle und beeinflussen damit maf3geblich die Handlungsspielrdume der Kommunen
und letztlich auch der Landespolitiken zur Starkung der Standortbedingungen und
zur Bewadltigung des Strukturwandels bzw. der Transformationsprozesse. In den letz-
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Abb. 2: Steuereinnahmekraft und Einnahmen aus der Einkommensteuer der Gemeindeebe-
ne in Nord- und Siiddeutschland seit 2000. Quelle: Statistisches Bundesamt, Offentliche
Finanzen, Realsteuervergleiche; eigene Berechnungen.

ten 20 Jahren lag die Steuereinnahmekraft in den norddeutschen Landern jeweils in
etwa im Bundesdurchschnitt, in den letzten Jahren sogar etwa 1% darunter, in Std-
deutschland hingegen um fast 20 % dariber. Auch in den letzten Jahren hat sich der
Abstand zwischen Nord und Sud kaum verandert. Die Einnahmen aus der Einkom-
mensteuer lagen in Norddeutschland im Durchschnitt der letzten 10 Jahre um 3%
unter dem Bundesdurchschnitt. Der Vorsprung der siddeutschen Lander war mit
durchschnittlich 24 % noch héher als bei Grund- und Gewerbesteuern (Abb. 2).

Von besonderem Interesse fur die langfristige wirtschaftliche Entwicklung sind die
Investitionsausgaben der jeweiligen Lander und ihrer Gemeinden. Hohe Investitions-
ausgaben sind die Voraussetzung fir eine moderne und leistungsfahige Infrastruktur-
ausstattung und damit in besonderer Weise pragend fur die Standortqualitat. Die In-
vestitionsausgaben der Lander- und Gemeindeebene in Deutschland sind zwar in den
letzten 10 Jahren von etwa 600 EUR im Jahr 2010 fast kontinuierlich bis auf knapp
1.100 EUR je Einwohner in 2020 gestiegen, es zeigt sich aber ebenfalls ein massives
grofrdumliches Gefalle (Abb.3). Die Aufwendungen fur Investitionen erreichten in
Norddeutschland im Durchschnitt der letzten 10 Jahre gerade einmal 81% der Bun-
desdurchschnitts, wahrend sie in den stiddeutschen Landern um 22 % daruber lagen.
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Investitionsausgaben * der Lander- und Gemeindeebenen, in EUR je Einwohner
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Abb. 3: Investitionsausgaben der Lander und Gemeinden in Nord- und Siiddeutschland
2010 bis 2020. Quelle: Statistisches Bundesamt, Investitionsausgaben der Léander- und Ge-
meindeebenen (Kern- und Extrahaushalte); eigene Berechnungen.

Der Rickstand des Nordens gegeniiber dem Siden summiert sich in den letzten 11
Jahren bei einer Gesamtinvestitionssumme von 94 Mrd. EUR auf insgesamt fast
49 Mrd. EUR.

Auch die Einbeziehung zentraler Indikatoren der Innovationskraft zeigt, dass ein
ausgepragtes Gefalle zwischen Nord- und Sidddeutschland existiert. Die Innovations-
fahigkeit einer Region steht in engem Zusammenhang zu ihrer wirtschaftlichen Ent-
wicklung und langfristigen Wettbewerbsfahigkeit. Regionen mit hoher Innovations-
kraft und -dynamik werden aufgrund ihrer erhohten Problemlosungsfahigkeit auch
besser geristet sein, wirtschaftliche und gesellschaftliche Transformationen erfolg-
reich zu bewaltigen. Bedeutsam sind hierfir eine Reihe an Faktoren wie die wissen-
schaftliche und technologische Infrastruktur einer Region, die vorhandenen unter-
nehmerischen F&E-Kapazitdten und Kompetenzen, Investitionen in F&E (Forschung
& Entwicklung), die regionale Humankapitalausstattung und Qualifikationsstruktur
sowie auch das Ausmaf3 innovativer Grindungen.

Eine Auswertung der aktuellen Daten zeigt deutlich: Auch hinsichtlich der Innovati-
onsfahigkeit gibt es in Deutschland ein starkes Std-Nord-Gefalle. Abb. 4 weist an-
hand unterschiedlicher Innovationsindikatoren die derzeitig vorzufindende Struktur
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Abb. 4: Die aktuelle Innovationsstruktur in Nord- und Siiddeutschland im Vergleich. Quel-
len: Sonderauswertungen der Bundesagentur fiir Arbeit, Statistisches Bundesamt, ZEW
Mannheimer Unternehmenspanel, Stifterverband Wissenschaftsstatistik; eigene Berech-
nungen.

im norddeutschen und siddeutschen Raum im Vergleich zum Bundesdurchschnitt
aus. Bei fast allen Indikatoren steht Siddeutschland deutlich Gber dem Bundes-
durchschnitt und besser als Norddeutschland da. Bei einigen Indikatoren wie dem
wissensintensiven Verarbeitenden Gewerbe, dem Anteil junger Ingenieure, den F&E-
Aufwendungen der Industrie oder auch bei Griindungen in der Spitzentechnologie
liegt Norddeutschland sogar noch unter dem Bundesdurchschnitt. Der siiddeutsche
Raum sticht dagegen insbesondere bei den F&E-Aufwendungen der Industrie, dem
Anteil des wissensintensiven Verarbeitenden Gewerbes, dem Anteil junger Ingenieure
und den Hochtechnologie-Grindungen hervor.

Abb. 5 betrachtet die Dynamik der Entwicklung der verschiedenen Innovationsindi-
katoren seit 2010 im Bundesvergleich. Die Position Norddeutschlands hat sich in den
letzten 10 Jahren nicht wesentlich verschlechtert, bei einigen wenigen Indikatoren
konnte sogar etwas aufgeholt werden. Jedoch zeigt die starke Entwicklung Sid-
deutschlands insbesondere bei der wissensintensiven Beschaftigung, dass sich die
Schere weiter vergréflert. Eine detaillierte Betrachtung der Entwicklung der F&E-
Ausgaben je Einwohner in Nord- und Stddeutschland seit 2000 (Abb. 6] verdeutlicht
ebenfalls den massiven Rickstand des Nordens zum Siden. Nicht nur die F&E-Aus-
gaben der Unternehmen, sondern auch die 6ffentlichen Ausgaben fiir Forschung und
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Abb. 5: Entwicklung der Innovationsindikatoren in Nord- und Siiddeutschland im Vergleich.
Quellen: Sonderauswertungen der Bundesagentur fiir Arbeit, Statistisches Bundesamt,
ZEW Mannheimer Unternehmenspanel, Stifterverband Wissenschaftsstatistik; eigene Be-
rechnungen.

Studierende je 1.000 Einwohner (W!
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Beschéftigung insg. 2013-2021 I

Wissenschaft sind im Stden rund doppelt so hoch wie im Norden. Der Norden liegt
dabei sogar noch unter dem Bundesdurchschnitt und der Abstand zwischen Nord und
Sud hat sich in den letzten 20 Jahren eher noch vergroflert als verringert. Diesem
Befund entspricht auch die Tatsache, dass deutlich mehr Mittel der Forschungsforde-
rung des Bundes in den Suden flieBen (Kohler/Buhr 2022).

Ebenfalls bei den Patentanmeldungen als Output-Indikator zeigt sich das starke
Sud-Nord-Gefalle in der Innovationsfahigkeit innerhalb Deutschlands [Abb. 7). So lie-
gen die Patentanmeldungen je 100000 Einwohner in Norddeutschland Uber das letzte
Jahrzehnt hinweg konstant bei nur einem Viertel des stiddeutschen Wertes. Zu be-
ricksichtigen ist hier zudem, dass sich die Innovationskraft Norddeutschlands stark
auf Hamburg sowie die industriellen Zentren Niedersachsens um Hannover, Wolfs-
burg, Braunschweig und Gottingen konzentriert.

Insgesamt zeigt sich, dass die Wirtschaftsstruktur im Norden und Siiden sich nicht
nur hinsichtlich der Branchenzusammensetzung, sondern vor allem auch der Qualifi-
kationsstruktur der Beschaftigten und der Innovationsorientierung der Produkte und
Dienstleistungen unterscheidet. Die sehr viel geringeren F&E-Ausgaben des Nor-
dens, nicht nur von Unternehmen, sondern auch von den Bundeslandern, nicht zu-
letzt im Bereich der Hochschulen, unterstreichen das Bild einer weniger innovations-
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Abb. 6: Ausgaben fiir Forschung und Entwicklung in Nord- und Siiddeutschland seit 2000.
Quelle: Interne Ausgaben fiir Forschung und Entwicklung von Staat und Organisationen
ohne Erwerbszweck, Hochschulen und Unternehmen; Stifterverband Wissenschaftsstatis-
tik Essen, Stand August 2022; eigene Berechnungen.

orientierten Wirtschaftsstruktur im Norden. Die norddeutsche Wirtschaft ist zumin-
dest abseits des Fahrzeugbaus mit weniger innovativen Produkten starker auf den
Inlandsmarkt konzentriert. Die daraus resultierende geringere Produktivitat bedeutet
ein niedriges Lohnniveau und bei geringerer Erwerbsbeteiligung (von Frauen) ein
noch niedrigeres Einkommensniveau. Geringe Investitionen von Landern und Ge-
meinden im Norden bedeuten Defizite in der Modernisierung der Infrastruktur und
damit eine geringere Standortattraktivitat fir Unternehmen (und Haushalte). Fir den
Stden deutet sich allerdings eine starkere Erschépfung des Arbeitsmarktes an, die
die zuklnftige Entwicklung bremsen diirfte. Die Analyse der Innovationskraft zeigt,
dass der Suden unter dem Gesichtspunkt des Wissens bzw. der Wissenschaft und
Forschung gegenwartig wesentlich besser als der Norden aufgestellt ist, um die an-
stehenden Transformationsprozesse erfolgreich zu bewaltigen. Dieses Siid-Nord-Ge-
falle hat sich aber in den letzten 10 Jahren - abgesehen von einigen wenigen Aus-
nahmen bei den hier gewahlten Indikatoren - kaum vergrofert.
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Abb. 7: Siid-Nord-Gefidlle der Patentanmeldungen. Quelle: Deutsches Patent- und Mar-
kenamt (DPMA); eigene Berechnungen.

3. Zeitenwende: Die Rahmenbedingungen
andern sich fundamental

Die Analyse der Struktur und Entwicklung der beiden groflen Wirtschaftsraume in
Deutschland zeigt, dass ein starkes Sid-Nord-Gefalle zu konstatieren ist, das sich in
den letzten Jahren im GrofBen und Ganzen aber nicht gravierend vergrof3ert hat. Inso-
fern ist (vorlaufig] eine gewisse Stabilisierung des Nordens eingetreten. Bevor der
Frage nachgegangen wird, inwieweit der Norden seinen Entwicklungsriickstand ge-
gentber dem Siden einholen kann, soll zunachst auf die nach unserer Einschatzung
fundamentalen Veranderungen der polit-6konomischen Rahmenbedingungen einge-
gangen werden. Wir vertreten in diesem Zusammenhang die These, dass Uber einen
moglichen Aufholprozess sowohl geopolitische Veranderungen als auch innovatori-
sche Anpassungspotenziale der Wirtschaft und nicht zuletzt die Strategiefahigkeit der
Landes- und Regionalpolitiken entscheiden. Was aber verandert sich im wirtschaftli-
chen und politischen Kontext derzeit und in welcher Richtung wird sich der Struktur-
wandel in absehbarer Zukunft vollziehen?
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Seit dem Beginn der Nachkriegszeit und noch einmal besonders in den vergange-
nen zwanzig Jahren konnte Deutschland Uber einen langen Zeitraum wirtschaftlich
relativ grofle Erfolge verzeichnen. Trotz einiger konjunktureller Riickschlage und trotz
der langeren wirtschaftlichen Schwachephase vor allem in den 1980er und 1990er
Jahren entwickelten sich wichtige Indikatoren wie das Bruttoinlandsprodukt, die Be-
schaftigung oder die Einkommen nachhaltig und langfristig insgesamt positiv.

Deutschland profitierte in diesem Zeitraum wie in diesem Umfang kein anderes
Land weltweit von der sich immer weiter intensivierenden Globalisierung. Uber sechs
Jahrzehnte gelang es der Bundesrepublik, Jahr fir Jahr grof3e Exportiberschisse zu
erzielen - und auch der AufBlenbeitrag war in den letzten Jahren stets positiv.”2
Deutschland versorgte die Welt hierbei vor allem mit Autos, hochwertigen Maschinen
und anderen komplexen Produkten.” Fortlaufende Innovationen auf der Basis hoher
F&E-Aktivitaten, Ingenieurskunst und qualifizierter Facharbeit in diesen Sektoren er-
maoglichten den deutschen Herstellern dieser Produkte eine fiihrende technologische
Wettbewerbsposition. Entsprechend entwickelte sich der technische Fortschritt im-
mer starker zu dem mafigeblichen Wachstumstreiber der deutschen Volkswirtschaft,
und insbesondere die siddeutschen Regionen, die sich in dieser Hinsicht stark entwi-
ckelten und ihre Innovationsinfrastruktur gezielt ausbauten, zahlten zu den Gewin-
nern dieser Entwicklung. Gleichzeitig wurde die Produktion vieler Komponenten und
weiterer Industrieprodukte aus Kostengriinden in Niedriglohnlander outgesourct und
der Einkauf von Rohstoffen zu glinstigen Preisen im globalen Maf3stab organisiert.

Getrieben von diesem wirtschaftlichen Erfolg, wurden die Schattenseiten dieser
Entwicklung allerdings ausgeblendet. Hierzu zahlen vor allem

e die weltweit stark zunehmende Umweltverschmutzung,'

e der Klimawandel in Folge der bestandig steigenden Treibhausgasemissio-
nen,'

e eine immer starkere wirtschaftliche Abhangigkeit von einzelnen Landern (vor
allem von China und Russland, am Beispiel von China vgl. z. B. Matthes 2020),

e die Ausbeutung, Unterdriickung und teilweise sogar systematischen Men-
schenrechtsverletzungen in Landern, die fur die deutsche Wirtschaft wichtige
Handelspartner und Herstellungslander billiger Vorprodukte sind,

e strukturelle Schwachen der deutschen Volkswirtschaft, die den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt aufgrund einer sehr ungleichen Teilhabe am Wirtschafts-
wachstum gefahrden, und

e unzureichende Investitionen in die Infrastruktur (Huther/Jung 2021).

In den letzten Jahren lassen sich jedoch diese Kehrseiten des deutschen Exportmo-
dells immer weniger leicht verdrangen. Damit zeichnet sich ab, dass das bisher in
wirtschaftlicher Hinsicht erfolgreiche deutsche Madell exportgetriebenen Wachstums
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in den nachsten Jahrzehnten nicht mehr wie gewohnt funktionieren wird."s Die welt-
weite Finanzkrise 2008 und die sich unmittelbar anschlieBende Eurokrise 2009 waren
der erste Teil dieses Umbruchs, die Fluchtlingskrise nur sieben Jahre spater der
zweite, die Corona-Pandemie, weitere finf Jahre spater, der dritte. Der Ukrainekrieg
ist gegenwartig der vierte Teil dieser wirtschaftlichen, politischen und schlief3lich mi-
litarischen Zeitenwende, die die Bedingungen wirtschaftlichen Erfolges tatsachlich
epochal verandert. Zudem sind diese Krisen nicht nur teilweise kausal miteinander
verbunden; vielmehr Uberlagern sie sich in ihren Wirkungen, und zwar ,tendenziell
eher eskalierend als deeskalierend” (Tooze 2022b).

Aus unserer Sicht sind es vor allem die folgenden Faktoren, die diesen umfassen-
den und weitreichenden Strukturbruch der bisherigen Entwicklung markieren und
damit zugleich vermutlich auch neue regionale Entwicklungsmuster hervorbringen:

¢ Demographischer Wandel: Die deutsche Bevdlkerung nimmt in den nachsten
Jahrzehnten ab und wird gleichzeitig noch einmal wesentlich alter. Vor allem
die Zahl der Personen im erwerbsfahigen Alter nimmt ab. Daher wird der
Fachkraftemangel in den nachsten Jahren in nahezu allen Bereichen der
deutschen Wirtschaft virulent bleiben, wobei selbst eine starkere Zuwande-
rung, eine weiter zunehmende Erwerbstatigkeit von Frauen und zusatzliche
Qualifizierungsmafnahmen eine Minderung des Problems, nicht aber seine
Losung bewirken wird. Besonders betroffen vom Fachkraftemangel sind die
Regionen, in denen schon heute das Arbeitskraftepotenzial zu den die wirt-
schaftliche Entwicklung begrenzenden Faktoren gehort (Hickmann/Koneberg
2022, Jansen/Risius 2022, Geis-Thone 2021, Fuchs et al. 2021).

e Wachstum und Produktivitdt: Das Wirtschaftswachstum nimmt ab, und vor
allem die Produktivitat steigt nur noch sehr langsam.'” In Zukunft missen da-
her deutlich hohere Investitionen und mehr und schnellere Innovationen z.B.
dazu beitragen, die demografisch bedingten Beschaftigungsliicken zu fullen.
Der Return on Investment gerade auf F&E-Ausgaben und Innovationsausga-
ben nimmt damit ab.

¢ Klimawandel und Umweltschutz: Die Herausforderungen des Klimawandels
und die Notwendigkeit, unsere Wirtschaft nachhaltiger zu gestalten, sind hin-
reichend bekannt. Auch dies erfordert jedoch erhebliche Investitionen. Auf
sechs Billionen Euro schatzt das Beratungsunternehmen McKinsey die Kos-
ten, wenn Deutschland seine Treibhausgasemissionen bis 2045 auf O bringen
will, dies entspricht 240 Milliarden pro Jahr (McKinsey & Company 2021). Eine
ahnliche GroBenordnung ermittelte die KfW (KfW Research 2022 und Prognos
AG 2022). Anders formuliert: Das klimaneutrale Industrieland gibt es nicht
zum Nulltarif - weder fur Unternehmen und private Haushalte noch fur den
Staat. Im Gegenteil: eine Aufgabe in dieser Grof3enordnung gab es noch nie.
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Hinzu kommen die wachsenden Schaden, die der Klimawandel, der bereits
eingetreten ist und sich nicht mehr korrigieren l&asst, verursacht. Auch diese
summieren sich inzwischen jahrlich auf viele Milliarden Euro.®
Globalisierung: Bereits seit einigen Jahren zeichnet sich zudem ein Ende der
Hyper-Globalisierung ab (Rodrik 2011}, wie wir sie seit Jahrzehnten kennen.?
Die Globalisierung, daran besteht inzwischen kein Zweifel mehr, hat ihren Ze-
nit Uberschritten, die Dynamik des Welthandels hat schon seit Jahren abge-
nommen. Dieses Ende der Globalisierung, wie sie sich in den letzten Jahr-
zehnten entwickelt hat, hat Auswirkungen auf die gesamte Wirtschaft und die
bestehenden Logistik- und Wertschopfungsketten. Zu den vorgeschlagenen
Reaktionen gehdren z.B. die Riickholung der Produktion (Reshoring) oder ihre
Verlagerung in befreundete Lénder (Friendshoring) sowie die Umsetzung in-
dustriepolitischer Ma3nahmen zur Steigerung der Produktionskapazitaten von
Landern. In Deutschland z.B. will mehr als jedes dritte Unternehmen seine
Lieferketten umstrukturieren und so die Liefersicherheit erhohen. Gerade fir
Deutschland, daran besteht kein Zweifel, werden die Folgen dieser Entwick-
lung besonders massiv sein, denn kein anderes Land der Welt ist so intensiv,
so vielfaltig und mit so vielen Landern international verflochten wie Deutsch-
land. Fossile Energien ebenso wie nahezu alle industriell erzeugten Produkte
werden von daher wesentlich teurer werden, wahrend zugleich die Wachs-
tumsdynamik tendenziell zurickgehen wird.

Technologie: Hinzu kommen als weitere Rahmenbedingung die Schwachen
Deutschlands im Bereich der Digitalisierung und bei der digitalen Infrastruk-
tur sowie der Entwicklung weiterer Spitzentechnologien und deren Anwen-
dung (z.B. Biotechnologie, Pharma, Batteriezellen, immaterielle Wirtschafts-
glter). Der bisherige Erfolg der deutschen Wirtschaft griindet sich auf ihre
Fahigkeit, Glter mit hoher Komplexitat herzustellen.?? In dem von den beiden
Harvard-Okonomen Hidalgo und Hausmann veréffentlichten Komplexitats-
Ranking nimmt Deutschland nach wie vor (neben Japan und Schweiz] eine
Flhrungsposition ein, was bislang fir eine technologische Leistungsfahigkeit
spricht. Andererseits ist nicht auszuschlief3en, dass die Schwache Deutsch-
lands in bestimmten Feldern der sogenannten Spitzentechnik in Zukunft auf-
grund der sich andernden okonomischen Rahmenbedingungen an Bedeutung
gewinnt. Besonders im Bereich der Digitalisierung und damit der zentralen
Zukunftstechnik weist Deutschland - abgesehen von den industriellen Platt-
formen der Industrie 4.0 - erhebliche Rickstande im internationalen Ver-
gleich auf. Noch immer unterschatzen viele deutsche Unternehmen die Ge-
schwindigkeit und Notwendigkeit der digitalen Transformation in allen
Branchen und Lebensbereichen. Das Wachstum der grof3en Tech-Unterneh-
men, die zu den groflen Gewinnern dieser Entwicklung gehdren, fand daher
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nahezu vollstandig ohne deutsche Beteiligung statt. Vielfach wird sogar die
Gefahr gesehen, dass Deutschland im Bereich der Digitalisierung in den
nachsten Jahren vollstandig den Anschluss verliert (EFI 2021, IMD World Digi-
tal Competitiveness Ranking 2021, European Center for Digital Competitive-
ness 2021, Gehrke/Schiersch 2021, Kroll et al. 2022): Aufgrund der grofen Be-
deutung der Digitalisierung und wichtiger weiterer Hightech-Gebiete gerade
fur die Zukunftsthemen Klimaschutz, Nachhaltigkeit, KI, Gesundheit und neue
Antriebe etc. kommt dieser technologischen Schwéache Deutschlands vermut-
lich in den kommenden Jahren sogar eine noch zunehmende Bedeutung zu.?
Offentliche Infrastruktur: Hinzu kommt der erhebliche Riickstand Deutsch-
lands im Bereich der offentlichen Investitionen und, damit verbunden, die im-
mer deutlicher werdenden Schwachen in der Infrastruktur Deutschlands. Die-
se Schwachen betreffen sowohl die konventionelle Infrastruktur wie Straflen
Schienen und Brlcken, die immer schlechter beurteilt werden, als auch die
digitale. Nicht nur in der Digitalisierung der offentlichen Verwaltung, des Ge-
sundheitswesens, des Bildungssystems, sondern auch in der Netzdurchdrin-
gung (z.B. im landlichen Raum] besteht ein riesiger Nachholbedarf. So verfal-
len in Deutschland die Infrastrukturen schneller als nachgebaut und saniert
wird, mit der Folge eines erheblichen Vermogensverzehrs. Im internationalen
Vergleich werden die Rahmenbedingungen in Deutschland fir die Industrie
daher laufend schlechter. Schon seit den 1970er Jahren gehen in Deutschland
die offentlichen Investitionen zurlick. Andere Staaten sind Deutschland daher
in der Infrastruktur inzwischen weit voraus, wie zum Beispiel ein Blick nach
Skandinavien, in die Niederlande oder zum Teil auch nach Osterreich zeigt,
von der Schweiz erst gar nicht zu sprechen.

Inflation, offentliche Verschuldung: Zudem verzeichnen wir inzwischen eine
starke Inflation?? und zunehmende offentliche Verschuldung. Wie immer man
das Ausmaf} offentlicher Verschuldung bewerten mag, die in der Verfassung
verankerte Schuldenbremse setzt in Deutschland einer weiteren Verschuldung
mehr oder minder enge Grenzen. Damit rickt die drangende Frage auf die fi-
nanzpolitische Agenda, wie in den nachsten Jahren die dringend erforderli-
chen groflen Investitionsausgaben finanziert werden konnen.

Wertewandel: Auch der Wertewandel in der Gesellschaft zugunsten eines Er-
halts der natirlichen Ressourcen und fir Menschlichkeit weltweit kdnnte an-
halten und maoglicherweise sogar noch starker werden. Die Frage wird dann
sein, wie sich die Menschen entscheiden werden, wenn es zu einer Aggression
z.B. Chinas gegeniber Taiwan kommt. Wie werden sich dann Unternehmen,
die stark in China engagiert sind und dies nicht aufgeben wollen, entwickeln?
Beides zusammen also: die Zerstorungen an Umwelt und der immense Res-
sourcenverbrauch, die die heutige Globalisierung zwangslaufig mit sich bringt,
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und die Brutalisierung der Regime in Folge der groBer werdenden Disparita-
ten in den sich entwickelnden Landern, die durch die Globalisierung zu Billig-
lohnstandorten geworden sind, wird ohne Veranderungen in der bisherigen Art
und Weise maglicherweise nicht mehr akzeptiert werden.

Im Ergebnis machen diese hier nur sehr grob skizzierten Entwicklungen deutlich,
dass sich die Bedingungen fir wirtschaftliches Wachstum und die Erzielung von Ein-
kommen in Deutschland somit in fast allen wichtigen Dimensionen massiv verandert
haben (Tooze, 2022a, Demary, V. et al. 2021). Welche Wirkungen im Hinblick auf das
beschriebene Nord-Sid-Gefalle konnten damit langfristig méglicherweise verbunden
sein? Verscharft sich die Kluft, bleibt sie so grof3 oder entstehen mdglicherweise ge-
rade aus diesen Veranderungen fir den Norden neue Chancen? Und wenn letzteres
gilt, welche Chancen sind dies und was muss getan werden, um diese zu nutzen?

4. Neue Chancen, aber auch neue
Handlungsanforderungen

Aufgrund seiner internationalen Verpflichtungen (Pariser Abkommen] und seiner na-
tionalen Gesetzgebung (Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG)) muss sich das Tempo der
Emissionsminderung in Deutschland bis 2030 nahezu verdreifachen (BMWK 2022,
14). .Der ambitionierte Pfad zur Klimaneutralitat setzt zun&chst erhebliche Investitio-
nen in zusatzliche Kapazitaten erneuerbarer Energien, Netzinfrastrukturen, neue in-
dustrielle Verfahrenstechniken, nachhaltige Landnutzung, emissionsfreies Wohnen
sowie emissionsfreie Mobilitat voraus.” (ebenda, 17). Aufgrund der durch den Ukrai-
ne-Krieg gegebenen Dringlichkeit, die Unabhangigkeit von russischen Energieres-
sourcen sicherzustellen, durfte diese Zielstellung noch einmal deutlich zu Ubertreffen
sein.

Die Zeitenwende wird in Deutschland sowohl auf den sektoralen als auch auf den
regionalen Strukturwandel Einfluss nehmen. So wird der massive Ausbau der rege-
nerativen Energien zu einer neuen Standortbewertung fiihren, die moglicherweise die
Standortgunst der nordlichen Bundeslander verbessert. Ausschlaggebend dafir sind
nicht vermeintlich regional differenzierte Strompreise oder Netzentgelte, sondern ist
vornehmlich die deutlich hohere Versorgungssicherheit von regenerativer Energie an
den nérdlichen Standorten?. Die sichere Verfligbarkeit von regenerativer Energie und
grinem Wasserstoff ergibt sich aufgrund der Onshore-Windenergie-Standorte im
kistennahen Raum und vor allem der Offshore-Standorte fir Windkraft in der Nord-
und Ostsee, den neu in Betrieb gehenden LNG-Terminals sowie der im Norden prinzi-
piell vorhandenen Speicherkapazitaten. Versorgungssicherheit wird in Zukunft in ei-



Gerhard Becher, Juliane Bielinski, Arno Brandt, Hans-Ulrich Jung

ner Welt der regenerativen Energien zu einem zentralen Standortfaktor, da Energie-
produktion aufgrund der unterschiedlichen Wetterlagen Schwankungen unterliegt
(Umweltbundesamt 2019). Auch fir die im deutschen Energiesystem kinftig bedeut-
same grine Wasserstofftechnologie ist aufgrund der Offshore-Windenergie, der geo-
logischen Speicherkapazitaten und der Hafenanbindungen (LNG-Terminals] eine ho-
here Standortgunst im Norden zu erwarten. Vor allem energieintensive Industrien
(Chemie, Beton, Stahl, Brennstoffzellen, Chips etc.) werden, soweit sie standortmobil
sind, die Versorgungssicherheit verstarkt bei ihrer Standortwahl ins Kalkdl ziehen.

Es gibt einige plausible Grinde, warum Industrieunternehmen fir eine langere
Phase standortmobiler werden und daher Unternehmensansiedlungen wieder star-
ker ins Spiel kommen: Die Zeitenwende verstarkt den Prozess der Deglobalisierung
(Ende der Hyper-Globalisierung [Goodhart 2020], Rodrik 2011}, weil sowohl Corona-
krise als auch der Ukrainekrieg die Verwundbarkeit globaler Lieferketten aufgezeigt
und Produktivitatsblockaden ausgelést haben. Damit wurden zugleich die Grenzen
von Produktionsverlagerungen in den asiatischen und osteuropaischen Raum sicht-
bar. Eine Umorganisation von Lieferketten und die Rickverlagerung von Produktions-
statten werden daher in Zukunft eine deutlich groBere Rolle spielen (Acemoglu 2021).
Reshoring und friendshoring wird damit zu einer realen und relevanten Option (Kin-
kel/Prause 2021). Auch die Standortwahl der im Zuge der sozial-ckologischen Trans-
formation neu entstehenden Industrien (z.B. Batteriezellenfabriken, E-Auto-Produk-
tion) deutet bereits heute auf eine erhdhte industrielle Standortmobilitat im
Binnenmarkt hin. Fir diese standortmobilen Industrien ist der Norden mit seinen
Energiestandorten ein zunehmend attraktiverer Wirtschaftsraum (SPIEGEL 2022).

Diese Entwicklungen eréffnen dem Norden neue Chancen. Die hohen Kosten im
Stden (Immobilien, Lebenshaltungskosten) kénnen die bislang unvermindert starken
Wanderungsstrome in den Suden (Bevélkerung, Arbeitskréafte, Unternehmen) ab-
schwachen und in Regionen mit geringeren Kosten lenken. So dirften z.B. auch Ge-
werbeflachen fir die Ansiedlung von standortmobilen Produktionsstatten eher im
Norden als im in weiten Teilen dicht besiedelten Stiden mobilisiert werden kénnen.
Zudem wird die zu erwartende zunehmende Arbeitskrafteknappheit die Standortat-
traktivitat in den stdlichen Bundeslandern starker begrenzen. Hinzu kommt, dass die
Folgen des Klimawandels regional ungleich auftreten. Der Stden (Hitze, Extremwet-
ter) und Teile des Ostens (Hitze/Dirre) sind hiervon starker betroffen als die nérdli-
chen Regionen. Viel spricht dafiir, dass sich dagegen die Lebensqualitat im Norden
im Zuge dieser Entwicklung verbessert.24

Aufgrund des im Rahmen dieser Analyse erkennbaren Entwicklungsvorsprung des
Stdens vor dem Norden ist aber kaum davon auszugehen, dass auf absehbare Zeit
eine Trendumkehr zu erwarten ist. Zu grof3 ist vor allem der Abstand des Sidens in
Hinblick auf seine innovatorischen Potenziale, als dass sich der Norden auf die Uber-
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Abb. 8: Forschung und Entwicklung im Siiden: Neues elektrisches Antriebsmodul der Bosch
AG (Foto: Bosch AG).

holspur begeben konnte. Fir den Norden ware aber bereits viel gewonnen, wenn er
seinen Entwicklungsabstand gegentiber dem Stiden spirbar verringern konnte.

Die neuen Entwicklungschancen fir den Norden sind nicht voraussetzungslos.
Neue Energiestandorte sind eine notwendige, aber noch nicht hinreichende Bedin-
gung fur wirtschaftliche Dynamik. Nicht alle Standorte der Atomkraftwerke waren in
der Vergangenheit Kristallisationskerne fir industrielle Entwicklungen und an den
bisherigen Standorten der grinen Stromerzeugung sind die Anséatze fur die Entste-
hung neuer industrieller Entwicklungspfade noch nicht tberall erkennbar. Erforder-
lich sind zum einen umfangreiche Investitionen in den Klimaschutz und in die Moder-
nisierung der Infrastrukturen. Zum anderen sind institutionelle Reformen notwendig,
um die klima-, struktur- und industriepolitisch relevanten Ressourcen in die richtige
Richtung zu lenken. Je schneller dem Norden dieser Transformationsprozess gelingt,
umso eher kann er die notwendigen Veranderungen in strategische Standortvorteile
ummiinzen (first mover advantage).

Die in der Vergangenheit erfolgte Politik der kleinen Schritte (muddling through] ist
nicht dazu geeignet, die im Rahmen einer zweihundertjahrigen Industrialisierung ent-
standenen Pfadabhangigkeiten einer fossilen Okonomie zu tiberwinden. Vielmehr be-
darf es einer regional und sektoral integrierenden sowie ressortiibergreifenden Ent-
wicklung und Umsetzung von klar definierten Missionen,? die mit den Zielen
(Klimaneutralitat, Technologische Neutralitat, Diversifizierung von Beschaffungs- und
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Absatzmérkten etc.) der Zeitenwende in Einklang stehen. Dazu mussen Bund und
Lander Uber offentliche Auftrage, Regulierungen, Fordermittel und 6ffentliche Inves-
titionen die Richtung von Investitionen und Innovationen vorgeben und neue Markte
kreieren. Um diesen missionsorientierten Ansatz zu ermaglichen, missen die klein-
teiligen und engmaschigen strukturpolitischen Forderprogramme und ihre in den
einzelnen Fachministerien klein administrierten Zustandigkeiten Uberwunden wer-
den. Offentliche Auftrdge und Investitionen sind damit an klare transformationspoliti-
sche Vorgaben zu binden (Klimaziele, Tarifbindung, Technologiesouveranitat etc.). Von
den norddeutschen Bundeslandern ist daher eine grundlegende Umstrukturierung
ihrer bisherigen strukturpolitischen Instrumente und ihres Auftragswesens unter
Einbeziehung von Fondslosungen zu erwarten. Dabei wird es auch darum gehen, die
kommunale Ebene aufgrund ihres hohen Anteils an offentlichen Investitionen in die
neue missionsorientierte Strategie einzubeziehen. Auch die von der EU bislang ver-
folgte Strukturpolitik muss in diesem Zusammenhang auf den Prifstand gestellt
werden, um die kleinteiligen Vorgaben der Férdermittelvergabe zu Uiberwinden.

Zur Ausschopfung der Potenziale der griinen Energiewirtschaft bedarf es insbeson-
dere der Weichenstellung zugunsten einer aktiven Industriepolitik. Die kiinftig wichti-
ger werdende Rolle von Standorten der Erzeugung regenerativer Energien und der
Wasserstoffwirtschaft wird insbesondere dann eine dynamische Entwicklung ermag-
lichen, wenn industriepolitisch auch die Vorleistungsverflechtungen (.forward and
backward linkages”] der Energieproduktion und die mit ihnen verbundenen Dienst-
leistungen in den Blick genommen werden. Nachdem die einstmals starke deutsche
Solarindustrie der chinesischen Konkurrenz ausgeliefert wurde (Bofinger 2021), be-
findet sich mittlerweile auch die Windkraftindustrie mit einem Verlust von 60000 Ar-
beitsplatzen in einer tiefgreifenden Krise. Von diesem Niedergang wurden vor allem
die Bundeslander des Nordens stark betroffen. Vor diesem Hintergrund bedarf es ei-
ner industriepolitischen Strategie und entsprechender Handlungsressourcen, um die
Produktion von regenerativen Energien und Wasserstoff auch mit dem vorgelagerten
Anlagenbau und damit der Entwicklung eines dynamischen industriellen Umfeldes zu
verknupfen.

Der Norden wird nur dann das sich gegenwartig 6ffnende Zeitfenster (,window of
opportunity”) nutzen kénnen, wenn gleichzeitig die in den zurlckliegenden Jahren an-
gehauften infrastrukturellen Defizite in den Bereichen Verkehr, Digitalisierung, Netze
sowie Bildung und Wissenschaft beseitigt werden. Diese Infrastrukturen sind eng
verwoben mit den Prozessen der Dekarbonisierung. Um allein diesen Investitionsstau
aufzulosen, bedarf es seitens der vier norddeutschen Bundeslander eines enormen
Schubs offentlicher und privater Investitionen (McKinsey 2022, KfW 2022, IMK/IW
2019, Standpunkte Keynes-Gruppe Nord 2022, Krebs/ Steitz 2021]). Aufgrund der ho-
heren Siedlungsdichte, der hohen Kosten und der begrenzten Flachen wird der Aus-
und Umbau der offentlichen Infrastruktur in den sidlichen Bundeslandern mogli-
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Abb. 9: Forschung und Entwicklung im Norden: Neues Sicherheitszentrum der Volkswagen
AG (Foto: Volkswagen AG).

cherweise signifikant teurer als in den nordlichen sein. Dem steht allerdings die auf-
grund jahrzehntelang héherer Investitionen modernere Infrastruktur des Siidens ge-
genuber.

Der Entwicklungsvorsprung des Stdens macht sich insbesondere in dem hohen Ni-
veau seiner offentlichen Ausgaben fiir Wissenschaft und Forschung geltend. Offentli-
che Forschung und Ausbildung verhalt sich weitgehend komplementar zu den Inno-
vationsaktivitaten des privaten Sektors. Vor diesem Hintergrund kommt es daher
entscheidend darauf an, dass das Wissenschafts- und Forschungssystems des Nor-
dens in Zukunft ausgebaut und nicht weiter dezimiert wird. Auch auf diesem Feld
sollten die Aktivitaten verstarkt im Rahmen eines missionsorientierten Ansatzes mit-
einander verknlpft werden (Dachs et al. 2015]. In diesem Kontext kénnte auch eine
gemeinsame Forschungsstrategie des Nordens zu einer hoheren Effektivitat und Effi-
zienz beitragen.

Angesichts der Persistenz der Verschuldungsbremse werden diese Aufgaben nur
durch die Implementierung von offentlichen Investitionsfonds finanzierbar sein?. In
diesem Zusammenhang liegen mittlerweile eine Reihe von Studien bzw. konzeptio-
nellen Arbeiten vor, wie zusatzliche Finanzierungsquellen erschlossen werden kon-
nen. Hierzu zahlen der Aus- und Umbau der Investitionsbanken der Lander, die Grin-
dung neuer Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaften sowie die Einrichtung von
Investitionsfonds, um investives Kapital zu hebeln (Keynes-Gruppe Nord 2022, Struk-
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tur und Finanz 2022, Windels 2022]). Unter dem Regime der Verschuldungsbremse
kdnnen diese Finanzierungsinstrumente aber nur eingesetzt werden, soweit sie sich
auf rentierliche Investitionen beziehen und damit revolvierendes 6ffentliches Kapital
reprasentieren.

Die erforderliche Neujustierung der Klima-, Industrie und Innovationspolitik wird
umso grofere Erfolge fur die wirtschaftliche Entwicklung des Nordens ermdglichen,
je starker es gelingt, die in diesem Zusammenhang strategisch relevanten Politikfel-
der im Rahmen einer engeren norddeutschen Kooperation zu koordinieren und abzu-
stimmen. In diesem Zusammenhang ist die Weiterentwicklung der norddeutschen
Wasserstoffstrategie, eine gemeinsame Strategie bei der Verfolgung infrastrukturel-
ler GrofBprojekte oder auch eine starkere Kooperation innerhalb der norddeutschen
Hafenwirtschaft zu nennen.

5. Fazit

Nach wie vor existiert ein ausgepragtes Siid-Nord-Gefalle, das fur die norddeutschen
Bundeslander eine grofle Herausforderung darstellt. Aufgrund der mit der Zeiten-
wende sich fundamental verandernden Rahmenbedingungen hat der Norden durch-
aus Chancen gegentiber dem Stiden aufzuholen, wenngleich eine véllige Umkehrung
des bestehenden Gefalles angesichts des Modernisierungsvorsprunges des Sitdens
mehr als unwahrscheinlich ist. Aber selbst ein spiirbarer Aufholprozess ist an Vor-
aussetzungen gebunden, die eine Neujustierung der struktur-, industrie- und innova-
tionspolitischen Strategien bedingen.

Wir gehen davon aus, dass die erforderlichen Handlungsstrategien mit erheblichen
Umstrukturierungen im Bereich der offentlichen Verwaltung verbunden sein werden
und neue finanzpolitische Instrumente erforderlich machen. Im Prozess der sozial-
6kologischen Transformation werden aufgrund der Spezifika der einzelnen norddeut-
schen Bundeslander Ungleichzeitigkeiten unvermeidbar sein, aber entscheidend
kommt es darauf an, dass eine gemeinsame politische Richtung eingeschlagen wird,
die nicht dem Entwicklungsmodell des Sidens folgt, sondern einen eigenstandigen
Weg zugunsten einer Green Economy geht.
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Anmerkungen

1 Das Bundesland Mecklenburg-Vor-
pommern wird hier nicht dem Norden zu-
gerechnet, weil es mit seiner besonderen
Entwicklungslogik eher den ostdeutschen
Bundeslandern zuzurechnen ist.

2 Abb. 1istauf 2000 = 100 bezogen und
kumuliert damit die Entwicklung seit dem
Jahr 2000. Steigende Linien bedeuten
Uberdurchschnittliches Wachstum und sin-
kende unterdurchschnittliches Wachstum
(bezogen auf den jeweiligen Bundestrend).
3  Diese Entwicklung wurde nur durch
einen kurzfristigen Boom im Norden im
Gefolge der Deutschen Einheit unterbro-
chen.

4 Das Verarbeitende Gewerbe im Stden
erzielt etwa 54 % seines Umsatzes auf Aus-
landsmarkten, der Norden dagegen nur
etwa 48 % (jeweils Durchschnitt der Jahre
2016 bis 2020).

5 Insgesamt liegt der Beschéftigtenan-
teil in den Wissensintensiven Dienstleis-
tungen in Stiddeutschland mit 23 % nur ge-
ringflgig hoher als in Norddeutschland mit
22%.

6  Zur Typologie der Beschaftigten nach
Anforderungsnniveau, das fir Komplexitat
und Schwierigkeitsgrad der ausgelibten
Tatigkeiten steht: Helfer, Fachkrafte, Spe-
zialisten, Experten; vgl. [Bundesagentur fur
Arbeit, Beschéftigtenstatistik 2022).

7  Dies gilt vor allem fir Niedersachsen
und Schleswig-Holstein.

8  Sie werden nur noch von den Stadt-
staaten Hamburg und Berlin Ubertroffen.
Die Uberdurchschnittlichen  Werte von
Hamburg und von Bremen (bei Spezialis-
ten) reichen aber nicht aus, um den Riick-
stand des Nordens insgesamt abzubauen.
9  Die Arbeitsproduktivitat - d.h. die
Bruttowertschépfung (aller  Wirtschafts-
zweige] je geleisteter Arbeitsstunde - ist
ein wichtiger Indikator fir die Wettbe-
werbsfahigkeit sowie letztlich auch fir die
maoglichen Arbeitsentgelte.

10 Diese Diskrepanz zeigt sich auch bei
dem Verfiigbaren Einkommen der privaten
Haushalte, dass zum einen von den Lohnen
und den sonstigen Einkommen und zum
anderen von den Zahlen der am Erwerbsle-
ben teilnehmenden Einwohnern (Erwerbs-
beteiligung) bestimmt wird. Das Gefalle
der Einkommen von Stden zum Norden ist
deutlich gréfler als bei den Lohnen, weil
zuséatzlich die Erwerbsbeteiligung (vor al-
lem der Frauen] weiter auseinanderklafft.
Das \Verfugbare Einkommen in Nord-
deutschland lag im letzten Jahrzehnt je-
weils um 1 bis 2% unter dem jeweiligen
Bundesdurchschnitt, in  Siddeutschland
aufgrund der hoheren Lohne und der star-
keren Erwerbsbeteiligung zwischen 10 und
11% darlber. Erst in den letzten drei Jah-
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ren ist Abstand zwischen Sid und Nord et-
was geringer geworden, vor allem weil der
Vorsprung von Siddeutschland auf 8% ge-
schrumpft ist und Norddeutschland seine
Position behaupten konnte.

11 Die Steuereinnahmekraft der Gemein-
den setzt sich zusammen aus der Ergiebig-
keit der Grundsteuern und der Gewerbe-
steuer sowie den Einnahmen aus der
Einkommensteuer [(jeweils aus Vergleich-
barkeitsgrinden gewichtet mit bundes-
durchschnittlichen Hebesatzen).

12 Mit diesen strukturellen Exportiber-
schiissen sind dabei fir Deutschland (Kapi-
talabfluss] und die korrespondierenden
Defizitlander (Verschuldung) auch funda-
mentale Nachteile verbunden. Kritisiert
wird Deutschland fur seine hohen fortlau-
fenden Exportlberschisse unter Verweis
auf diese Nachteile in den vergangenen
Jahren vor allem vom Internationalen Wah-
rungsfonds, der US-Regierung und der EU-
Kommission (Vgl. zum Beispiel Internatio-
nal Monetary Fonds 2019.)

13 Werner Abelshauser spricht in diesem
Zusammenhang vom Produktionsmodell
der diversifizierten  Qualitatsproduktion
(Produktion von Gltern fur Marktsegmente
mit geringer Preiselastizitat der Nachfra-
gel, vgl. Abelshauser (2018]).

14 Als Folge dieser Entwicklung wurde in
diesem Zeitraum zum Beispiel der soge-
nannte Erdiberlastungstag immer friher
erreicht. 1961 lag dieser "Earth Overshoot
Day” noch im Folgejahr - .das heif3t, mit
dem 31.12., hatte die Menschheit im Gan-
zen gerade erst 75 Prozent der Ressourcen
flr das Jahr verbraucht. Und 1970 fiel die
Bilanz so aus, dass man exakt zum 31.12.
diesen "Earth Overshoot Day” hatte. Und
heute ist es schon ein halbes Jahr friher,
Ende Juli, soweit.” (Vgl. https://www.tages
schau.de/ausland/earth-overshoot-day-101.
htmt).

15 Vgl. hierzu z.B. die fortlaufenden Be-
richte des Intergovernmental Panel on Cli-
mate Change [(IPCC], siehe https://www.
ipcc.ch/

16 Auch in der offentlichen politischen
und wissenschaftlichen Diskussion wird
dies daher inzwischen starker diskutiert.
Eine besondere Bedeutung fir diese Dis-
kussion haben in letzter Zeit vor allem die
folgenden aktuellen Entwicklungen: (i) die
massiven und fir viele Menschen immer
noch unvorstellbaren Wirkungen des Kli-
mawandels werden inzwischen weltweit,
aber auch in Deutschland selbst immer
sichtbarer und konkret erfahrbar und die in
der Folge dieser Ereignisse und in der Fol-
ge des entsprechenden Urteils des Bun-
desverfassungsgerichts ~ vorgenommene
Novellierung des Anderung des Klima-

schutzgesetzes im August 2021, [ii) die
weltweite Corona-Krise mit der Storung
der Lieferketten und schlielich (iii] Russ-

lands Uberfall auf die Ukraine und die da-
mit deutlich gewordene Abhdngigkeit der
deutschen Wirtschaft von den Entwicklun-
gen in Landern mit autokratischen Struk-
turen.

17 Der Rickgang der Wachstumsrate
des Bruttoinlandsproduktes ist ein bereits
seit Jahrzehnten zu beobachtendes Phano-
men und wird u.a. unter der Uberschrift
der sakularen Stagnation diskutiert (vgl.
Gordon 2016]. Die Diskussion der damit zu-
sammenhangende Abflachung der Zu-
wachsrate der Produktivitat trotz des Pro-
zesses einer umfassenden Digitalisierung
der Wirtschaft erfolgt unter dem Stich-

punkt des .Produktivitatsparadoxons”,
(Krdmer 2018, Kleinknecht 2022 und
2022a).

18 Vgl. das laufende Projekt der Prognos
AG im Auftrag des Bundesministeriums fir
Wirtschaft und Klimaschutz ..Kosten durch
Klimawandelfolgen in Deutschland”, hier
etwa das zusammenfassende Papier Ex-
tremwetterschaden in Deutschland seit
2018, https://www.prognos.com/sites/
default/files/2022-07/Prognos_Klimawandel
folgenDeutschland_Kurz
zusammenfassung_Extremwettersch%C3%
Ahden%?20seit%202018_AP2_3d_.pdf

19 Zur Frage der Abflachung des Globali-
sierungstrends liegen mittlerweile eine
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Reihe von Studien vor, wie z.B. Prognos AG
(2021): Globalisierung in der Krise. Die
deutschen Unternehmen brauchen neue
Wachstumsstrategien, Studie im Auftrag
der KW Bankengruppe, Miinchen, https://
www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzer
nthemen/Research/PDF-Dokumente-Stu
dien-und-Materialien/Globalisierung-in-
der-Krise-2021.pdf, ders. [2022]): Die Welt
danach. Was fir Deutschlands Wirtschaft
auf dem Spiel steht, wenn die Welt in Blo-
cke zerfallt, Minchen und ders./Bayern
LB: (2020) Die Globalisierung ist zu Ende:
Deutschland muss sich neu erfinden, Min-
chen, siehe hierzu auch https://www.
bayernlb.de/internet/media/de/ir/down
loads_1/presse_b/presseinformationen/
2020_8/06_juni_6/2020_3006_PM_
BayernLB_Prognos_final.pdf

20 Eine Volkswirtschaft ist nach Hidalgo/
Hausman umso komplexer je mehr unter-
schiedliche Produkte sie exportiert und je
mehr nicht handelbare Giter entstehen,
die andere Lander nicht einfach importie-
ren oder kopieren konnen (Hidalgo, Haus-
mann 2009]). Zur Messung der Komplexitat
haben die beiden Harvard-Okonomen einen
Komplexitats-Indikator  entwickelt. Das
entsprechende internationale Ranking wird
regelmafig von den beiden Wissenschaft-
lern veroffentlicht (https://atlas.cid.harvard.
edu/rankings).

21 Diese Zusammenhange diskutieren
und betonen z.B. auch Demary et al. 2021.
22 Vgl. zuletzt mit einer Prognose bis
2024: (Institut fur Weltwirtschaft 2022),
auch (Sudekum 2022).

23 Preisdifferenzen und Differenzen der
Netzwerkentgelte spielen in diesem Zu-
sammenhang keine Rolle, weil der Strom-
preis in Deutschland einheitlich ist (Leipzi-
ger Stromborse) und die Netzentgelte auch
zwischen den norddeutschen Bundeslan-
dern unterschiedlich ausfallen (siehe Bun-
desnetzagentur 2022, IHK Norddeutsch-
land 2022, Lies 2022).

24 Regional unterschiedlich treten zum
Beispiel die Phanomene Hitzetage, Dirre
und Extremwetterereignisse auf. Am Bei-
spiel Hitzetage siehe z.B. Stuttgarter
Nachrichten, 2022: Hitzetage in Deutsch-
land. Im Stdwesten ist es besonders heif3,
https ://www.stuttgarter-nachrichten.de/
inhalt.hitzetage-in-deutschland-im-suedwe
sten-deutschlands-ist-es-besonders-heiss.
e37a610b-bbb0-4b79-91ea-58b2a1a387fa.
html und Berliner Morgenpost (2022): Kli-
ma-Atlas. So trifft der Klimawandel lhre
Gegend, https://interaktiv.morgenpost.de/kli
mawandel-hitze-starkregen-deutschland-
karte/ Ausfihrlich siehe u.a. die grundle-
genden Arbeiten des Climate Service Cen-
ter Germany (GERICS), https://www.gerics.
de/index.php.de und https://www.gerics.de/
products_and_publications/fact_sheets/land
kreise/index.php.de. Zum Problem Diirre
siehe vor allem, z.B. Stephan Thober et al.
(2018): Auswirkungen der globalen Erwar-
mung auf hydrologische und agrarische
Dirren und Hochwasser in Deutschland.
Ergebnisse aus dem Projekt HOKLIM:
Hochaufgeldste Klimaindikatoren bei einer
Erderwarmung von 1.5 Grad, Leipzig. Am
Beispiel von Baden-Wirttemberg siehe
z.B. Landesanstalt fir Umwelt Baden-
Wirttemberg (Hrsg.) (2021): Klimazukunft
Baden-Wirttemberg - Was uns ohne ef-
fektiven Klimaschutz erwartet! Klimaleit-
planken 2.0, Karlsruhe.

25 Missionsorientierung bedeutet, dass
weitreichende wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Ziele stimuliert und gebindelt
werden, um durch technologische und so-
ziale Innovationen Durchbriiche und neue
Weichenstellungen zu erreichen (Mazzuca-
to 2021, Fornahl, Grashof 2022).

26 In Niedersachsen existiert in diesem
Zusammenhang der Vorschlag eines sog.
.Niedersachsenfonds” (vgl. DGB Nieder-
sachsen 2021).
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Pro & Contra

Durch das Gesetzespaket der Bundesregierung wird der Ausbau
der Windenergie erheblich beschleunigt. Diese Beschleunigung ist
angesichts der Klimakrise dringend erforderlich.

Pro

Axel Priebs

Endlich gibt es ein klares und unmissverstandliches Bekenntnis der Bundespolitik zum
Ausbau der Windenergie. Das Erneuerbare-Energien-Gesetz stellt klar, dass deren Er-
richtung im Uberragenden offentlichen Interesse liegt und sie der offentlichen Sicher-
heit dienen. Damit wird auch ihr Vorrang in den Schutzgiiterabwagungen festgeschrie-
ben. Und das Wind-an-Land-Gesetz gibt mit 2 Prozent des Bundesgebiets fiir 2032 ein
klares Flachenziel und einen deutlichen Kurswechsel bei der Flachenplanung vor.

Eine Neuregelung war notwendig, weil im letzten Jahrzehnt die Flachenplanung fur
Windenergieanlagen immer qualender geworden ist, bedingt durch eine komplizierte
Rechtslage, unzéhlige Klagen und teilweise schwer nachvollziehbare Gerichtsurteile.
Von einem Bundesverwaltungsgerichtsurteil aus dem Jahr 2012, das fir erheblichen
planerischen Mehraufwand gesorgt hatte, distanzierte sich schlief3lich sogar einer
seiner Vater. Schlielich waren selbst leistungsfahige Planungstrager nicht mehr in
der Lage, rechtssichere Plane zu erstellen.

Die jingsten Gesetzespakete fihren zu einer radikalen Umkehrung der Kraftever-
haltnisse zugunsten der Windenergie. Das ist nicht zuletzt eine Antwort darauf, dass
bundesweit nicht wenige Gemeinderate, Kreistage und Regionalversammlungen mehr
Kraft auf die Abwehr als auf den Ausbau der Windenergie verwendet haben. Jetzt hat
die Windenergie planungsrechtlich so lange Vorfahrt bis fur den jeweiligen Planungs-
raum die Flachenziele erreicht sind - erst danach gilt eine Konzentrationswirkung.

Zum Flachenziel des Bundes mussen Niedersachsen mit 2,2% und Bremen mit
0,5% der Landesflache beitragen. Dazu muss Niedersachsen seinen Flachenanteil auf
die Regionen herunterbrechen. Das muss rechtssicher geschehen, weil trotz steigen-
der Akzeptanz der Energiewende auch kinftig Klagen von Windenergiegegnern zu er-
warten sind. Dass allerdings die Regionalplanung, die in vielen Regionen den Ausbau
der Windenergie massiv vorangetrieben hat, jetzt in ihrer integrativen Steuerungsmag-
lichkeit drastisch eingeschrankt wird und pauschal als Stndenbock fir die Fehler der
Vergangenheit herhalten muss, ist eine bittere Kehrseite der Novellierungen.



Contra

Susanne Gerstner

Das sog. .Osterpaket” hatte fur die Energiewende ein Meilenstein sein kénnen. Tatsachlich
ist es eine vertane Chance. Nicht nur fur das Erreichen der Ausbauziele, sondern vor allem,
um beide akuten Krisen gemeinsam anzugehen: die des Klimaschutzes und die der biologi-
schen Vielfalt. Das Gesetzespaket zeigt, dass die Ampelkoalition in Berlin bei der naturver-
traglichen Umsetzung der Energiewende nicht an einem Strang zieht. Insbesondere die De-
karbonisierung des Stromsektors kommt viel zu spat. Auch beim Thema Energiesparen
heif}t es Fehlanzeige. Gerade in diesen Bereichen ware eine Beschleunigung notwendig. Po-
sitiv zu sehen ist die Aufwertung der Birger*innenenergie durch die Anhebung der Vergu-
tung fur Teileinspeisung. Wichtige rechtliche Rahmenbedingungen fir Energy Sharing sind
allerdings nicht umgesetzt worden. Gerade das gemeinsame Produzieren, Verbrauchen und
Teilen von erneuerbarem Strom ist aber fir viele Menschen attraktiv. Ein Grofteil aller
Haushalte konnte sich so an der naturvertraglichen Energiewende beteiligen und rund ein
Drittel des Zubaus bis 2030 mitgestalten.

Die verbindliche Sicherung der im Gesetzespaket vorgesehenen durchschnittlich zwei
Prozent der Flache fur die Windkraft ist ein wichtiger Schritt hin zu 100% Erneuerbaren.
Bei der Ausweisung von Vorranggebieten fehlt im Gesetz jedoch die Ausschlusswirkung
fur Flachen auBerhalb der Windenergiegebiete. Nur so ware ungelenkter ,Wildwuchs™ in
der Landschaft wirksam zu verhindern.

Die Novelle des Naturschutzrechts wird leider kaum einen Beitrag leisten, um Verfah-
ren zu beschleunigen. Stattdessen werden die Veranderungen am Artenschutzrecht zu
neuen Rechtsunsicherheiten und damit weiteren Verzogerungen bei der Energiewende
fihren. Die Grinde fir den mangelnden Ausbau der Erneuerbaren sind vielfaltig und so
gabe es zahlreiche Wege, um den schnellen Ausbau der Erneuerbaren Energien zu errei-
chen: verbesserte Datenverfigbarkeit und -austausch, bundeseinheitliche naturschutz-
fachliche Kriterien und Methoden sowie mehr qualifiziertes Personal in Planungs- und
Genehmigungsbehaorden. Und das, ohne die Biodiversitatskrise weiter anzuheizen.

Ein positiver Schritt kann die Einfihrung von Artenhilfsprogrammen sein - allerdings nur,
wenn, Fristen fur die Umsetzung folgen, ausreichend Finanzmittel und vor allem Flachen
zur Verfigung stehen. Mit Ersatzgeld allein ist noch keiner Art geholfen.
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Aus Wissenschaft und Forschung

Die Energiewende als raumlicher
Transformationsprozess:
Forschungsprojekt an der ARL
verbindet raum- und
planungswissenschaftliche Zugange
mit Zugangen der
Geschlechterforschung

Tanja Molders, Martina Hulz

Krisen wie der Klimawandel oder die Reaktorkatastrophe in Fukushima haben dazu
gefuhrt, dass die Energiewende als politischer, technologischer und sozial-okologi-
scher Transformationsprozess diskutiert wird. In Reaktion auf den russischen An-
griffskrieg auf die Ukraine werden die urspringlichen Ziele der Energiewende (Rick-
bau fossiler und nuklearer Energiegewinnung, Verringerung des Energiebedarfs
durch Effizienzsteigerungen und Energieeinsparungen sowie Ausbau Erneuerbarer
Energien) aktuell wieder ganz neu in Frage gestellt. Diese Entwicklungen verdeutli-
chen, dass es sich bei der Energiewende um ein diskursiv erzeugtes und politisch
umkampftes Phanomen unter spezifischen, sich stetig wandelnden Transformations-
bedingungen handelt (vgl. Kihne/Weber 2018].

Die mit der Energiewende verbundene raumzeitliche Koordination von .Phasing-
Out” und ,Phasing-In" macht sie auch zu einem raumlichen Transformationsprozess,
der die Planung vor neue Herausforderungen stellt. Diese werden von Oktober 2021
bis Marz 2024 in der Geschaftsstelle der ARL - Akademie fur Raumentwicklung in
der Leibniz-Gemeinschaft (ARL) in Hannover im Projekt ..Rdumliche Transformati-
onsprozesse der Energiewende. Planungsbezogene Analyse- und Gestaltungspoten-
ziale der Geschlechterforschung” untersucht. Das Projekt wird von der Deutschen
Forschungsgemeinschaft (DFG) geférdert und verbindet raum- und planungswissen-
schaftliche Zugange zur Energiewende mit Perspektiven der Geschlechterforschung.



Tanja Mdlders, Martina Hiilz

Die Verknupfung dieser bislang weitestgehend unverbundenen Wissensfelder ver-
spricht ein besseres Verstéandnis der sozialraumlichen Implikationen der Energiewen-
deprozesse und mochte neue und alte Macht- und Herrschaftsverhaltnisse aufde-
cken, die raumlichen Transformationsprozessen entgegenstehen. Ziel des Projektes
ist es, die Erkenntnisse der Geschlechterforschung fur die planerische Gestaltung
raumlicher Transformationsprozesse der Energiewende nutzbar zu machen.

Geschlechterperspektiven als ,,Eye-Opener”

Die Geschlechterforschung hat in den Raum- und Planungswissenschaften eine lan-
ge Tradition und als . Eye-Opener” wesentlich dazu beigetragen, die sozialen Implika-
tionen von Raumstrukturen sichtbar zu machen (vgl. fir eine Ubersicht Hofmeister
2018). Die Perspektiven reichen dabei von Fragen nach unterschiedlichen Raum-
wahrnehmungen und Nutzungsanspruchen von Frauen und Mannern bzw. sozialen
Geschlechterrollen (z. B. erwerbstatigen Menschen oder Menschen, die Betreuungs-
aufgaben wahrnehmen) bis hin zu Fragen nach der Co-Konstruktion von Raum und
Geschlecht (z.B. die gesellschaftliche Zuschreibung von Raumen als .typisch weib-
lich oder mannlich”).

Untersuchung der Themenfelder
Energielandschaften und Governance

Im Forschungsprojekt werden zwei Themenfelder der Energiewende untersucht,
die aus planerischer Sicht aktuell bedeutsam sind: Erstens geht es in substanziel-
ler Hinsicht um den Wandel von Kultur- zu sog. Energielandschaften (gefragt wird
z.B. nach geschlechtsbezogenen Mustern in den Beziehungen zwischen offentli-
chen und privaten Rdumen). Zweitens geht es in prozeduraler Hinsicht um die Ge-
staltung einer raumbezogenen Governance, verbunden mit Fragen nach einer star-
keren Partizipation der Bevolkerung sowie der Akzeptanz neuer Technologien (z.B.
Fragen nach der Beteiligung von Frauen und Mannern in den durch die Energie-
wende ausgeldosten raumlichen Governanceprozessen]. Aus der Kombination der
beiden Themenfelder mit Analyseperspektiven der Geschlechterforschung ergibt
sich ein Forschungsdesign fur empirische Fallstudien. Ziel ist es, mit der Generie-
rung von geschlechterspezifischem System-, Ziel- und Transformationswissen zu
einer theoretischen Fundierung sowie planungsbezogenen Operationalisierung
raumlicher Transformationsprozesse der Energiewende beizutragen.
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Rezensionen

Zwischen Ems und Elbe

Urs Boeck: Zwischen Ems und Elbe. 1200 Jahre Kunst in Niedersachsen, Hamburg
und Bremen. Berlin 2020. 263 S., 197 Abbildungen. Deutscher Kunstverlag,
39,90 Euro.

Hansjorg Kuster

Das Titelbild dieses Buches konnte nicht besser zu dessen Text passen: Die Ebstorfer
Weltkarte wurde in dem niedersachsischen Heidekloster gefunden, und sie zeigt ei-
nen unbegrenzten Erdenkreis. Es ist eine wichtige Botschaft des sehr inhaltsreichen
Buches von Urs Boeck, dass die Kunst, die man zwischen Ems und Elbe antrifft, nicht
isoliert zu sehen ist, sondern voller Einflisse aus der jeweils zeitgendssischen Welt
steckt. Kunst war und ist stets international gepragt, die Kiinstler waren weit herum-
gekommen, sie hatten Vorbilder in sich aufgesogen, und zwar von karolingischer Zeit
bis in die Gegenwart hinein. Und doch sind es einzigartige Kunstwerke, die die indivi-
duellen Orte pragen, an denen man sie aufsucht und besichtigt. Urs Boeck, langjahri-
ger Kenner der Kunstwelt, stellt die einzelnen Werke, ihre Kinstler und Bauten, ihre
nationalen und internationalen Bezlige detailliert dar, und zwar auf eine Weise, die
kein Uberflissiges Wort enthalt. Breiten Raum nimmt dabei nicht nur die Darstellung
der Kunstwerke in den Hansestadten und zahlreichen weiteren Stadten zwischen
Nordsee und Harz ein, sondern man wird auch mit Kunstwerken in kleinen Orten ver-
traut gemacht: in Idensen, Fredelsloh, Biicken, Pilsum oder Scharnebeck. Vielerorts
baute man jahrhundertelang, in Braunschweig, Osnabrick, Lineburg, Hannover, Got-
tingen oder immer wieder in Hildesheim. Ob man in Niedersachsen wohl Uberall
weif3, wie sehr diese Orte von einzigartigen Kunstwerken gepragt sind? Einheimische
und Besucher missen an jedem Ort in Erfahrung bringen konnen, warum er einmalig
ist: In diesem Band kann man dazu sehr viel erfahren. Man wiinscht sich, dass er als
ein Hausbuch in jeder 6ffentlichen und privaten Bibliothek des Landes zu finden ist.
Hervorragende Fotografien illustrieren den Band, der mit Registern und Angaben
weiterer Literatur bestens erschlossen ist.
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Mangelland. Eine Heimatkunde.

Rudiger Lutz Klein: Mangelland. Eine Heimatkunde. Von Leben und Tod, standhaften
Zwergen, namenlosen Gesellen, zahen Untergrundkampfern, Geheimgesellschaften
und Versteinerungen der besonderen Art. Uelzen 2020. 244 S., zahlreiche Abbildun-
gen. Verlag Horst Hoffmann, 24,00 Euro.

Hansjorg Kister

Rudiger Lutz Klein, Gymnasiallehrer unter anderem fir die Facher Biologie und Geo-
grafie sowie Mitarbeiter des Freilichtmuseums Hosseringen, schrieb eine ungewchn-
liche Heimatkunde. Er beginnt mit der Besenheide, die man auch als ,Heidekraut”
kennt. Sie ist aber kein Kraut, weil sich ihre zahen, verholzten Sprosse nur schwer
pflicken lassen. Besenheide zahlt zu den Zwergstrauchern. In der Heide kann sie
wachsen, weil sie von Pilzen mit Wasser und Mineralstoffen versorgt wird; die Pilze
erhalten von der Pflanze im Gegenzug die bei der Fotosynthese aufgebauten organi-
schen Substanzen. Uber diese sogenannte Mykorrhiza, die Lebensgemeinschaft zwi-
schen Pflanze und Pilz, konnen Heidepflanzen mit dem Mangel fertig werden und
Uberleben. Heidschnucken weiden die zahen Gewachse ab - auch das ist ein Sieg
Uber den Mangel.

Der Autor schreibt ausfihrlich tUber die unvorstellbare Armut unter den Heidebe-
wohnern, die vielfaltigen Mangel litten, aber er erwahnt auch in einem lesenswerten
Kapitel, dass es schwer ist, sich in die Lage der Menschen friherer Zeit hinein zu
versetzen. Wie mogen sie die verschiedenen Gerliche wahrgenommen haben? Die
einzelnen Kapitel hangen nur lose zusammen, man kann sie auch einzeln lesen, bei
grundlegenden Informationen wird man nicht auf andere Kapitel verwiesen. Die Illus-
trationen sind grofBartig: historische und aktuelle Fotos, Karten und instruktive, di-
daktisch sehr durchdachte Zeichnungen.

Was ein wenig zu kurz kommt, ist die Darstellung, wie die Menschen dann doch
erfolgreich darin waren, den Mangel zu Uberwinden, so dass die Heidelandschaft
nicht erst mit Hilfe des Mineraldingers zur erfolgreichen Agrarregion aufsteigen
konnte. Das gelang auch bereits mit der Plaggendiingung, einer intensiven Verknip-
fung von Viehhaltung, Mist- und Diingerproduktion und der Verbesserung der Baden,
auf denen Ackerbau betrieben werden konnte.



Sudniedersachsen - eine Region und
ihre Zukunft

Klaus Wettig (Hrsg.): Stidniedersachsen - eine Region und ihre Zukunft. Freundesga-
be fir Bernhard Reuter. Wallstein Verlag, Gottingen 2021. 360 S., 13 Abb., 20,00 Euro.

Hansjorg Kister

In den vergangenen Jahrzehnten wurde immer wieder behauptet, der Stiden Nieder-
sachsens habe keine Zukunft. Dann aber nahm sich die Landespolitik der Region an
und entwickelte das Sidniedersachsenprogramm. Zwei Landkreise, Gottingen und
Osterode, schlossen sich freiwillig zusammen, auch weitere Kreise in der Umgebung
begannen eine starkere Kooperation. Viele Initiativen wurden gestartet, um der Regi-
on eine Zukunft zu geben. Hinter vielen dieser Zusammenschlisse steht der langjah-
rige Osteroder und Gottinger Landrat Bernhard Reuter, dem dieses Buch zum Aus-
scheiden aus dem aktiven Dienst als Abschiedsgeschenk gewidmet ist. Die Vielfalt
der Kooperationen von Gemeinden, landlichen Gemeinden und Stadten, Landkreisen,
der Industrie, den Hochschulen und weiteren Organisationen ist beeindruckend. Er-
folge stellten und stellen sich allenthalben ein, der Untertitel des Buches wird nicht
einmal mehr mit einem Fragezeichen versehen: Jeder Autor des Sammelbandes, ob
aus den Bereichen Politik, Verwaltung, Wissenschaft oder Kultur kommend, ist von
der Zukunft fiir die Region (iberzeugt, und jeder Leser schlieBt sich dieser Uberzeu-
gung gerne an. Das vielleicht wichtigste Rezept dafiir heifit .Kooperation™. Es ist be-
eindruckend, wie rasch sie zu grof3en Erfolgen fiihrte, und keiner zweifelt daran, dass
Sudniedersachsen in wenigen Jahren auf den richtigen Weg gesetzt wurde, oder bes-
ser, sich selbst auf den richtigen Weg setzte.

Die Lektlre ist aber nicht nur dann ausgesprochen lehrreich, wenn man sich fur
den Harz, das Weserbergland und Géttingen interessiert, sondern sie bietet auch viel-
fache Einblicke in die Tatigkeit moderner Verwaltungen und der mit ihnen kooperie-
renden Stellen. Sie sind zu vielen Initiativen in der Lage, wenn die richtigen Impulse
und Anregungen gesetzt werden und wenn die Akteure davon Uberzeugt sind, dass es
sich lohnt, an einem gemeinsamen Strang zu ziehen.
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Die aktuelle Karte

Regionales Einkommensgefalle in
Niedersachsen

Hans-Ulrich Jung

Das Pro-Kopf-Einkommen wird hier gemessen als Gesamtbetrag der Einkiinfte aus
der Lohn- und Einkommensteuerstatistik bezogen auf die Einwohner. Darin fliefien
neben den Arbeitnehmereinkinften (aus unselbstandiger Arbeit] auch die Einkom-
men aus Vermietung und Verpachtung, die Kapitaleinkiinfte sowie die Einkiinfte aus
Unternehmertatigkeit ein, jeweils bezogen auf den Wohnort der Steuerpflichtigen. In
den Werten spiegeln sich damit neben der Zahl und Prosperitat der ortsansassigen
Selbstandigen vor allem auch die Erwerbsbeteiligung der Manner und Frauen und
deren Verdienste am Wohnort und den umliegenden Wirtschaftsstandorten, die im
Auspendlerradius liegen.

Zur Uberregionalen Einordnung: Das so gemessene Pro-Kopf-Einkommen liegt in
Niedersachsen um etwa 5% unter dem Bundesdurchschnitt, bei den Spitzenreitern
unter den Flachenldandern Baden-Wirttemberg und Bayern hingegen um 14%
bzw. 17 % dariber. Insgesamt ergibt sich beim Pro-Kopf-Einkommen auch innerhalb
von Niedersachsen ein grofiraumliches Stadt-Land-Gefalle, das eng mit der GréfBe
und Wirtschaftsstruktur der Wirtschaftsstandorte im Umfeld der jeweiligen Wohnorte
und den regionalen Arbeitsmarkten verbunden ist.

Die hochsten Einkommen verzeichnen die Wirtschaftsraume Hamburg, Wolfsburg,
Braunschweig und Hannover mit einer differenzierten Branchenstruktur und iber-
durchschnittlichen Beschaftigungsmadglichkeiten fiir hochqualifizierte Beschaftigte.
Die Pro-Kopf-Einkommen sind allerdings in den Umlandgemeinden wegen der Wohn-
praferenzen einkommensstarkerer Haushalte teilweise noch deutlich hoher als in
den grofistadtischen Zentren, die oft einen hoheren Anteil an sozial schwacheren
Haushalten aufweisen.

Bezogen auf den niedersachsischen Landesdurchschnitt = 100 trifft dies z.B. im
stdlichen Umland von Hamburg fir die (Samt-]JGemeinden Rosengarten (158), Jeste-
burg (157), Seevetal (140], Buchholz (134), York [131) und Apensen (126]) zu, im Um-
land der Stadt Hannover (107) fiir Isernhagen (148), Burgwedel (134) und Wedemark
(132) sowie Hemmingen (129], Pattensen (127) und Gehrden (126], oder im Umland



Hans-Ulrich Jung

von Wolfsburg (122) und Braunschweig (103) fir die Samtgemeinden Papenteich
(144), Boldecker Land (143), Isenbittel (134) und Velpke (126].

Darlber hinaus wirken sich die guten Verdienstmdglichkeiten in den groflen Wirt-
schaftsstandorten uber Pendlerstrome auch auf ein weiteres Umland aus, wobei eine
gute Erreichbarkeit aus den Wohnstandorten im Offentlichen Personennahverkehr
oder die Autobahnnahe eine besondere Rolle spielen. Auch die engeren Einzugsberei-
che der Grofstddte Oldenburg (107) und Osnabriick (103) haben teilweise hohere
Pro-Kopf-Einkommen als die Zentren, ebenso einige Umlandgemeinden von Géttin-
gen (100) und Hildesheim (90].

In den abgelegeneren landlichen Raumen sind die Pro-Kopf-Einkommen dann
deutlich niedriger, nicht nur wegen der unglinstigeren Verdienstmoglichkeiten, son-
dern oft auch wegen der geringeren Erwerbsbeteiligung (der Frauen] mit hoheren
Anteilen an Teilzeit- oder geringfligigen Beschaftigungen. Dies gilt z. B. fir das sudli-
che Weser-Bergland (Landkreis Holzminden: 82) und den Harz (Landkreis Goslar:
84], fur die Heide (Heidekreis: 91, Landkreis Uelzen: 88) und das Wendland (Land-
kreis Liichow-Dannenberg: 80) im norddstlichen Niedersachsen sowie fur die nérdli-
che Emsachse (Landkreis Leer und Stadt Emden: jeweils 88) und den ostfriesischen
Raum (Landkreise Wittmund und Aurich: jeweils 86).

Ausgesprochen niedrige Pro-Kopf-Einkommen verzeichnen die Stadte mit wirt-
schaftlichen Strukturproblemen, wie die Kistenstandorte Wilhelmshaven (79) und
Bremerhaven (70) sowie die Industriestadte Salzgitter (80) und Delmenhorst (79). Die
Einkommensunterschiede auf der Ebene der Samt- und Einheitsgemeinden in Nie-
dersachsen sind noch grofler: Allein 24 Verwaltungseinheiten haben ein durchschnitt-
liches Pro-Kopf-Einkommen mehr als 25% Uber dem Landesdurchschnitt und 11
Verwaltungseinheiten ein Niveau, das mehr als 25% darunter liegt. Das regionale
Wohlstandsgefalle diirfte insgesamt allerdings etwas kleiner sein, denn unterschied-
liche Lebenshaltungskosten, vor allem die Beitrage fir Mieten und Immobilien, wir-
ken ausgleichend.
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Regionales Einkommensgefille in Niedersachsen

[ 4
[

Bremerhaven

fre

Grafschaft Bentheim

(Osnabriick:

i

Gesamtbetrag der Einkiinfte der
Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen (2018)
in EUR je Einwohner, Niedersachsen=100

I 140 und mehr (5)

Il 125 bisunter 140 (19)

I 115 bisunter 125 (28)

[ 105 bisunter 115 (71)

[ 100 bis unter 105 (40)

[] 95 bisunter 100 (54)
[] 85 bisunter 95 (117) Verwaltungseinheiten

[ 75 bisunter 85 (65) (Einheits- bzw. Samtgemeinden)
B unter 75 (12)

/ N A Osnabriick LK: Peine N
e
' 1 Braunschweig) Helmstedt \
SN

Pro-Kopf-Einkommen 2018, Gesamtbetrag der Einkiinfte in EUR je Einwohner, NDS = 100

g & J & Sop K SOV >
8,00, SN O QO PRYRVRIIN " SO e ECRNRN L oes OLE
F LSRN SO S ST &

$ SESTIELSESS _e:g&,&-q{@‘g VEOGS IS T IESFERLES ISR E5F &

SR T QT T 0 T NG T & ¢

é" N L & & \?b < [ §°W
&
=== Pro-Kopf-Einkommen 2018 === Niedersachsen

ciMma.

Pro-Kopf-Einkommen 2018. Quelle: Landesamt fiir Statistik Niedersachsen; eigene Berech-
nungen; Darstellung: cima Institut fiir Regionalwirtschaft, Hannover.

124



Autorenverzeichnis

Autorenverzeichnis

Dr. Gerhard Becher
Billingstrafe 4

29320 Stdheide (Hermannsburg)
gerhard.becher(dgooglemail.com

Dr. Juliane Bielinski
Bergkammstrafle 33
30453 Hannover
j.bielinskildgmx.de

Julia Blume B.A.

Ostfalia Hochschule fiir angewandte Wissenschaften
Institut fur Tourismus- und Regionalforschung
Karl-Scharfenberg-Str. 55-57

38229 Salzgitter

j.blume(@ostfalia.de

Dr. Arno Brandt

Dr. Arno Brandt Regionalberatung
Am Speicher 17

21337 Luneburg
dr.arno.brandt@mailbox.org

Janina Freimann

Jade Hochschule, Fachbereich Wirtschaft
Friedrich Paffrath-Strafe 101

26389 Wilhelmshaven
janina.freimann(djade-hs.de

Dr. Matilde S. Grof3
Hochschule Harz, Institut fir Tourismusforschung
Friedrichstr. 57-59
38855 Wernigerode
mgross(dhs-harz.de

Susanne Gerstner

Landesvorsitzende Bund fir Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND)
Landesverband Niedersachsen e.V.

Goebenstr. 3a, 30161 Hannover

www.bund-niedersachsen.de

Prof. Dr. Ulrich Harteisen

HAWK - Hochschule fir angewandte Wissenschaft und Kunst
Fakultdt Ressourcenmanagement

Grisebachstrafle 4A, 37077 Gottingen
ulrich.harteisen(@hawk.de

125



Autorenverzeichnis

Maren Hille

Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Hochschule Harz
Institut fir Tourismusforschung

Friedrichstr. 57-59

38855 Wernigerode

mhille@hs-harz.de

Dr. Martina Hilz

ARL- Akademie fiir Raumentwicklung in der Leibniz-Gemeinschaft
Vahrenwalder Str. 247

301419 Hannover

martina.huelz@arl-net.de

Prof. Dr. Hans-Ulrich Jung
Birkenweg 5

30989 Gehrden
hans-ulrich.jung@dgmx.de

Dipl.-Kfm. Thorsten Koppenhagen

Ostfalia Hochschule fiir angewandte Apl. Wissenschaften
Institut fir Tourismus- und Regionalforschung
Karl-Scharfenberg-Str. 55-57

38229 Salzgitter

th.koppenhagen(@ostfalia.de

Prof. Dr. Hansjorg Kaster
Universitat Hannover
Institut far Geobotanik
Nienburger Strafle 17
30167 Hannover

Tanja Mélders

ARL- Akademie fiir Raumentwicklung in der Leibniz-Gemeinschaft
Vahrenwalder Str. 247

301419 Hannover

tanja.moelders@arl-net.de

Prof. Dr. Ingo Mose

Carlvon Ossietzky Universitat Oldenburg

Arbeitsgruppe Angewandte Geographie und Umweltplanung
Ammerldnder Heerstrafle 114-118

26129 Oldenburg

ingo.mose(@uni-oldenburg.de

Dipl.-Ing. Diana Miiller

Ostfalia Hochschule fiir angewandte Wissenschaften
Institut fir Tourismus- und Regionalforschung
Karl-Scharfenberg-Str. 55-57

38229 Salzgitter

di.mueller(@ostfalia.de

126



Autorenverzeichnis

Prof. Dr. Axel Priebs

Geographisches Institut der Universitat Kiel
24098 Kiel

priebs(dgeographie.uni-kiel.de

Dr. Peter Schaal

Carlvon Ossietzky Universitat Oldenburg

Arbeitsgruppe Angewandte Geographie und Umweltplanung
Ammerldnder Heerstrafle 114-118

26129 Oldenburg

peter.schaal(@uni-oldenburg.de

Prof. Dr. Enno Schmoll

Jade Hochschule
Fachbereich Wirtschaft
Friedrich Paffrath-Strafe 101
26389 Wilhelmshaven
enno.schmoll@jade-hs.de

Prof. Dr. Heinz-Dieter Quack

Ostfalia Hochschule fir angewandte Wissenschaften
Institut fir Tourismus- und Regionalforschung
Karl-Scharfenberg-Str. 55-57

38229 Salzgitter

h-d.quack(@ostfalia.de

127



Redaktion

Redaktion

Dr. Arno Brandt

Dr. Arno Brandt Regionalberatung
Am Speicher 17

21337 Liineburg

Tel.: 0152 29897899
dr.arno.brandt@mailbox.or

Prof. Dr. Roland Czada
Universitat Osnabrick
Seminarstr. 33

49069 Osnabriick
roland.czadalduni-osnabrueck.de

Prof. Dr. Rainer Danielzyk

Akademie fir Raumforschung und Landesplanung (ARL)
Leibniz-Forum fur Raumwissenschaften

Vahrenwalder Str. 247

30179 Hannover

Tel.: 0511 3484236

danielzyk@arl-net.de

Prof. Dr. Dietrich Furst
Westermannweg 35
30419 Hannover

Tel.: 0511 797662
dietrich.fuerst@t-online.de

Prof. Dr. Hans-Ulrich Jung
Birkenweg 5

30989 Gehrden

Tel.: 0177 8416618
Hans-Ulrich.Jungl@gmx.de

Prof. Dr. Hansjorg Kuster

Universitat Hannover

Institut fir Geobotanik

Nienburger Strafle 17

30167 Hannover

Tel.: 0511 7623632
kuester@geobotanik.uni-hannover.de

Prof. Dr. Jorg Lahner

Hochschule fir angewandte Wissenschaft und Kunst Hildesheim/Holzminden/Géttingen
Biisgenweg 1a

37077 Gottingen

Tel.: 0551/5032 248

joerg.lahner@hawk.de

128



Redaktion

Prof. Dr. Ingo Mose
Universitat Oldenburg
Carl-von-Ossietzky-Str. 9 - 11
26129 Oldenburg
ingo-mose(duni-oldenbrug.de

Prof. Dr. Axel Priebs

Geographisches Institut der Universitat Kiel
24098 Kiel

Tel. mobil 0178 6917538
priebs(dgeographie.uni-kiel.de

Alexander Skubowius

Region Hannover

Fachbereit Wirtschafts- und Beschaftigungsforderung
Haus der Wirtschaftsférderung

Vahrenwalder Strafle 7

30165 Hannover

Tel.: 0511 6162354
alexander.skubowius(dregion-hannover.de

Dr. Nadja Wischmeyer

TU Clausthal

Leibnizstr.2

38678 Clausthal-Zellerfeld

Tel.: 05323 72 3135

Mobil: 0172 40 55 233
nadja.wischmeyer(@tu-clausthal.de

129



130

Impressum

Verantwortlich fur die Ausgabe: Dr. Arno Brandt

Herausgegeben von der Wissenschaftlichen Gesellschaft zum Studium Niedersachsens e.v., Roten-
burger Str. 21, 30659 Hannover, Tel.: 0511 353377-0
Gefordert aus Mitteln des Landes Niedersachsen

Niedersachsisches Ministerium
fiir Wissenschaft und Kultur

© Wachholtz Verlag, Kiel/Hamburg
© Wissenschaftliche Gesellschaft zum Studium Niedersachsens e. V., Hannover

Das Werk, einschliefllich aller seiner Teile, ist urheberrechtlich geschutzt. Jede Verwertung ist ohne
Zustimmung des Verlags unzulassig. Das gilt insbesondere fur Vervielfaltigungen, Ubersetzungen, Mi-
kroverfilmungen und die Einspeicherung in elektronischen Systemen.

Gesamtherstellung: Wachholtz Verlag
Satz: 3w-+p GmbH, Rimpar
Printed in Germany

Titelbild: Wassersport an der Ilmenau bei Melbeck (Landkreis Lineburg) (Foto: Arno Brandt).
ISBN 978-3-529-06477-7

ISSN 0342-1511 [Print] | 2748-5552 (Online)

DOI 10.23797/9783529096174

Preis pro Einzelheft: 22,00 E (D) * 22,60 E (A) * 23,30 sFr (CHF) Besuchen Sie uns im Internet:
www.wachholtz-verlag.de; hier ist der Titel auch erhaltlich im Open Access.









	Titel
	Inhalt
	Editorial
	Überblick zum Status quo und zu den Herausforderungen einer nachhaltigen Transformation des Tourismus in Niedersachsen
	1. Einleitung
	2. Tourismus der Zukunft: Nachhaltigkeit post Corona
	3. Nachhaltige Transformation des Tourismus in Niedersachsen
	3.1 Status Quo in Niedersachsen
	3.2 Beispiele für nachhaltig zertifizierte Reiseziele in Niedersachsen
	3.2.1 Nordseeinsel Juist
	3.2.2 Stadt Celle


	4. Fazit
	Literatur

	Interview mit Frau Meike Zumbrock, Geschäftsführerin der TourismusMarketing Niedersachsen GmbH: Zukunftsperspektiven des Tourismus in Niedersachsen
	Herausforderungen des Tourismus auf den Ostfriesischen Inseln (unter Berücksichtigung einer vergleichenden Perspektive)
	1. Die Ostfriesischen Inseln im Wandel
	1.1 Die Ostfriesischen Inseln im Überblick
	1.2 Besucheraufkommen im Vergleich

	2. Besondere Herausforderungen der Ostfriesischen Inseln
	2.1 Angebotsschwerpunkte auf den Ostfriesischen Inseln
	2.2 Lebensraumentwicklung auf den Ostfriesischen Inseln

	3. Fazit
	Literatur

	Anpassungsprozesse des Tourismus im Harz
	1. Einleitung
	2. Kurzer Abriss der historischen Erschließung des Harzraumes für den Tourismus
	3. Bundeslandübergreifende Mittelgebirgsregion Harz
	4. Heutige Situation für Freizeit und Tourismus
	4.1 Gruppen von Nutzenden
	4.2 Großschutzgebietsverwaltungen und touristische Institutionen
	4.3 Einrichtungen für Freizeit und Erholung

	5. Wirkungen und Anpassungen des Tourismus im Harz
	5.1 Ökologie
	5.2 Gesellschaft
	5.3 Wirtschaft und Tourismus
	5.4 Politik
	5.5 Mobilität, Verkehr und Informations- und Kommunikationstechnologie

	6. Fazit
	Literatur

	Perspektiven des Städtetourismus in Kleinstädten. Das Fachwerk5Eck in Südniedersachsen als Beispiel
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